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Die Rede Hoover bedeutet einen Rückschlag für alle jene Kreise ,
die Sympathien sür die heute schon deutlich wahrnehmbare fr an -
zösische Vertagungsthese zeigen . Ohne allen Zweifel ist
jetzt deutlich geworden , datz der amerikanische Präsident an der Ab -
Haltung der Konferenz auch politisch interessiert ist. weil er bei der
tiefen wirtschaftlichen Depression in den Vereinigten Staaten sür die
Neuwahl im Jahre 1332 dringend Erfolge aus anderem Gebiete
suchen mutz. Man erwartet von den Beobachtern Amerikas auf der
Konferenz eine sehr aktive Beteiligung .

Premierminister Macdonald bezeichnet die Botichast Hoo-
vers als „sehr wichtig " und spricht die Hoffnung aus , datz die Welt
darauf hören wird . Glücklicherweise hat die .^ lüsterkampagne " im
Sinne einer Vertagung bisher nicht über gewisse berussmätzige
frankophile Kreise in London hinausgegrifsen . Datz die Ver -
treter dieser Richtung auch an einer einflußreichen Stelle der
Downing - Street sitzen , wurde wiederholt festgestellt . Gegenwärtig
beschränkt man sich darauf , hier und da Fühler auszustrecken und als
doppelte Argumente für die Vertagung einmal die ungenügende
Vorbereitung der Konferenz und dann die französischen und deut -
schen Wahlen im kommenden Jahr anzugeben . Der „Daily Herald "

bestreitet die Richtigkeit dieser Gründe mit Recht . Auch besteht
keine Aussicht , datz die britische Regierung auf diese Propa -
ganda in irgendeiner Weise eingeht .

Frankreich isoliert .
Die Sehnsucht nach der alten Entente .

ö . Paris , S . Mai . (Sig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die italienische Note über die Flottenfrage , die gestern nachmittag
auf dem Quai d 'Orsay überreicht wurde , zerfällt , soweit ein erstes
Studium des in italienischer Sprache abgefaßten Dokumentes bisher
ergab , in drei Teile . Im historischen Teil wird ein Ueberblick über
alle bisherigen französisch- italienischen Verhandlungen gegeben , ins -
besondere über jene Vereinbarungen zu denen man am 1 . März
gelangt zu sein glaubte . Der zweite Teil der Note besaht sich kritisch
mit den letzten sranzösischen Vorschlägen und der dritte Teil enthält
die italienischen Gegenvorschläge . Diese entsprechen
den englischen Gedankengängen und Wünschen , datz die von Frank -
reich verlangten Ersatzbouten im Gesamtumfang von 66 000 Tonnen
von der neuerlichen Flottenkonferenz im Jahre 1935 abhängig
gemacht würden , was heute natürlich die gesamte fran -
zösische Presse ablehnt .

Das „Echo de Paris " und einige andere Blätter wenden sich
scharf gegen England , dessen Vermittlungsrolle mehr als merkwürdig
sei . Im Augenblick , so schreibt das „Echo de Paris " sei es das Beste ,
die Verhandlungen von vorn zu beginnen . Diesmal
müsse man jedoch vernünftigerweise direkt mit Rom verhandeln , ohne
von dem liebenswürdigen Angebot der Downing -Street Gebrauch zu
machen , das solange nichts Gutes sage , wie die englische Regierung
durch die Sozialisten besetzt sei. Das „Journal " weist darauf hin,
daß sich Italien vorher mit England über die Antwort verständigt
habe und bezeichnet die englische Vermittlertätigkeit als sehr merk-
würdig . Der nationalistische „Figaro" bedauert das Fehlen jeg -
licher Solidarität unter den ehemaligen Alliier -
t e n in einem Augenblick , in dem die gemeinsame Gefahr wieder auf-
tauche , die das Prinzip dieser Solidarität gewesen sei.

Unruhen in Spanisch -Marokko
^^publikfeindliche Kundgebungen / Schwere Ausschreitungen und Plünderungen .
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gewehrabteilungen verstärkt werden . Die Truppen

mutzten schließlich das Feuer eröffnen. Die Straßenkämpfe waren
am Montag nachmittag noch i>m Gange.

Aücktrilt des spanischen Innenministers.
TU. Madrid, s . Mai . (Funkspruch .) Der spanische Innenminister

Maura ist zurückgetreten . Er begründet seinen Schritt da-
mit , datz er mit der nachsichtigen Politik Zamoraz gegenüber Oberst
M a c i a , dem Führer der llnabhängigkeitsbewegung in Eawlonien,
nicht einverstanden sei .

Spaniens Botschafter in Berlin.
Madrid , 5 . Mai . (Funkspruch .) Das Kabinett hat am Montag

Professor Americo C a st r o zum Botschafter Spaniens in Berlin
ernannt . Mvarez bei Baqo wird Botschafter in Mexiko .

Der Rat von Flandern an Oberst Macia .
Im Namen des Vorstandes des Rates von Flandern ist

an Oberst Macia, Ministerpräsident von Katalonien in Barcelona ,
das folgende Telegramm gesandt worden :

„Der Rat von Flant »:rn , der den Widerstand führt gegen die
Unterdrückung, unter der das flämische Volk im belgischen Staat
ein Jahrhundert gebeugt ist unv für die politische S e l b st ä n-
digkeit Flanderns kämpft ^ freut sich darüber , datz das Kata-
Ionische Volk sich den Platz in den Reihen selbständiger Nationen
erobert hat und entbietet dem Ministerpräsidenten von Katalonien
die besten Glückwünsche.

"

Erfolge der Flamen .
TU . Brüssel, 6 . Mai . Der Ministerrat genehmigte am Montag

den Gesetzentwurf über tyn Gebrauch der französischen und der flä-
mischen Sprache in der Zentral- , Provinzial- und Kommunalver -
waltung . Der Plan sieht die Flamisierung der Verwal -
t u n g in Flandern vor, aber mit einigen Einschränkungen.

Europas Arbeitslosigkeit.
Von

Kommerzienrat Hans Vogel - Chemnitz ,
Priistdent der Industrie - und Handelskammer Chemnitz .

Vertreter der deutschen Industrie beim Internationalen Arbeitsamt
Genf .

Auf der segemvärtigcn Ta «pnng » er Jnternatwnolcn van »
»elskammer in Washington wrichi Kommerzienrat Hans Vogel »
CHvmnitz zu dem Thema „Die A r b e i t i lo 11 fl f c i t in
Eurova ". Diese Rede ist das Hauptreserat Denis » -
l a n d s . Zw .' i weitere deutsche Referate Mernahmen Professor
Dr . Wasemann und » er ehemwlia « ReichSmiiiister Dr . Dcrn -
duvg . Wir können bereits die vc»ii K» mm « r»ienrat Vogel su«
K>mmen « esatzten HauPtgedanken seines Referates nachsi« hcnd
wiedergeben . Dai > Referat bebandelt in um lassender und vor -
»uglichcr Weise das gairze Problem , enthält bedeutungsvoll « Ab-
bilfevorschlüge und beleuchtet die Revarationsfrage von
neuen Gesichtspunkten . Sehr bedeutungsvoll ist auch öie von
Deutschland vorgelegt « Re -solution zur Arbeitslosensrage .

Die Schriftleitun «.

Die letzten Schätzungen über die Zahl der Arbeitslose «
in der Welt belaufen sich auf etwa 20 Millionen . Diese Zahl
übersteigt alle Schätzungen , die jemals zu irgendeiner Zeit über
Arbeitslosigkeit gemacht worden sind.

Arbeitslosigkeit ist zunächst und vor allem ein brennendes
soziales Problem . Sie bedeutet materielle und seelische Not für
die von ihr Betroffenen und zugleich ein « schwere Belastung aller noch
Arbeitenden - Sie führt zu einer Verschärfung der Gegensätze Mischen
den verschiedenen Bevölkerungsschichten , damit zu innenpolitischen
Reibungen und Spannungen , die dann ihrerseits leicht Verschärfungen
in den außenpolitischen Beziehungen der Staaten zueinander nach
sich ziehen - So mündet die Arbeitslosigkeit allzu leicht in eine Er -
schütterung des Vertrauens auf dem internationalen Waren - und
Kapitalmarkt mird schließlich in eine allgemeine Vertrauenskrise
gegenüber dem bestehenden Wirtschaftssystem . Die Krise der Welt -
Wirtschaft bedroht somit den Bestand der heutigen wirtschaftlichen ,
sozialen und staatlichen Ordnung .

Arbeitslosigkeit ist keine Erscheinung der neuesten Zeit . Auch
frühere Wirtschaftskrisen haben Arbeitslosigkeit gekannt . Wenn auch
ein genauer zahlenmäßiger Vergleich mit früheren Krisen nicht mög -
lich ist, so kann man doch feststellen , daß die Geschichte keine Arbeits -
losigkeit in auch nur annäherndem Umfange wie die heutige kennt .

Arbeitslosigkeit ist heute ein viel schwerer wiegendes soziales ,
psychologisches und politisches Problem . Da in wichtigen Ländern
der Anteil der Erwerbstätigen an der Gesamtbevölkerung in den
letzten (30 bis 70 Jahren erheblich gestiegen ist, ist ein größerer Teil
der Gefahr der Arbeitslosigkeit ausgesetzt . Die Verschiebung Mischen
landwirtschaftlicher und industrieller Bevölkerung , die in wichtigen
Staaten noch größer rst; bedeutet , datz ein viel größerer Teil der
Erwerbstätigen der Krise härter ausgesetzt ist als früher , da er dem
primitiven Nahrungsmitte '

.bedarf ferner geruckt ist.
Hintergründe der Arbeitslosigkeit .

Die Arbeitslosigkeit ist das Hauptmerkmal der grotzen ökono -
mischen Weltkrise . Bei der Weltkrisis handelt es sich um
eine gegenseitige Beeinflussung von Vorgängen auf den verschieden -
sten Gebieten der Wirtschaft , ebenso wie um Wechselbeziehungen
zwischen Vorgängen nationaler und internationaler Art . Die Welt -
lrisis hat ihre Gründe ebenso in speziellen Krisenursachen der ein -
zelnen Nationalwirtschaften , als umgekehrt deren Krisenzustand
durch die Krise des Weltmarktes bedingt und verstärkt ist.

Die Störungssaktoren der Weltwirtschaft sind nicht nur wirt -
schaftlicher , sondern auch politischer Natur . Durch den Welt -
krieg ist die Weltwirtschast auf das tiefste erschüttert worden und sie
hat ihr Gleichgewicht noch nicht gefunden , zumal die Friedensschlüsse
in erster Linie aus Grund politischer und erst in zweiter Linie auf
Grund wirtschaftlicher Ueberlegungen erfolgten . Die sich hieraus
ergebenden Reibungen sind ebenfalls eine wesentliche Ursache für
die Störung des Gleichgewichts der wirtschaftlichen Faktoren .

Drei Ursachegruppen sollen betrachtet werden , nämlich bevölke -
rungspolitische , produktionspolitische und kapitalpolitische Hinter »
gründe .

Bevölkerungsbewegung und Geburtenrückgang .
Da sich das Wachstum der Bevölkerung in der Nachkriegszeit

nicht vergrötzert , sondern in einigen Teilen der Welt eher verringert
hat , kann die stärkere Arbeitslosigkeit nicht aus den Bevölkerungs -
Wachstum zurückgeführt werden . Hingegen ist die Umschichtung des
Altersaufbaues wichtig , die in manchen Ländern infolge des Gebur »
renrückganges und des Aufrückens der stark besetzten Jahrgänge der
letzten Vorkriegszeit in das erwerbstätige Alter sich vollzogen hat .
Wo ein solcher Zuwachs an Erwerbstätigen mit Kapitalknappheit ,
also hohem Zins , zusammentraf , wie dies z. B . in Deutschland der
Fall ist , entstand die Gefahr , datz dieser Zuwachs keine genügende
Beschäftigung finden tonnte . Diese Verschiebung im Alters - bezw .
Erwerbstätigenaufbau ist in einigen Nationalwirtschaften sicherlich
einer der Gründe für die grötzere Arbeitslosigkeit .

Soziologische Umschichtungen .
Ein größerer Teil der Bevölkerung ist erwerbstätig geworden ,

vor allem in den durch den Krieg verarmten Ländern und dort , wo
eine Inflation den Mittelstand zerstörte . Dies zwang bisherige
Rentnerschichten , vor allem aber die Töchter und
Frauen weitester Kreise , Arbeit zu suchen.

Wanderungsbewegung .
Die überseeische und interkontinentale Wanderung stellte in der

Vorkriegszeit einen gewissen Ausgleich der Arbeitsmärkte t ^r . Die -
jer Ausgleich ist gestört , nachdem viele Staaten zur Erschwerung
der Einwanderung sogar bis zur Kontingentierung überge -
gangen sind . Außerdem haben solche Länder , die durch die Friedens -
verträx -,? Gebiete abtreten mußten , eine starke Rückwanderung aus
politischen Gründen zu verzeichnen , die natürlich vom einheimischen
Arbeitsmarkt ausgenommen sein wollen .

Bevölkerung und RoWoffquellen .
Eine gewaltsame Störung tritt in einer hochentwickelten Indu -

striewirtschast ein , wenn ihr wichtige Rohstoffquellen plötzlich ver »
loren gehen . Solche gewaltsamen Störungen sind durch die Friedens -
vertrage in großem Umfange eingetreten . Beispielsweise stellt sich
für Deutschland der Verlust an Rohstoffen sehr hoch . Deutsch -
land hat verloren : 13 Prozent seiner Fläche , 10 Prozent sei¬
ner Bevölkerung , 25,9 Prozent seiner Steinkohle . 74,5 Prozent sei-
ner Eisenerze , 69,8 Prozent seiner Zinkerze , 15,7 Prozent der Weizen -
und Roggenanbaufläche und 18 Prozent der Kartoffelanbauslache .
Zum Ausgleich dieses Verlustes müssen fremde Rohstoffe in erhöhtem
Vtaße eingeführt werden , was natürlich »u« Steigerung der Ausfuhr
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zwingt . Krisen des Weltmarktes müssen daher einen noch stärkeren
Einfluß als früher auf die deutsche Wirtschaft haben und zu einer
relativ größeren Arbeitslosigkeit führen .

Produktionspolitische Hintergründe .
Die bevölkerungspolitischen Verschiebungen können die Arbeits-

losigkeit allein nicht erklären . Die wesentlichen Ursachen der Welt -
krise sind vielmehr Veränderungen und Verschiebungen auf demGe-
biet der Produktion und der Kapitalverteilung.

Ausweitung der Produktion .
Der Krieg mit seinem ungeheuren Materialbedarf hat in allen

Ländern die Entwicklung der Technik und die Ausweitung der Pro-
duttion aller Art auf das höchste forciert . In der ersten Nach-
kriegszeit fand dieser enorm« Produktionsapparat Beschäftigung
infolge des großen Warenhungers . Der Mis-weitung des Prodi,!-
tionsappavates und der gewaltigen Steigerung der Ergiebigkeit der
Arbeit stand auf der anderen Seite ein Rückgang der Kaufkraft
infolge der Verarmung als Kriegsfolge gegenüber , sowie ein mehr
»der weniger völliger Ausfall von Ländern , wie Rußla^ China ,
Indien infolge politischer Gründe aus dem Warenaus. au 'ch der
Welt . Deshalb mußte schließlich die außerordentliche Vergrößerung
der Rohstoffproduktion auf landwirtschaftlichem und industriellem
Gebiet zu einem

allgemeinen Preissturz
führen. Von diesem zusammenbrechenden Preisniveau wurden
Länder mit hoher äußerer Verschuldung besonders betroffen , da sie
<ur Deckung ihrer Verpflichtungen Waren mit schon starkem Vreis-
iall weiterhin um jeden Preis verkaufen mußten. ^ Dieser Preis*
Zusammenbruch der Rohstoffländer hat die Absatzmöglichkeiten für
die großen Industrieländer entscheidend verschlechtert . Es entstand
Absatzkrise und Arbeitslosigkeit in den Fertigwareuländern, die nun«
mehr die Absatzkrile für die Rohstoffländer verschärften. Ferner
haben die russischen Verkäufe wichtig « Warenmärkte der Welt
in « inen Zustand gefährlichster Unsicherheit gebracht.

Schutzzollpolitik.
Diejenigen überwiegend landwirtschaftlichen Länder , die wähl

rend des Krieges neue Industrien geschaffen hatten , verbuchten d '.ese
mit Hilf« von Schutzzöllen vor der wieder aufkommenden Kon-
kurrenz der alten Industrieländer nach Schluß des Krieges zu
schützen . Desgleichen versuchten die Industriestaaten , ihre Land-
Wirtschaft vor der Konkurrenz der billiaer produzierenden Agrar¬
länder zu schützen . Allenthalben erwuchsen Bestrebungen, sich von
den Einflüssen der Preisbewegung des Weltmarktes durch Zoll -
mauern abzuschließen , wodurch der Warenaustausch der Welt
außerordentlich erschwert wurde. Die Weltwirtschaftskonferenz des
Völkerbundes von t»28 hat die' e große Ge^ hr zeitig erkannt ; leider
haben die dort gefaßten Beschlüsse bisher keine praktischen Folgen
gehabt.

Rationalisierung .
Die außerordentliche Steigerung der Arbeitsleistung des ein

zelnen hat sich einmal aus dem natürlichen F -' rtt^ ritt der Technik
ergeben, ferner aus der Notwendigkeit zur Verbilliguna des Fertig¬
produkts zur Erhöhung der ' Konkurrenzfähigkeit. Die erhebliche
Steigerung der Steuerlast aller Länder als Kriegsfolg«, de Not»
wendigkeit der Vorsorge für die verarmte Bevölkerung zusammen
mit sozialen und politischen Strömungen auf verstärkte soziale Für-
sorge und Betätigung der Öffentlichen Hand, belasteten die Unter -
nehmungen in verstärktem Maße , und zwanaen die Unternehmungen ,
den Ausgleich dieser Lasten in einer Verminderung der
Zahl der Arbeitskräfte bei Steuerung der Leistung zu
suchen. Da diese Entwicklung mit der Weltkrifis zusammenfiel, hat
sich eine zusätzliche Arbeitslosigkeit ergeben, während in normalen
Zeiten die durch Rationalisierung freigesetzten Arbeitskräfte schnell
neue Arbeitsn >öglichkeit in anderen Industrien finden.

Von ausschlaggebender Wichtigkeit für die Weltkrisis ist di»
Veränderung auf der Kapitalseite .

Der Weltkrieg war eine Zeit riesenhafter Kapitalvernichtung . Die
Folge dieses Kapitalmangels ist eine geringere Elastizität gegenüber
den Konjunkturschwankungen, also die Gefahr der Arbeitslosigkeit in
einer Krise höher als in kapitalstarken Ländern . Die Zahlen über
die Kapitalbildung sind sehr ungenau . Auf jeden Fall hat
aber die hohe Steuerlast zusammen mit der stärkeren sozialen und
wirtschaftlichen Betätigung der Oeffentlichen Hand die private Ka-
pitalbildung wesentlich gehemmt bezw . die Rentabilität vermindert .

Weltverschuldung und Eoldbewegung.
Die Hauptursache für den Verlauf der jetzigen Krise scheint aber

in der durch den Krieg hervorgerufenen grundlegenden Verschiebung
in den Kapitalbeziehungen aller Länder zu liegen . Sie zeigt sich am
deutlichsten in der Tatsache, daß ein einziges Land , das vor dem
Kriege unter die Schuldnerländer zählte , Generalgläubiger der gan-
zen Welt geworden ist. Wenn der Gläubiger die Bezahlung der
Schuld in Waren nicht annimmt , vielmehr das auf den übrigen
Weltmarkt gelenkte Warenangebot seiner Schuldner noch mit seinem
eigenen Warenangebot zusammentrifft , so muß der Ausgleich schlich-
lich durch Eold erzielt werden, es sei denn , daß der Gläubiger die -
!«n Goldstrom durch Kreditgewährung den Schuldnerländern wieder
uführt . Eine Besserung hat b« i der engen Verflechtung aller

Märkte der Welt untereinander zur Voraussetzung , daß dieser Eold -
ström auf die Weg « der Kreditpolitik wieder zurückgelenkt
wird .

Reparationen .
Im Rahinen der internationalen Verschuldung spielt die deutsch«

Reparationsverpflichtung « in « besondere Rolle . Si « ist durchs die
Kommerzialisierung des Youngplanes auch äußerlich zu einem Wirt-
jchaftsproblem geworden. Da die Reparationszahlungen« in« gegen»
wertslose Hingab « eines Teiles des jährlichen Arbeitsertrages dar-
stellen , vermindert sich um diesen Betrag die deutsche Kapitalbitdung
und damit die Möglichkeit zur Schaffung neuer Arbeitsplätze , vrr -
mindert sich die Kaufkraft Deutschlands auf dem Weltmarkt , währenddie erzwungene Ausfuhrsteigerung einen starken Druck auf die Welt-
märkt« ausübt, Jo daß die Zahlung «» sowohl aus der Waren- als auf
der Geldleite « inen wesentlichen Störungssaktor der Weltwirtschaft
darstellen.

Abhilfemaßnahmen : Arbeitslosenversicherung .
Unter den sozialen Maßnahmen zur Linderung der Rot der

Arbeitslosigkeit ist di « Arbeitslosenversicherung bzw . „Unterstützung"
zu nennen . Sie besteht gegenwärtig in 8 Staaten , nämlich in
Deutschland. England . Oesterreich . Italien . Bulgarien. Irland ,Polen, Rußland und mehreren Schweizer Kantonen . Nach der
Schätzung des Internationalen Arbeitsamtes werden in diesen Län -
dern insgesamt 42 Millionen Arbeitnehmer von der obligatorischen
Versicherung erfaßt . In der Tatsache, daß in der Arbeitslosenver -
sicherung der Staat einen Teil der Selbstverantwortung dem ein-
zelnen Menschen abnimmt , liegt zweifellos eine erhebliche moralische
Gefahr . Vor allem hat sich aber gezeigt, daß die Arbeitslosigkeit sich
für die Form einer Versicherung im üblichen Sinne nicht eignet.
Selbst bei hohem Beitragssatz werden bei großer Arbeitslosigkeit
Staatszuschüsse notwendig in dem Zeitpunkt , in welchem die Steuer-
einnahmen infolge der Krise zurückgehen .

Wirtschaftspolitische Maßnahmen .
Die Erkenntnis , daß die Arbeitslosigkeit im Grunde ein wirt-

schaftliches Problem ist, hat neben sozialen Maßnahmen zu der Er-
wägung geführt , mit welchen Maßnahmen man wirtschaftlich
die Produktion beleben und damit den Arbeitsmarkt entlasten könne.
Von den vielen vorgeschlagenen Mitteln hat sich kaum ein einziges
als durchführbar erwiesen. Von Bedeutung ist hingegen die Forde-
rung auf Verkürzung der Arbeitszeit , die auch vom
Internationalen Gewerkschaftsbund vertreten wirh . Der Raum für
eine solche Maßnahme ist aber sehr gering , da — wie eingangs er¬
wähnt — in den Industrieländern die Arbeitszeit bei den einzelnen
Unternehmungen infolge Auftragsmangels weitgehend verkürzt
worden ist. Die Forderung der Gewerkschaften geht aber zugleich
auf eine generelle und internationale Verkürzung der Arbeitszeit
auf etwa 7 Stunden hinaus. Solche Verkürzung kann aber nur
organisch aus der Wirtschaft erwachs », ; ihre Durchführung auf dem

Wege des Zwanges würde an vielen Stellen die Produktionskosten
erhöhen und somit die Krise verschärfen .Die einzige Maßnahme größeren Umfanges , die zur Bekämpfungder Arbeitslosigkeit in einer Reihe von Ländern vorgenommenwurde , ist die H e r a b s e tz u n g d e r L ö h n e. Die Lohnsenkungbedeutet aber nicht eine sofortige Belebung des Arbeitsmarktes .
Diese tritt vielmehr erst ein, wenn nach erfolgter Senkung der
Gestehungskosten das Austauschverhältnis der Märkte sich wieder
normal gestaltet.

Internationale Maßnahmen .Von solchen Bemühungen sind zunächst zu nennen die Be-
strebungen des Völkerbundes, der Internationalen Handelskammer
utzd des Internationalen Arbeitsamtes. Sie geben darauf hinaus,Hemmungen im internationalen Warenaustausch und Geschäfts -
verkehr zu beseitigen. Diese Bemühungen sind begrüßenswert , es
ist ihnen bisher leider kein durchschlagender Erfolg beschieden
gewesen . Es wird der Ueberzeugung weitester Kreise von der engen
Schicksalsverflechtung des Wirtschaftszustandes der einzelnen Volks-
wirtschaften untereinander bedürfen, um die politischen In -
stanzen auf solche Wege der Wirtschaftserleichterung zu führen .Immer wieder muß betont werden, daß die Verbundenheit dernationalen Wirtschaften untereinander heute so eng ist, daß ein jedesLand von der in anderen Ländern bestehenden Krise mit betroffenwird .

Der deutsche Antrag in Washington .
In Erwägung dessen, daß die derzeitige konjunkturelle Krisedie

schwersten Erschütterungen über di « gesamt« Weltwirtschaft gebracht

hat , daß hierdurch Millionen von Arbeitnehmern mit ihren \
Milien durch Mangel an Arbeit und Verdienst in materiell r
seelische Not gebracht wurden , daß diese Krise die engs^
tenheit des sozialen und wirtschaftlichen Schicksals der Völker «' {
einander dargetan hat , hält die Internationale Hantelsla »' .
es für notwendig , daß der Wille von Politik und WirtMN
der Unternehmungen in allen Nationen darauf zu richten i |t . °
Kräfte zusammenzufassen , um die Krise zu bekämpfDie Internationale Handelskammer hält folgende „«a:
zur Bekämpfung der Krise zu ergreifen , als besonders » otwe »

Von allen Seiten alles zu tun. was zur Wiederhersteuu» ? ^Vertrauens in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht
den Völkern dienen kann, ^den normalen Ausglich zwischen Geld- und Kapitalmak"

^^
zwischen kapitalarmen und kapitalreichen Ländern zu fördern . j,
bei eine bessere Verteilung des Goldes und des ^tals anzustreben und die Zins- und Kapitallast kapitalst
Länder zu erleichtern. ..Mft

den internationalen Austausch zu erleichtern und zu >°A, <
durch Beseitigung von Bestimmungen, die die Wanderung der (I,
scheu und den Austausch der Güter hindern , insbesondere si"
höhte Zoll mauern abzubauen . durädie Kapitalbildung in den nationalen Wirtschaften
Wirtschaftspolitik und geeignete Form der Sozialpolitik zu mv
insk^sondere auf den Abbau überhoher auf der Produktion
der Lasten hinzuarbeiten .

Freiwilliger Arbeilsdiensl?
Die erste Besprechung in öer Reichskanzlei .

m. Berlin, s. Mal. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Minister Treviranus hatte , wie wir schon vor eini -
gen Wochen mitteilten, die großen Verbände zu einer Besprechung
auf den Dienstag eingeladen , um mit ihnen die Möglichkeiten eines
freiwilligen Arbeitsdienstes in Verbindung mit öffent»
lichen Arbeiten und Siedlungen zu erörtern . Er hatte gleich-
zeitig von den Verbänden auch bestimmte Vorschläge erbeten, inwie-
weit der Versuch eines solchen freiwilligen Dienstes zunächst regional
angesetzt werden könnte. Da ähnliche Erwägungen auch im zweiten
Teil des Brauns - Gutachten sich finden werden, wobei für
diesen Zweck unter Umständen öffentliche Mittel in erheblichem Um-
fan^e mobil gemacht werden sollen , dieses Gutachten aber noch nicht
veröffentlicht ist , hatte die erste Besprechung, die heute in der
Reichstanzlei stattfand , nur informativen Charakter gehabt. Si»
soll in der nächsten Woche fortgesetzt werden.

Der Landesverräter gesteht.
m . Neustettin , 5. Mai. (Eigener Drahtvericht der »Badischen

Press«" .) Der in Neustettin wegen Spionageverdacht oer -
haftete Leiter der nationalsozialistischen Sturmabteilung. B r a a tz ,hat der Kriminalpolizei in Schneidemühl am Montag abend e >n
Geständnis abgelegt . Der staatliche Polizeidirektor teilt
dazu mit :

Ein im Kreise Flatow tätiger polnischer Geistlicher ,w« lcher Vorstandsmitglied de » Landesverbände » des Polenbunds »

ist, erhielt kürzlich von einem Unbekannten aus Neustettin jBrief, worin ihm landesverräterisches Material zur Derw ««
angeboten wurde. Der betreffende Geistliche übergab dieses
ben der zuständigen Polizeibehörde . Die sofort von Schneide
eingeleiteten Ermittlungen führten zu dem Ergebnis , daß
gebot von dem Führer der Sturmabteilung der OrtsgruppeJ.Astatin der nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterp
Otto Braatz , stammt« . Bei der Nachfrage nach den für >« " ^
gegangenen Postsendungen ist Braatz in Neustettin von einem .(gamten der Geschäftsstelle I ^ der hiesigen staatlichen Polizeid" '
festgenommen worden. Bei seiner Vernehmung mußte Braatz W
den fraglichen Brief an den Geistlichen geschrieben zu haben- Den*
dürste sich Braatz des Landesverrats schuldig gemacht haben.

Dr. Otto Slrasser in Karlsruhe .
Führertagun« der Revolutionären Nationalsozialiste«-

Anläßlich einer in Karlsruhe stattgefunden «» Führert «^
oft Revolutionärer Nativ ^der „Kampfgemeinschi

sozial ! sten " (Otto Strasser -Eruppe ) , die aus allen Teilen
Westdeutschlands und dem Saargebiet stark besucht war, nav ?
selbst anwesende Vorsitzende , Dr. Otto Strasser , Eelegenyc , ^
programmatischen Ausführungen die Ziele der abgesplitterten E
eingehend darzulegen und die Gründe der Trennung von ^
programmatischen HÜ

Hitlerpartei zu kennzeichnen , insbesonders auch in Bezug
die Vtennesaffäre .

JCceuzec „imden " m Ktlamla.

Dar Kreuzer „Emden " , der sich zur Zeit Im Stillen Ozean befindet ,
hatte In Manila , der Hauptstadt der Philippinen , Besuch der
amerikanischen Behörden . Unser Bild zeigt den Kommandanten
der „Emden ", Kapitän W 111 h o e i t , mit dem amerikanischen

General Charles N a t h u r s t und dessen Stab .

China hebt die Exterritorialität auf
Wiederaufleben der Feindseligkeilen

gegen Ausländer ?
H . London, 5. Mai . ( Eigener Drahtb . richt der Presse".)

« ubenmwßANchen anderen Punkten nachgegeben . De,
Wang hat inzwischen seine Absicht kundgegeben , die alten <

j»
{.Jsei<

Verhältnisse mehr oder weniger wiederherzustellen. JnfolSf" ^werden in der englischen Kolonie in Schangh " '
den hier vorliegenden Berichten die ernstesten BefürchtungenMan rechnet mit neuen Ausbrüchen der Vo 1
gegen die Ausländer . Auch wird die Lage dadurch ver !^ ^
daß die Revolte in Kanton sich langsam nach Norden ausbre »
Nanking bedroht.

Ohne noch eine weitere Konferenz mit dem
sandten abzuhalten , hat Außenminister Wang im Namen
kingregierung jetzt die Exterritorialität fiim tl

, g <<
Ausländer mit Wirkung vom 1. Januar 1932 an •
hoben .

Der Chef der Nankingregierung schuf zweifellos eine n«»'
jjii'

kritische Lage . Die hiesigen amtlichen Stellen beobam
sichtlich ihr» ferneren Pläne

'
die bei solchen Anlassen übliche 3»'

Haltung.

Aach einem Mord entflohen-
Die Polizei hinler einem Ävchslapler . ^

X Malchow, ö. Mai. Am Montag abend gegen ^ ^ f*
im Malchower Armaturenwerk der Justizoberwachtmel!̂
Gla « s « r gefesselt und ermordet ausgesunden.
beamte war mit der Bewachung des Erfinder-Hochstaplers 0
Jonas beauftragt, der im Malchower Armaturenwerk am ,
lassung der Staatsanwaltschaft in Güstrow seine „Erfinvunv
führen sollte . zWie festgestellt wurde, ist am Montag nachmittag ^ein Hamburger Auto vor dem Armaturenwerk vorgesayi
Jonas mit zwei Begleitern aufnahm und in unbekannter
davon fuhr . Man nahm an, es handele sich um eine !° b ji#
Dienstreise im Interesse des „Erfinders" des in Haft bei
Jonas . So kam es, daß die Leiche des Ermordeten erst «
aufgefunden wurde . » „fitenDie von der hamburgischen Kriminalpolizei angeste ^ j^ k»'
Mittelungen über die Flucht des Erfinderhochstaplers v
Jonas hatten bisher folgendes Ergebnis:

Jonas ist in Malchow von zwei Männern mit einem vI ^
Kraftwagen abgeholt worden. Der Wagen war von e >

in Bercedorf einen anderen Kraftwagen mieteten und 1 «c? .
Fahrt in Richtung Hamburg antraten. Montag aven $
7Vi Uhr wurde der zweite Kraftwagenführer in gta
Die drei Männer sollen dann eine M o t o r j a ch t "' sindJBubi " bestiegen haben. Die weiteren Nachforschungen
Gange.

Blutreiniqnng im Frühjahr .
Ein wichtiges Erforder iis der Körperpflege .

Die Erhaltung von Gesundheit und Wohlbeiinven sejtf
dauung, reine Säfte und reines Blur vorans ^ «es ist dov' yte » Kreisen üblich, im ^ rübiabr lanaere Xeit binvuich ei«

zeitig ist der Befehl gegeben worden, daß der in Hongkong statiö-
nierte britische 10 000 Tonnendampfer „Vindictive " nach Nankingtartet . Das Schiff befindet sich bereits in voller Fahrt . Zwei wei-
tere englische Kreuzer in Waihaiwai stehen unter Dampf.

üi Schanghai , Tientsin , Kanton und Hankau Gebiete mit einem
17 Kilometer -Radius zu schaffen , in denen die heute geltende
Sondergerichtsbarkeit für Ausländer beibehalten
werden sollte . 2m übrigen hatte der englisch « Gesandte in samt- '

ckädlichen Äblllgeruiigcn und Säuren , die sich währen» - -
,£

gebildet haben aus dem Körper auszuscheiden und eine « -„ i«i
zuscmlmeiiietzung zu erzielen Hierdurch wird der gclamte ^
wohltuend mn,ch> und der Entstehung von Krankheiten MVau Vinn CD. r i , . t . : . .VLUK'j ., (.«•« ^ *

teil Kreisen üblich, im Frühiahr längere Zeit hinvuich ^ i » n ,
uhrmitiei zu gebianchen . um durch Beförderung des &.

ü z p& Äi '
Abwaerunaen und Säuren , die iick währen» ' .„u y

.. .. I
den wie Unbehagen . Bekiemmnngen

"
Malügkei' und

vorgebeugl Äm zweckmäßigsten gebraucht man die als »
Blulrciiiignngsmiltel hervorragend bewährten Apotye» !
Brandt *« Ed^treizetginen. ^oie

_
in jeder Apotheke^

f.
Schachtel erhSi ! l,ch sind . Sie bestehen ausschließlich aus ^ !-chel> ^
>il .iiizl ' chei> Auszügen und Stoffe» und enthalt » kcuic
jätze, Sie w» leu zuverlässig , angenehm und jchmerjlo ».
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Die Nervis von Marseille
Reportage von John Kaiffa.

Ctien t l die große Hafenstadt, Pfor !« zum Süden und zum
^ tnoT ti

Ut !5e Bon Entrüstung geschüttelt , als sie eines Tqges ein
ittcott«« phantasievolle Ausdrücke liebte, das . .französische
^ lend es ist sicher wahr , daß es in Marseille zu
Set 8jU

en und Hunderttausenden brave, ehrliche und sleißige Bür -
>" it ^ > aber es ist nicht weniger wahr , daß die ausgedehnte Stadt
^ ioec ar -11 Vororten , Banditen und Gaunern aller Länder als
«Is Pg j

" W dient - Es scheint , daß für die ê Marseille sicherer ist,
tliti,

*' ? ' 0 ' cr ' Ajaccio, Easablanca und Tunis ,
flenben ff - Cr ihnen hat Marseille seine nicht weniger beunruhi -
ivjan>̂ .

'' ^ Keborenen , die man gewöhnlich unter dem Namen Nervi «
*«b S(bir ®t ' und deren offizielle Berufe Dockarbeiter, Barbesitzer

v Sie sind die geschworenen Feinde und Rivalen der
der Marokkaner.

e '? sast allen Städten der Welt gibt sich der Gauner' in der Menge zu verschwinden , so unauffällig wiei"W8M(h Jl 1,1 JJltWQt 0« uuiupil ^ l», | U UllUU| | UUiB Uiic
o ^°tm x

n *
.Nicht so in Marseille ! Da hat er seine traditionelle

bitten k
011̂ cr stolz ist : Den Mechaniker-Anzug aus blauem

!* narf.
0

v nieder und wieder mit scharfer Lauge gewaschen, nach
M , ^ .Farbe des winterlichen Miltelmeeres angenommen^ rage

"
?s Hemd aus klein kariertem Stoff mit umgeschlagenem' oten Sa , Manschetten, aber selbstverständlich ohne Krawatte ; den

' chief „ „ -"v. kunstvoll um den Hals geschlungen ; die Schiebermütze^ Can»> / angeklebte Frisur gesetzt , eine Zigarette hinterm Ohr
Der 16 .vervollständigen dieses pittoreske Kostüm -

jeiut h
nß Ic ' fe schaukelnd , wie ihn die Matrosen haben, und

E ^ - . ^ urch ihn gleic^ eitig an . daß man ein guter Tänzer ist.
o« i)nen r " aber, mit seinen b '. itzenden Augen, den sehr weißen

regelmäßigen braunen Zügen der Mittelmeer -Rasse , bat
Wdjeii is finsteren Ausdruck , wie wir ihn von den Photos aller

^Äen "öfter " gewöhnt sind. Viel eher haben sie einen gewissen
ur me' ^ ' e ' c Burschen , ihr Lächeln und ihre Sprache sind

^ ° nur ihre Nasen .zeigen öfters noch die Spuren von Ta-
* Der 9?

" C" " ?twas schief gegangen ist".
i,aUlpe( . v D' ist kein eigentlicher Verbrecher, er ist vor allem ein
r n- iint 1 -̂ -runt und Spiel liebt und die Arbeit nicht ausstehen

Ü < fyeitia dieser eigentlich phlegmatischen Eigenschaft ist er aber
S ^ e* n und empfindlich, gerät wegen nichts und
Zje°oIoet ) r \ -n Erregung und dann greift er leicht noch dem

n lchon ^.
ev ' ßens gilt man da unten erst als „Jemand "

, wenn
, , Obai, - ? °!. das Pulver hat sprechen lassen .
I x • der Nervi nicht scheut, gelegentlich mit großer
s,- S. ber

e ' nen Einzelnen anzufallen , hat er doch seinen Ehren -
i ,f sich jt ^ 5 'hm verbietet , das Vertrauen derjenigen zu enttäuschen.
> ^ A h j ,

°uvertraut haben oder ihm einfach sympathisch sind. Ein
lein . 9 ' und um ihn zu verteidigen , wagt der Nervi manchmal

. !!>«, « b ? ut.
Lv ên « «« hat fast immer einen Beruf , nur daß er ihn höchst'e »vi'

drin Er schiebt die Schuld an diesen „Arbeitspausen " auf
Ä aus

" Umstände " und auf die „schiefe Ebene , wenn man erst
gekommen ist." Die drei . .soliden " und hauptsächlichen

i « djx » a
, er>. von denen er lebt, sind : die Frauen , das Spiel

aalten nrA"' 1̂ mittel . Raub und Verbrechen wird ein Marseille !
#»t ' *in.b,„T tS nur ausnahmsweise verüben . Erst wenn er lange
»wWjt (jap Pech gehabt und Verzweiflung ihn völlig herunter -

« • m ' r^ er k' H entschließen , mit irgendwelchen Kameraden^ «Uck > . L? großen „Eoup" zu wagen, der aber dann gewöhn-
.. . Mühe lohnt.
rlÜf ' i ttiir

1D
<vtbcn f' e ' wenn man ihnen Kleinigkeiten in die Schuhe

d>. ip.»
^ aschendiebstähle oder geringe Gaunereien ; das pasjt

iin ein?^ » ^ ^nd große Banditen in korsischem Stil , die sich" Ner o groge zznnoiren in ic
in , " «4i ^ttppolie nicht bemühen würden !

^ Pisch- Seite ihrer Persönlichkeit; Sie find ausge-
« gt c .

c
j
' ich ! Ja , ihre Liebe für Fußball und Radfahren und

soweit , daß sie einmal eine Arena angezündet haben.
sJfUnfbp« t in iHr — wie sie fanden — zu große „Schiebungen"
Ri- . cn hatten.krt» Hai. y ' ien.^

? inen Eott . und das ist BaptPin Travail - Um diesen
k^ 0llPtet, ^ ' nbrecher hat sich eine gan.ze Legende gebildet. Man
hptV die

'
ffiKtvri1 Während des Krieges vom Staat beauftragt wor-

hell11' in v ' tränte des deutschen Konsulats in Bern zu . . .enen sich äußerst wichtige Dokumente befanden. Seine

Freilassung sdenn er war wieder einmal wegen irgendeines ver-
wegenen Einbruchs verhaftet worden» sei der Preis gewesen . Bapti -
stin hätte diese Mission auch angenommen, und seither lebe er mit
einer beträchtlichen Rente versehen aus dem Lan>d ein zurückgezogenesLeben . Man muß gchört haben, mit welch schwärmerischer Bewr. n-
derung man in den kleinen finsteren Bars von diesem Heros spricht !

Gelegentlich dienen die Nervi? in Schmuggelaffären als Ver-
mittler - In den großen Schiffen sind Opium , Kokain und Morphium

oft kilogrammweise versteckt . Von Chinesen zum Matrosen , vom Ma-
trosen zum Nervi und von da zum reichen Kunden , was für tausend
Vermittlungsstellen , was für Listen , was für eine Jagd und was
für Erpressungen ! Die Droge wirft einen hübschen Verdienst ab.aber es ist verdammt gefährlich ! Eine besondere Polizeibrigade
mit pfeilgeschwinden Motorbooten wacht längs der Quais und der
Brücken .

Wenn sich die braven und ehrlichen Bürger der Stadt Marseille
dagegen wehren, daß man ihre Heimatstadt das ..französische Ehicago"
nennt , dann kann man ihnen das nicht verdenken . Aber es ist gewiß,
daß man in ganz Europa lange suchen kann , ehe man einen Ort
sindet, wo sich finstere Poesie, schmutzige Romantik und brutalster
Kampf so vereinen , wie in jenen halbzerfallenen Vierteln von
Marseille , über deren dreckigen engen Straßen die Wäsche zum
Trocknen gespannt ist und hinter deren Mauern Dinge vor sich
gehen , die nur sehr selten ans Licht kommen

Der ehrliche Finder / Don Gösla Törneqvis!
An der Ecke der Winkelgasse stieß er mit Herrn Eehlbarth zu»

sammen .
„Servus , Herr Gehlbarth . Danke ausgezeichnet; wie geht's

selbst ?" sagt er und dachte :
„Wo ich gehe und stehe, muß ich diesem faden Kerl begegnen!"
Herr Gehlbarth sagte :
„Es war wirklich ein glücklicher Zufall , der Sie mir in den Weggeführt hat , Herr Martolin .

"
Und er dachte :
„Ich kann kommen , wohin ich will, immer laufe ich diesemblöden Hammel in die Arme.

"
Weder Herr Eehlbarth . noch Herr Martolin waren zudringlicherals die meisten anderen Menschen , aber sie hatten einander nicht » zusagen . Darum konnte » sie sich nicht ausstehen.
Nach ^einer zehn Minuten langen , angestrengten Unterhaltungwaren sie an der Ecke der Schmale» und Julianenstraße angelangt .Hier wurden sie plötzlich von demselben Interesse ersaßt , obgleich esnicht gemeinsam war .
Ganz am Rande der Bordschwelle lag eine Brieftasche . Es ist

äußerst selten, daß man Brieftasche » auf der Straße in dieser Stadt
findet, weshalb es natürlich eine kleine Sensation für denjenigen
ist , der so einen sympathischen Fund macht.

JlaUndccwath Jayoce,

der weltberühmte Indische Dichter und Philosoph , wird am ( . Mal
70 Jahre alt.

„Wie kann jemand so unordentlich sein und seine Brieftasche
verlieren, " sagte Herr Martolin . jedoch ganz leise vor sich hin, und
ohne es merken zu lassen , daß er die Brieftasche gesehen hatte .

„Wenn man so ein Schussel ist . daß man seine Brieftasche ver -
lieri , dann schadet es einem nichts, " sagte Herr Gehlbarth noch leiservor sich hin und tat , als wenn er keine Ahnung von dem Vorhan-
densein der Brieftasche hätte .

_ Plötzlich hatten sie einen Ueberfluß an interessantem Gesprächs -
stoff gefunden und überboten sich bei dem Versuch , einander von dem
Gegenstand abzulenken.

„Sehr hübsches Haus , dieser neue Bau . besonders der breite
Fries unterm Dach ist großartig "

, sagte Herr Gehlbarth und wies
eifrig auf das Dach eines alten Hauses.

„Wundervoll , und gucken Sie mal da den Doppeldecker , ich
glaube , es ist das Postflugzeuy aus Rußland "

, sagte Herr Martolin
und richtete seinen Stock gen Zenit .

„ Ich muß heider nach rechts abbiegen, Wiedersehen, Wieder-
sehen !" sagte Herr Martolin schnell und bog rechts in die Schmale
Straße ab.

Herr Eehlbarth oerschwand ebenso schnell nach links in die
Zulianenstraße . Aber beide versteckten sich im ersten Hausflur .

Nach fünfundzwanzig Sekunden stürzten sie lvide zurück, nacht»en Ecken der beiden Straßen . Sie begegneten sich , wo sie sich gr-
trennt hatten .

„Nanu , Herr Martolin , da sind Sie ja wieder ! Ich hatte ver-
gessen, daß ich in dem Laden hier einen Regenschirm kaufen wollte.

"
„ Und ich wollte ein Paar Handschuhe kaufen . Mahlzeit , Mahl -

Zeit !"
Herr Gehlbarth sah sich schnell einen Regenschirm an und sagte ,daß er nichts Paffendes finden könnte , und stürzte hinaus und stietzmit Herrn Martolin zusammen , der auch keine Handschuhe flaust

hatte . Sie erklärten sich umständlich, daß sie nichts Geeignet».'»
hatten finden können , weshalb sie ein andere» Geschäft aufsuchen
müßten . . . .

Diesmal gelang es Herrn Martolin . zwanzig Sekunden vor
Hprrn Gehlbarth zu kommen , und er packle die Brieftasche so flinkund gierig wie ein KrokoNl einen Herrn packt , der im Nil badet.Etwas verdutzt , betrachtete Herr Mvrtolin feinen Fund und blät -
terte nervös in dessen Innern .

Jawohl , jeder Zweifel war ausgeschlossen . Statt einer Ver«
mehrung durch den Fund hatte seine Substanz einen Verlust erlitten .So sonderbar es auch klingt. Es war nämlich seine eigene Bref »
tasche. Ein Taschendieb hatte sie ihm gleich nach dem Verlassen
seiner Wohnung aus der Talche gestohlen , und. nachdem er die vier
Zehnmarkscheine daraus an sich gebracht hatte , die leere Hülle sort -
geworfen.

Herr Eehlbarth . der genau zwanzig Sekunden zu spät kam . sagte
sauersüß :

..Nanu , Herr Martolin . Sie haben wohl etwas gefunden?
Vielleicht gar Geld?"

Zu seinem Erstaunen erwiderte Herr Martolin noch säi^ rlicher:
„Im Gegenteil . Können Sie mir vielleicht zehn Mark borgen?"
Da atmete Herr Gehlbarth förmlich auf . Ein Stein war ihm

vom Herzen gefallen.
Aus dem Sohwedisrhen von A ri> Avenstrup und Elisabeth Treitel .

Die ECHTEPalmolivc -Scife

^ ' gierung hat die Hersteller von Markenartikeln
ßigen

S

j
die Preise ihrer Waren um 10 ° / » zu ermi -

»pfecĵ
n Bestreben , dieser Forderung vollauf zu ent -

121/ o ,
n ' haben wir den Preis der Palmolive -Seife um

V, ' 0 herabgesetzt .
*ume

etreu unserem Prinzip , den Bedürfnissen des Kon¬
ter y

n vollauf entgegenzukommen , wie wir schon in
fi«üe n p

in 8en heit bewiesen haben , freuen wir uns , den

k
* " >̂c 'cannt 2U Heben , damit alle davon pro-
3nnen .

Es

1930 mehr Palmolive -Seife
verkauft als je zuvor

die lst ersfaunlich, daß unser Rekordjahr gerade in
die e ' ner Wirtschaftskrise fiel. Aber es war für uns,
dieSet £

as überraschende Anwachsen der Popularität
Vorher

° n^e 'lsseife mit angesehen haben, nicht ganz** gesehen .
u

'

ŝ
^ em auch sei — dieses Anwachsen ist di« Ur-

ts ^am*l'gen Preissenkung gewesen , und ist
erweise auc^ diesmal .

Als Palmolive -Seife zuerst eingeführt wurde , setzten
wir den Preis auf 50 Pfennig fest . Das war ein vernünftiger
Preis , wenn man die Qualität in Betracht zieht .

1928 weiter ermäßigt
Im Jahre 1928 , als wir wußten , daß man sehr schnell

dazu kam , Palmolive Seife vorzuziehen , setzten wir den
Preis freiwillig auf 40 Pfennig herab — und Sie drückten
Ihre Anerkennung dadurch aus , daß Sic mehr und mehr
Palmolive -Seife kauften .

So setzen wir in diesem Jahr den Preis noch einmal
herab. Denn dadurch, daß Sie Palmolive vorziehen, haben
Sie unsere Verkäufe sehr vergrößert und es ermöglicht,Ihnen Palmolive billiger zu liefern.

Die Interessen der Wiederverkaufer
sind geschützt

Wie im Jahre 1928 haben wir bei diesem Preisabbau
überall mit den Wiederverkäufern Maßnahmen getroffen,den neuen Preis unverzüglich in Kraft treten zu lassen.

3 Stück
< Mark

Die tägliche Anwendung
von Palmolive - Seife ist die
bevorzugte Schönheitsbehand¬
lung von Millionen Frauen der ganzen Welt .
Diese Frauen sind fest überzeugt davon , daß Palm¬
olive ihnen hilft, die Schönheit der Jugend zu erhalten.
Tatsächlich ist ja die milde , wohltuende Wirkung der
Oliven -, Palmen- und Kokosn 'ußöle schönen Fraueq schon
seit Jahrhunderten bekannt.

Und weil Palmolive eine Vereinigung dieser kost¬
baren öle darstellt, ist sie zur populärsten Schönheits -
Seife aller , Zeiten geworden . Wahrscheinlich haben aüch
Sie schon Palmolive-Seife benutzt, vielleicht benutzen
Sie sie regelmäßig, wie es Millionen Frauen tun .

Wenn Sie aber die berühmteste aller Seifen noch
niemals angewandt haben sollten , dann fragen Sie heute
noch nach einem Stück zu dem neuen Preis — und dann
sehen Sie selber, wie der regelmäßige Gebrauch,
morgens und abends, die Haut erfrischt und verschönt .
Palmolive G. m. b. H . , B e r I i n - W ilmersdorf
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Das Doppelleben eines Einbrechers.
Achtzehn Jahre lang Obsthändler und Geldschrankknacker / Die dänische Polizei atme! aus.

hk . Kopenhagen , 4 . Mai . fCifletter Dienst der „Bad . Presse " .)
Ein Einbrecher groben Formats , das von der dänischen Polizei seit
18 Jahren vergeblich gesuchte „Bohrende X"

. ist endlich
in Kopenhagen festgenommen worden . Es ergab sich , das; der Ver -
brecher , der seit 1913 etwa 4g Geldschrankeinbrüche begangen und
dabei ungefähr 200 000 Kr . Bargeld gestohlen hat (fast immer in
öffentlichen Bureaus , Zoll - und Postämtern . Bahnhofs - und Spar -
lassen) ein Doppelleben führte und mit der Person des 50»
jährigen Obsthändlers Framlev in Kopenhagen identisch ist . Ein
als friedlicher Mitbürger geltender Einwohner der Hauptstadt , der
im Besitze eines Automobilführerscheins war und seine Steuern ent -
richtete , hatte also die überaus geschickt angelegten Diebstähle be-
gangen , bei denen er öfters zur Abwehr seiner Verfolger einen Re -
volver benutzt hatte .

Die Entdeckung geschah auf folgende Weise : Vor einem
Postamt in Kopenhagen beobachteten zwei Polizisten einen Mann ,
der einen Einbruch zu beabsichtigen schien. Es kam zu einem hefti -
gen Kampf mit dem Unbekannten . Dieser zog einen Revolver , ver -
wundete den einen Schutzmann , wurde dann aber schliesslich über -
mannt . Da man bei ihm erstklassiges Einbrecherwerkzeug , darunter
einen Universaldietrich , vorfand , entstand der Verdacht , das, man
das „Bohrende X " vor sich habe . Noch in derselben Nacht legte der
Verbrecher ein Geständnis ab . Der Erund scheint der zu sein , daß
er sein Obstgeschäft nicht mehr halten kann und außerdem das eine
seiner beiden Automobile in verdächtiger Nähe einer Provinzbank
gesehen worden war . in der ein Einbruch versucht wurde .

Die Polizei hatte gerade um diese Zeit einen neuen Einbruch
des „Bohrenden X" erwartet . Sie hatte längst herausgefunden , dak
dieser zielbewußt vorgehende Verbrecher immer erst dann einen
neuen Diebstahl beging , wenn sein Geld aufgebraucht war . Er hatte
offenbar einen ganz bestimmten , ziemlich gleichmäßigen Monatsver »
brauch , so daß sich im voraus berechnen ließ , wie
lange die gestohlene Summe etwa reichen würde .
Der Zeitpunkt , wo der das letzte Mal entwendete Betrag vermut -
lich ausgegeben sein mußte , war gerade gekommen . Es war auch
festgestellt worden , daß das „Bohrende X" sich nie durch das Miß -
lingen eines Einbruchsversuchs einschüchtern ließ , daß er vielmehr
sofort an einer anderen Stelle einen Versuch machte . Endlich lehrte
die Erfahrung , daß er seine Einbrüche in die öffentlichen Kassen
immer vor einem Feiertag zu begehen pflegte , in der Erwartung ,
daß die Entdeckungo dadurch um einen Tag verzögert würde . Nun
nahm die Kriminalpolizei an . daß bei dem mißlungenen Provinz -
bankeinbruch vor einigen Tagen das „Bohrende X" am Werke ge-
wescn war . Sie scheint daher gerade augenblicklich eine erhöhte
Aufmerksamkeit auf die öffentlichen Kontore gerichtet zu haben .
Jedenfalls kann sie von Glück sagen , daß der lange gesuchte Ver -
brecher ihr endlich ins Garn , gegangen ist.

Framlev ist ursprünglich gelernter Metallarbeiter gewesen ,
bevor er Obsthändler und zugleich Einbrecher im großen Stile

Siemer -Reisen an die Andria .
In den Küstenorte » an der Adria beginnt Anfang Mai die Bade-

s»ifon. Abbazia und Laurana reich an Blumen und Blüten .
(5 rik ^peniea das ideale Strandbad und das norddalmatinische Insel -

den im Zeichen des Frühsommers . Ambad Ärbe liugoslav . Nah
IN . Mai verkehrt der

»b > stehe ..10 . Mi a t verkehrt der erste diesjährige Bäder - Sonderzug ab
München über die Taucrnbahn nach den genannten Kurorten :17 . M a i führt der Sonderzug nach München zurück .

sterner wird Gelegenheit geboten mit dem Soiiderzug na
»n fahren mit Rückreise, nach einer Schiffahrt über die Adria , über Vene¬
dig—Gardafee —Bozen—Brenner . Veranstalter ist die Vcrkehrsgefellschast
Panta . Abt . Sicmcrreiscn , München . Prannerktr . 11. Proivckte kostenlos
von Reisebüro Karlsruhe A .«(3 ., Kaiferstr . 229 , BcrkehrSve >ein Karls¬
ruhe . e. B. Seifert » . 158. örlß Müller . Karlsruhe . Kaiserstr ., Ecke
Waldftrabe .

wurde . Alle seine Eeldschrankdiebstähle hat er mit Hilfe eines Hand -
bohrers ausgeführt . Der Universaldietrich , den man bei ihm fand ,konnte auf 35 verschiedene Arten verändert werden .

Die dänische Polizei atmet erleichtert aus . Im ganzen Lande
ist die Ergreifung des „Bohrenden X" das Gesprächsthema . Ein
mystischer Nimbus umgab den Verbrecher , der der Polizei immer
wieder ein Schnippchen zu schlagen wußte . Da er fast nur öffent -
liche Kassen zu bestehlen pflegte , versagte die Allgemeinheit ihm
weder Sympathie noch Bewunderung . Auf manche wirkt es als er -
nüchternde Enttäuschung , daß sich der berühmte Verbrecher jetzt als
stiller , kleinbürgerlich aussehender Inhaber eines Obstgeschäfts ent -
puppt hat . Die Frage , ob der Verhaftete Helfer hatte , ist noch un -
geklärt .

Der hereingefallene Fassadenkletterer.
Mainz , 4 . Mai . Der Fabrikant Torbecke und seine Frau ,die im benachbarten Laubenheim in einer Villa wohnen , wurden

nachts von einem Einbrecher aus dem Schlafe geschreckt , der
mit vorgehaltenem Revolver „Geld oder das Leben " forderte . Der
Räuber war an der Dachrinne 7 Meter hoch geklettert und durch
das geöffnete Fenster in das Schlafzimmer des Fabrikanten ein -
gedrungen . Torbecke händigte dem Einbrecher einen Geldbetrag aus ,mit dem dieser jedoch nicht zufrieden war . Während nun der Fabri -
kant neues Geld aus dem Nebenzimmer holte , gelang es der Frau ,unbemerkt einer Schublade einen Revolver zu
entnehmen und diesen gegen den Einbrecher zu richten . Schließ -
lich gelang es Torbecke, den Strolch zu fassen und nach kurzem Kamps

00
durch das Fenster in den Garten zu werfen ,
der Dieb die Flucht ergriff . Auf der Flucht verlor der
seine Papiere . Danach handelte es sich um den L2 jährigen
arbeiter Josef G e h r i n g aus P r e ch t a l (Amt Walolirchl -

Die älteste Aerztin der Welt gestorben - t
TU . London , 4 . Mai . Die älteste Aerztin der Welt . Dr .

Clasby . ist am Montag im Alter von über 100 Jahren in ~
fl#

gestorben . Sie hatte ihr medizinisches Examen im Jahre 1°^
der Universität von Newyork bestanden . . ■>

Ein Aundfunk-Sender für die Pfalz -
— Kaiserslautern . 5. Mai . Auf der kürzlich abgeha^ .,

Tagung der pfälzischen Rundfunkvereine wurde unter «nderei" ^
Forderuna erhoben , eine eigene Sende st elle für die v < ^
zu errichten . Die Vereine werden in Kürze dieserhalb bei der
Regierung vorstellig werden . Ob es die wirtschaftliche Lage
dings gestattet , den Plan durchzuführen , steht noch dahin .

Keine Brotpreiserhöhung in Stuttgart. ^— Stuttgart , 5 . Mai . Wie bekannt geworden ist . bot
Stuttgarter Bäckergewerbe eine Eingabe an das Württ . j,,ej
Ministerium gerichtet und dasselbe um seine Stellungnahme
beabsichtigten Brotpreiserhöhung gebeten . In der »o

^jj
Woche haben offenbar auch Verhandlungen des Bäckergeweroes
dem Wirtschaftsministerium stattgefunden , ohne zunächst zu e ^
Ergebnis zu führen . Wie von einer württ . Großbäckerei veN»

^
besteht eine Notwendigkeit zur Erhöhung der Brotpreise
nicht . Die wirtschaftspolitischen Maßnahmen der letzten ^
werden unzweifelhaft auch dazu führen , daß eine Senkung ^
Mehlpreise eintritt , so daß auch das Stuttgarter Bäckergew '
keine Veranlassung mehr haben kann , die Vrotpreis «
aufzusetzen.

Qcoßleuec xuif dee
JSedinec JlüU-A ^ '

In der bekannten Berliner R3 <,re
^

f>ahn „R U11 - A r e n a" In der ^a5
Teil

heide hat ein Großfeuer einen ,
Tribünen und der Unterkunft ®

für die Mannschaften veroi cb e

Snarselmarlft Graben
(Amt Karlsruhe ).

Eröffnung am Mittwoch , den 6 . Mai ds . J . ; von jetzt ab täglich von 7—8 nachmittags.
Zugverbindungen nach allen Richtungen. Der Gemeinderat .

VO
'

Achtung !

, 52 fr

Autobusbesitzer , Omnibnslinien , Kleinbahnen usw .,welche bis im Umkreise von 40 Kilometer um Karls¬rahe den Verkehr regeln , werden «ebeten , zwecks Ein¬
richtung
Circus -Königs Gleich sich mit dem Propagamlachef
. .. m - _e» MWl B>
richtung von Sonderfahrten zu den Festspielen desCircus -Königs Gleich sich mit dem PropagandachefO . Bergerino , zur Zeit Karlsruhe , Restaurant „ Schlacht¬
hof " am Meßplatz , Tel . 3637 . in Verbindung zu setzen .
Desgleichen Kaufleute , Geschäftsinhaber und Eicen -
tUn>er von Reklameflächen (wie leere Schaufenster ,Bauzäune oder sonstig « zur Reklame geeignete Flächen ) ,sowie Hauseigentümer , die Fahnen aufziehen wollen ,wollen sich ebenfalls an genannten Herrn wenden .

Ii
MkrienöWl

entflogen. Abzug, geg .~ ' CftmolM,Belohnun
Katserstral 182. IV .

(FH28L61

Ein Posten Schlüpfer
la . K ' Seide , in vielen Farben, Gr. 42 bis 48

Mk. 1 .70 per Stück
■Sann Inhaber Warnar Schmidt
DdCli WaldatraBa 37 (17367

Verloren
Einsatz-Armbanduhr .

Gegen Belohnung ab-
zugeben bei (176SO )

Hanö Kener,
Hohenzollernstrabe 24 .

Sveicherkam. u. Gar -
tenanteil . in der Süd -
weftstadt gelegen , ge-
»en ebenbürtige <i Ä .-
Zöohunng in schöner'̂ ane der Stadt zu
vertausch, gesucht . An -
geböte unter H .N.751Z
an d . Badische Presse.
Filiale Valwtvost.

Wer erteilt

Ceigenunterricht
gegen Nachhilfe ?
Angeb. unt . $ .$ .7554

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

m jgggj
Kleiner Laden

W der Schefsekstrabe
billig zu vermiet . , ge -
eignet für Zigarren ,
Blumen od . Molkerei-
Produkte . Angeb. unt .
H .B .7249 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Nachhilfe
für Quintanerin gef .
Wesistadt . Offert , unt .

, <£17708 an Bad . Pr . |

nungsiaus

MWlllgStaM .
Schöne, sonnige
4 M .- MhNIW

Das unfehlbare s o 2
Gas -Verfahren bürgt für restlose Ausrottung derWanzen samt Brut . 17544

Ungezlefar -Vernlchtunga -Anstalt
FR . HOLLSTERN ,

Herrenstr. 5 KARLSRUHE Telefon 5791

Laden
mit Wohnung , zentrale
Lage, f . Schokoladen- ,
Ko»ditorwarenges «yitst

sowie Cafß, m . sämtl.
Einrichtg ., auch Ofen
vorhanden , zu Venn .
Fräulein oder Witwe
erb. den Vorzug . Ersr .
Marie -Alexandrastr .44,
4. Stock . (17677)

Helle, trockene

Werkstätte
mit eleltr . Licht , groß .
Einfahrt , sofort zu
vermieten. <17W1)
Wilhelmstraße KZ, pt.

OffeneFüße
Krampfader, Geschwüre, Venenenteündungetc.

bellt Jostasan !
Hunderte v . Dankschreib . Keine Berufsst .Heilinstitut Karlsruhe : Welfenstr . 13. II ., r.Sprechstd . : Dienstag , Mittwoch . Donners¬

tag und Samstag von 3—6 Uhr .
Hellinstitut Ottenburg : Hanptstr . 58.Sprechstd . : Täglich von 8—6 Uhr .

Plakate
. Belegt "
„ Honte"

. Mitbringen von
Hunden verbot«»"
..Zutritt verboten "

. Fahrräder einstellen
verböte»"

^ Zerboten.Turchga »«"
erhältlich de«

Luch- und Kunstdruck .

F . Thiergarten
tBad ' sche Dresse ,

6nat= und
Lpeilekartolseln

sowie auch
Karotten

<r« e IPrisemShren ) u .

NeueAegypter
Zwiebeln

liefert in allen Qua «,
«täten billigst.

Josef Lechner,
Herxheim ». Landau ,
Telefon 21 und SN.

GleiSlager. (MSSSa)

Weißein und
tapezieren

von Küchen und Zim
mern , Fenstern , Mö»
beln usw. in gut . AuS-
führ . bill . Cr. HOTdKt,
Amallenftr . 45, Slb . I .

8 'tun
Gärtner

laufend Abnehmer für
Immergrün - Setzlings
gesucht . Adresse zu er-
fragen unt . F .W 12623
in d . Badifchen Presse
Filiale Werderplatz.

Wittag - und
Abendtifch

80 Pfig . Privat -Pens .
Amalienftr . 24» 1 Tr .

an Einsarnilien .
bau» mit arovem
warten findet ein
Kind best . Ser -
fünft , liebevolle
SlusnakMie . Ange¬
bote unter
an die Bad . Pr .

Zwei leere
Büro - Räume

lof. billia zu vcrmiet .»
Hirsch ftr. SSa . i. Lad.
Größere
Fabrik - und
Lagerräume
Keller, Schuppen,mit Schienenanschluß.Nähe des Weftbahnho»

fes gelegen, ca. 1000
qm , absolut hell und
trocken, für jeden Ge -
schäftsbetrieb geeignet,
sofort bezugSfähig.
gtlnstig, auch « teilt zuvermteien. Anfr . unter
D17Z47 an d . Bd . Pr .

Fabrik - und
Lagerräume

seit Jahren f. Möbel>
Verkauf bemiht. Im
Zentrum fof . od . spät,
zu verm. Offerten unt .» ITJDl an d Bad . Pr .

Lagerplatz
In der Oststadt, günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten. An-
geböte unter Z 14971
an b . Badische Presse.

wer
evtl . mit Riiro . ca .
1300 am . preiswert zuvermieten . Zentrum .Kaiserstr . 141). Vaöen.

( 17620)
2 große , helle

Lagerräume
mit Nein . Büro aus
1. Juli zu vermieten.
Martgrasenstratze 40,Stb „ pari . (FHS461 )
cköne, helle Wertitalt
e » Lagerraum mit

L. u . K. ver 1.
Mint in vermieten .Saidstr. 56. *

Nur kurze ZeitI
Ausverkauf

wegen Umzog I
^

Um schnell zu räumen , gewähr «
meine bekannt reallan u . bllUg ®®

20 - 30 - 40 % Rabatt
Haus -Stand -Uhren
Mod. Wand -Uhren

eiche und poliert . »

Uhrenhaus Rich . Kitte
Voll.

Am Stadtgarlea 1
Garantie . Ratenkauf - Abk . d .

Kautgesuche

all . Art fft .
u. verkauft
Hischmann,
Zähringer

str. SS. *

& esucfis karten

F. Thiergarten
Buch - und Kunstdrucberel

Karlsruhe (Baden)
Ecfee Zirbel und Lammstra ^ e
Fernspredier Nummer 4050 bis 4054

liefert in gediegener
Ausführung rasdi und
preiswert

1 Fremdenzimmer
mW 1 Bett , gut er¬halten , aus nur gutem
HauS geg . bar , u laus.gesuM. Offerten unier
HM«? an d . Bad . Pr .

Zu taufen gesucht
Schlafzimmer

mit franz . Doppelbett,
1.60 in breit , im Stile
Barock od. Louis XV .,von Privat ;u lausen
gesucht . Offerten mit
Größe u . Preisangabe
unter » .« .7530 an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp.

Zu kaufen gesucht
kaltes Büfett

möglichst grob« Aus -
silhi ung, nur galt kiih-
leud u . gut erhalten ,
gegen Kasse. Angebote
an Fr . KroninruS,
Rastatt , Sternenstr . 8.

(212?»a)
u laufen gesucht eine
roiue -Stgnduhr

unter GlaSsturz . Ange¬
bot« mit Preis unter
ifflfflii an Bad . Pr .

Suche gut erhaltene
Emailbadewanne

gegen Barzahlung zu
taufen. Angebote mit

! Preis unter J2208 an
dz« Badische Presse.

Kl. em .
aevr. ,u kauf
Ana . mit Preis unter
FW 126:18 m d . Bad . !,Presse. Sil . Werderpl . il

Koljlenh .
lfen gesucht .

Bevor Sie heira «^
Liebes, und Geschlechtsleben.des '
«efuuden und kranken Tasten von e t ^
H . Küüner -Sisenach lesen. Aus
sittl. Standp . aus geschr . Werke o- für . »
schöpfen Sie Kenntn . u . Tat !.. ' ^
Gebild . o . unlchäöb Wert -ja ^
200 S . stark, m. viel. Abb. ^

franko . Nur zu bezieb -n l - >S.BU.« iiunco . HUIJU W },-Schwarzes Verlag . Tresden - N ^ ^ > ^ ,^

Treppenläufer
80—90 cm breit. 15 m
lang , ^owie

2 Teppiche
2.60X2 .50 m , sofort zu
laufen gesiuht . Offert ,
unter an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Marktwagen

mit Verdeck gefllcht .
Angebot« u» . . GSSVS

an die Bad . Presse.
Radio

4 SR., Batt . od . N« v.
fucht iu kauf . (21174«)

2 . Lude. Rastatt .
Kaufe gebr . gnterh .

Tchallplaiieu .
PrelSang . unter
»n die vadifche Presse.

Artenbrunnen
gesucht .Augebote unter (£2242

an die Aap . Press« .

Mödel.Nette» ZW . .Jahre , wünscht mit
Herrn in sich . Ttellg .

Zw. Heirat
in Verbindung zutreten . Offerten unter
H .Y.7SZS an die Bad .
Presse Fil . Hauptvvst.

j )rcifitfl ct<
wünscht

Stwas

axutiuet,5^ jk n,i';;i rtinb . f fiiin ' Jw ;
betrat
mit ® '""fr, v- M
,wische» f

itn:hpl ^ :k

m
K . WM
lernen * J

1
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SÄ
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Aus der Landeshauptftaol .
Karlsruhe , den S. Mai 1SS1 .

,^ !twirteverein e. V. Karlsruhe hielt in diesen
N b7°i. buchte Mitgliederversammlung ab.

^egen die Gemeindegetränkesteuer.
®iltc Entschließung de» Gastwirteverein - Karlsruhe .

Hl airnl™ ^ um der
"
Beratungen die Absicht der Stadtverwal'

"^ ml
^ ln fiihrung der Gemeindegetränkesteuer

'u 3iethsi
1
?at ^ erzeugt davon, daß die Stadtverwaltung Karlsruhe

Seiuno p; „
*s ' u ihren Schwesterstädten näherer und sernerer Um -

"" iien bp, n erfreulich günstigeren finanziellen Standard auszu-
u.7 ?11' dank vorsichtiger finanzieller Gebarung der Stadt»

Nifle, und insbesondere ihres Oberhauptes . Um so
°
?chei Ä ,

e >nan es für begreiflich finden, daß in Tagen furcht -
2" dem ö s.

in die gerade die Stadt Karlsruhe versetzt worden ist.
Kälten neuer und wesentlicher Besteuerung weitester
»

1 Bevölkerungskreise gespielt wird . Das gerade vom
?% atin» ltlTl längst gehegte Bestreben, durch äußerste Preis -
jj ttaopf,

®?.n Verbrauchelkreisen in weitestem Umfange Rechnung
j?<t»osiii ' :;

d? dadurch mit einem Schlage zunichte gemacht . D »e
e t s „ mit der Einführung dieser Steuer verbundene

S' Mt &nJ' J>un a der getränkesteuerpflichtigen Ge .
. ! Zur <tJ ^ tte nach den Erfahrungen in den übrigen Städten
»!

!"Ct jur .?* - ' ba R der Konsum in den Gaststättenbetrieben noch
?°>»e k^Mnge , die Steuerkraft des Gewerbes damit eine unge-
h 'tl Ptp,, „

aä)un S erfahre und letzten Endes der finanzielle Erfolg
,^ QUu

Uer mehr als in ^ rage stehe. Die Bestrebungen der Stadt-
r * ®artffL?Uf Heranziehung des Fremdenverkehrs , der gerade für
Mit von . °"aewerbe am Platze und damit auch für die Stadt
' % ~ .etfl5blichet Bedeutung ist, wäre in weirestem Maße illu-

°?.
'
e Abwanderungen der Bevölkerungsschichten nach

^ Ti» schließlich die bedauerliche Folge solcher Belastun -
i« ,bea« ?. . ^ "imlung nahm nachstehende Entschließung an
: lassen ,

^ e die Vertreter des Vereins , kein Mittel unversucht
R,

tflt zu
'
[»;

m kür Hintanhaltung der Gemeindegetränkesteuer be-
Man hoffe , daß die Stadtverwaltung wie auch das

"5ttnt{UT,„
ent selbst einsichtsvoll genug sind , um die unmöglichen

Tie e ° iner derartigen Besteuerung rechtzeitig zu erkennen.
h . »£ ie

" Schließung lautet :
Hirstein? I9- April zahlreich versammelten Mitglieder des Gast-

Karlsruhe und Umgebung e. V. haben davon Kennt -
hJ ' ibeno '

* daß in Karlsruhe vom 1. Juni d. I . an die Ge »
!»? ^ ser ->w Unkest euer eingeführt werden soll. Nicht allein ,
w durch ^ ohnehin schwer darniederliegenden Gewerbe seit Jahres -
br ein ^ wiederholte Besteuerung von Vier und sonstigen Ge-
St^ de » m®?>IaB nach dem anderen versetzt wird , so will man den
hÄn 6 »r 0

ÜIi
J noch durch die Einführung der ungerechtesten aller

L , iat ^ Bevor das Vorhaben der Stadtverwaltung in
' Dietzt wird , möchten wir unsere warnende Stimme er-

wj . kistc °>ne ungeheure Erregung der gesamten Bevölkerung
n » itb eie Schädigung unseres gesamten Berufsstandes ver-

Tagen
bei der

<ci! n 'eitei]ü ^ noch nicht davon überzeugt, daß das Erträgnis der
Hi?!?11 ^erh --r

n *.u dem mit der Erhebung verbundenen Aufwand in
!?l . ?Giir steht und zweifellos ein schweres Fiasko geben
0F̂

mdeninh7. rI
n?n die in unserem Grenzgebiet völlig brach liegende

Ia?et6e «Ä « »anz erdrosseln? Wie soll es dem Gaststätten-
M »! "iSoIiA • der stets sich mehrenden Steuer- und Abgaben-
Ii» , .llqeft , A sein, die auch von ihm gewollte Preisabbaubewegung
A>>. ^ mitzumachen? Wir vertrauen auf die Ein*-

f

S?
4£H
%
i

ttfl 11l e ff U> i II I U ^ l tt II H VV * WHIlVHlVfc -
" Äni e ' mit allen ihren verheerenden Wirtschaft »

abzusehen ."

D *
7 ^ Stadtteil Rüppurr ohne Licht. Am Montag

tjMtr UA ttQt in der Kraft« und Lichtversorgung im S .« , . .. ..
£ ■ die . 'n der Gartenstadt eine größere Störung ein,
t l t ttnfcy ?e ^ acht andauerte , so dag der Stadtteil Rüp »
^ Die ^ Gartenstadt ohne Licht und Kraft wa »

" Sett i^ t0IunB machte sich besonders in den Geschäften und an-

abend
Stadtteil

'«Üi
' an8

*

2ft
°
nt Unan 9cne^m bemerkbar. Die vom Elektrizitätswerk

»»» w -. " Untersuchungen ergaben, daß das Hochspannung ?-
ta? 1 Na» ^ ?purr durchschlagen war . Da augenblicklich ein zweites
I« k ' ""Hb e PP utt gelegt wird , das dieser Tage fertig werden
i» d^ leunj^ }* Arbeiten an diesem zweiten Kabel in der Nacht

« 'eb Q„ & das Kabel am Dienstag vormittag gegen 9 Uhr
Jtyj ®*rtehJ10mmen werden konnte.
AMse Ecke Kriegs - und Ritterstraße stieß eine
ve toi le ttn fJz^tet 'n mit einem Personenkraftwagen zusammen . Die
TO* 'ftfctui? lu Fall und erlitt einen komplizierten Un -

«er ihre Aufnahme in dag Diakonissenhaus erfor-
Will ch den bisberiaen Feststellungen dürste somobl der

^ Ulch djx Radfahrerin Schuld an dem Zusammenstoß
®fi<«L etn 28 =jüf,

" überschreiten der Fahrbahn beim alten Bahnhof
."ib Fräulein von einem Personenkraftwagen an-

, Ätii- >ch » n L *®eitc geschleudert . Die Verunglückte wurde mit
SehT £ tanfr !! ct fch un J5 en am Bein und Kopf in das
% « Re vf n| au

.s eingeliefert . Nach den bisherigen Festste !-
Ziĵ ^ uldet 'hr unvorsichtiges Ueberschreiten oen Unfall

mittag erstattete ein 83 Jahre alter Arbeiter
Niw Horben r -I8C ' daß ihm ein Geldbetrag von 45 Mark ent-

®ie Erhebungen sind eingeleitet . — Gestern'
S. vrtijfcöi _ _ » >>

- § Ul her^ ^" ?der gestohlen , ein Fahrrad, vermutlich von einem
\ m 8ci »mm ' ist aufgefunden worden,
i» ex . wurde ein verheirateter <3
tzN

" 3UB01 ein Damenrad entwendet hatte
komm«nö«n Mitt-

tadt««rte » ihren

ex ^ urde ein verheirateter Gärtner aus Mühl-
L " 3UBOr ein Damenrad entwendet hatte .

jSJ 2i «il8arU « : Mit Wirkung vom kr
t v 'ch L^ g - Nachn,ittagskvn»ert« rm 2 : . . . . ..

oii ?8 « friit !,
M <tt« »ch°. Na -tnii lttagitonserte werde » ausichli « « -

^ rkÄkuh ^
^ wiMischc Orchester und »war sämtliche als Streich .

bringen in re >ck>er ^ Abwechslung
rt« beim

werden .

-»rt i,"vveitX"**»11irfver v
" WftC *»». vmmvit m tnurn wvt»i

«S2 Cf u
U? ,¥ ifP «" 'J ° M « es« Kon,7

öe». Mg bei ' etn<r groben Anziehung erfreuen
^«netoim, .^Tl n Stretchkonserte !« am komm «nven MittwochSeeber van der Ftoe beauftragt.

DieKarlsruher Gas-,Wasser u. Stromversorgung
Erweiterung und Verbesserung der Betriebsanlagen sür Gas » Wasser und elektrischen Strom .

Nach einem Stadtratsbeschluß sollen im G a s w e r k O st ein
Gassauger mit Dampfmaschine und ein Easlühler je für 100 000
Kubikmeter Tagesleistung mit xinem Gesamtaufwand von 102 000
RM . neu aufgestellt werden.

Für die dringendsten Arbeiten zur Erweiterung und Ver-
besserung der Verteilungsanlagen für Gas , Wasser und elektrischen
Strom sollen folgende Aufw, ?ndungen gemacht werden :

' ») G a s w e r k : 1 . Herstellung neuer Gaszuführungen 25 000
RM. , 2. Einbau von Gasdruckreglern 8000 RM.

d) Wasserwerk : Herstellung neuer Wasserzuführungen
30 000 RM.

c) Elektrizitätswerk : 1. Herstellung neuer Haus -
anschlüffe 25 000 RM. . 2. Erweiterung des Kabel - und Frei-
leitungsnetzes in verschiedeiPN Stadtgebieten 68 500 RM. , 3 . Er¬
richtung neuer und Ausbau vorhandener Transformatorenstationen
und Beschaffung weiterer Netztransformatoren . Einheitsschalttafeln
und Kabelverteilungsschränken.

Gesamtaufwand 221SS0 RM.
Der Gesamtaufwand von 102 000 RM . + 221 550 RM . = 323550

RM . soll aus Anlehensmitteln bestritte» werden. Der Stadtrat wird
zur Aufnahme eines entsprechenden Anlehens — auch in auslän¬
discher Währung — und zur Vereinbarung der Anlehensbedingungen
ermächtigt. Die Kosten der Anlehensaufnahme sind aus dem An-
lehen zu decken . Das Anlehen ist längstens innerhalb 25 Jahren zu
tilgen . Die Verwendungsfrist für die Mittel endet mit dem 31 . März
1932. *

Der Begründung zu dieser Vorlage entnehmen wir:
Im Gaswerk Ost stehen seit 1917 2 Gassauger und 2 Gas-

kllhler mit je 50 000 vbm Tagesleistung zur Verfügung . Bei der
derzeitigen Tageser ^eugung von KS 000—85 000 cbm müssen beide
Maschinen dauernd . Tag und Nacht , in Betrieb sein . Für den Fall
einer Störung fehlt jede Reserve . Der Ausfall eines der beiden
Maschinensätze würde die Gasversovg«ng der Stadt sehr erheblich ge -
fährden . Die Kühler haben bei dpm jetzigen Zustand auch einen viel
zu hohen Wasserverbrauch, weil es nicht möglich ist . sie abwechslungs¬
weise zur Reinigung außer Betrieb zu setzen . Aus Gründen der

Betriebssicherheit wie der Sparsamkeit läßt es sich nicht mehr »er»
meiden, ^ inen weiteren Maschinensatz aufzustellen. Die neuen Ma-
schinen sollen je 100 000 cdw Tagesleistung haben, um auch noch bei
weiterer Steigerung des Gasabsatzes auf längere Zeit den Ansprüchen
genügen zu können. Es wird mit einem Aufwand von 38 000 RM.
für den Gassauger mit Dampfmaschine und von 64 000 RM. für den
Gaskühler gerechnet .

In der Nachkriegszeit war es bis zum Jahre 1928 möglich , aus
der laufenden Wirtschaft der Werke auch die Kosten zu bestreiten,
die ständig durch die notwendigen Erweiterungen der Versorgung»«
netze infolge Neuzugangs von Abnehmern entstehen. Erstmals tm
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1929 mußte auf die Bereit-
stellung von laufenden Mitteln für diese Zwecke verzichtet und der
unvermeidlich? Bedarf auf den Anleiheweg verwiesen werden. Durch
Eemeindebeschllch vom !* Juli 1029 wurden 1 173 600 RM An-
lehensmittel bewilligt , d ',e zunächst für Arbeiten im Rechnungsjahr
1929 bestimmt waren . Der infolge Zurückstellung von Arbeiten und
Beschneidung des Straßenbauprogramms verbliebene Rest davon
ist im Jahre 1930 verwendet worden. Er reichte allerdings für alle
in diesem Jahr anfallenden Arbeiten nicht aanz aus. Aber auch im
Rechnungsjahre 1931 werden trotz aller Einschränkung neue Aus -
gaben für unvermeidliche Erweiterungen und Verbesserungen der
Verteilungsanlagen gemacht und dafür Anlehensmittel verwendet
werden müssen.

Die im Antrag einzeln aufgeführten Betrage stellen das Min-
destmaß dessen dar . was für Neuanschlüsse in schon bestehenden
Straßen und für Arbeiten zur Sicherung der Versorgung der Be-
völkerung sowie der Leistungsfähigkeit des Rohr» und Kabeln^tzes
voraussichtlich im Rechnungsjahre 1931 aufgewendet werden miß.
Die Anforderungen des städtischen Gas- , Wasser- und Elektrizität ?»
amts beliefen sich zunächst auf über 800 000 RM : die Zeitverhält -
nisse machen die Erfüllung manches an sich gewiß nicht unberech '
tigten Verbesserungswunsches leider unmöglich . Aufwendungen für
Versorgungsleitungen in neuen Straßen sind in den im Antrag g°-
nannten Zahlen nicht enthalten : sie werden jeweils zusammen mit
den Kosten für den eigentlichen Straßenbau in besonderer Vorlage
angefordert.

Das Karlsruher Ssmmerlhealer .
Aus Leserkerifen wird uns geschrieben :
Wie man hört , soll sich die Intendanz des Landestheaters

entschlossen haben, die Som >meroperette im Städtischen
Konzerthaus in eigener Regie durchzuführen . Da
das Landestheater selbst nicht über die zu einer guten Operetten -
aufführung nötigen Kräfte verfügt , solle die Leitung des Landes-
theaters sich schon um Heranziehung auswärtiger Künstler und
Künstlerinnen bemüht haben. Es ist unverständlich, warum das
Landestheiter seine Tätigkeit nun auf die Sommeroperette ans-
dehnen will , wenn man berücksichtigt , daß im letzten Jahre die
Operette mit recht befriedigendem künstlerischen Erfolgen abgeschnit -
ten und den Karlsruhern Kunstgenüsse geboten hat , die man im
Landestheater leider bisher vermißte . Auch die Stadt hat dabei
ein recht gutes Gffchäst gemacht , denn ein Drittel der ganzen
Iahreseinnahme des Konzerthauses soll allein von der Miete des
sechswöchentlichen Gastspieles der Operette stammen.

Der Stadtrat hat sich in richtiger Erkenntnis der Wirtschafts»
läge entschlossen, die Miete für Unternehmungen in der Festhalle
und im Konzerthaus ab 1 . Mai d. I . zu ermäßigen . Wie ver -
hält sich aber dieser Beschluß zu den Bedingungen , die das Landes-
theater an Privatpächter stellt? So sollen Verhandlungen zwischen
dem Landestheater und eiriem Privatpächter wegen Uebernahme
der Sommeroperette geschwebt haben, die aber vom Landestheater
abgebrochen wurden , weil die Forderungen des Landestheaters im
vorhinein den Zusammenbruch des Unternehmens bedeutet hätten ,
da der Unternehmer eine vierfache Mehrbelastung an
Abgaben gegenüber dem Vorjahre übernehmen sollte .

Die Karlsruher Bevölkerung, die zum großen Teil das alljähr-
liche Defizit des Landestheaters tragen muß, hat ein Interesse ,
daß dieses Defizit nicht durch Experimente des Landestheaters im
Konzerthaus vergrößert wird . Es ist aber zu befürchten, daß auch
das Sommertheater unter Führung des Landestheaters zu einem
Zuschußbetrieb wird wie das Landestheater selbst . Es ist
nicht zu bestreiten, daß ein privater Theaterfachmann besser und
billiger arbeitet , als eine bürokratisch eingestellte Theaterleitung .

Es ist ganz unbegreiflich, daß der Stadtrat seine Zustimmung
zu einer Verpachtung des Konzertbauses an das Landestheater
gegeben hat , da das Landestheater einen weitaus geringeren Pacht
an die Stadt bezahlt , als jeder Privatpächter . Also schon dadurch
erleidet die Stadt einen bedeutenden Einnahmeausfall .

Der Bürgerausschuß sollte sich in seiner nächsten Sitzung, aus
Anlaß der Voranschlagsberatung , mit dieser Angelegenheit etwas
näher beschäftigen .

Berussausbildung der Kriegerwaisen gesichert
Die am 2 . April d. I . vom Reichsarbeitsminister auf Veran -

lassung des Reichsfinanzministers verfügte Sperre über alle den
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen in Form von Bei -
Hilfen , Zulagen und Unterstützungen zu bewilligenden Bezüge hatte
sich wegen des Fortfalls der Erziehungsbeihilfe und ähnlicher Be-
züge ganz besonders hart und störend auf die Berufsausbildung der
Kriegerwaisen und der Kinder Kriegsbeschädigter ausgewirkt und
daher große Beunruhigung hervorgerufen .

Der Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
des Deutschen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser"

, der dieserhalb so-

fleich
im Reichsarbeitsministerium ernste Vorstellungen erhoben

atte , kann nunmehr die erfreuliche Mitteilung machen , daß die
Sperre rückwirkend vom 1 . April d . I . insoweit aus -
gehoben worden ist . als die Er^iehungsbeihilfen wie auch die
Kinderzulagen über das 18 . Lebensjahr hinaus unter den
bisherigen Voraussetzungen uneingeschränkt weiterbewilligt
werden können .

Besuch der städtischen Bader Karlsruhe .
Saarker Rückgang im Monat April.

Vierordtbad .
April 1930

18 541
6 320

216
42
79

702
703
391

Schwimmbäder , , ,
Wannenbäder , , ,
Kohlensäurebäder , »
Schaumbäder . , , .
Kneippgüsse . . . ,
Dampfbäder . . . .
Elektrische Lichtbäder
Verschiedene Kurbäder

» » »
» « »
» » »
» « »
» » »
» * •
« • •

»prU 1931
14 863
5122

224
31
39

711
767
397

Friedrichsbad .

Schwimmbäder , , ,
Wannenbäder . . , ,
Kohlensäurebäder « .
Schaumbäder . . « .
Kneippgüsse . . . .
Fangobäder . . . .
Elektrische Lichtbäder
Verschiedene Kurbäder

» »
» »

26 994

April 1930
8 630
8 514

78
1

138
122

62
257

22154

April 1931
9 938
7 938

120
25

144
211
127
320

Wannenbäder
Brausebäder
Schulbäder

17 802
Volksbad Beiertheim .

April 1930
< * ■ • • • 431
. . . . . . 264
. . . . . . 390

18 823

April 1931
311
199

5101085
Rheinstrandbad Rappenwört .

April 1930 April 1931
Besucherzahl . . . . . . . 13 319 4 425

Insgesamt hatten die städtischen Bäder im Monat April 1931
45 312 Besucher gegenüber S9 200 im gleichen Monat des Vorjahres.

*
Ein Vortragsabend im Rheinklub Alemannia . Als Abschluß des

Winterprogi âmms hielt Herr Obprarzt Dr. med . Nock vom Städt.
Krankenhaus einen lehrreichen Vortrag über ./Aufbau und Funl-
turnen der inneren Organe des menschlichen Körpers "

. Der Besuch
war sehr gut , sodaß der Vortragssaal im Bootshaus die Teilnehmer
kaum zu fassen vermochte . Der Vortragende verstand es in meifter-
haftt-r Weife, das schwierige Thema in einer selbst jedem Laien leicht
verständlichen Form zur Darstellung zu bringen , indem er den Be-
suchern Auftlärung über die inneren Vorgänge im menschlichen Kör-
ver vermittelte . Seine Ausführungen wurden ergänzt und vertieft
durch wohlgelungene Lichtbilder, die das Mitglied Photo-Hugel in
dankenswerter Weise vorführte . Der 2 ^ -stündige Vortrag machte
auf alle Zuhörer ,? inen tiefen Eindruck . Nach Schluß des 3!ortra«es
blieb man gemütlich im Bootshaus vereinigt , wobei es besonders
Herr Sonntag durch seine bekannten Vorträge verstand, die Ale-
mannen rasch aus dem Ernst des Lebens in den humorvollen Teil
hinüberzuführen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bil- zum 18. Mai findet die Zieh»»« der groben Kölner Dombau -

Lotterie statt . Da nur eine beschränkte An»abl Lose für Äad n »ur B« r>
fllaun ? ftedt . dürfte der Vorrat sehr raich vevgrissen sein . Lose stwd za
liaben bei Firma I . Stiiriner . Mannbeiiu , O 7, 11, sowie allen Aerkaus »
stellen . — Nitbercs siebe Inseratenteil.

SlG mehr als RM 3000 .- für einen Wagen anlegen wollen , dann

geben Sie sich nur mit einem Sechszylinder zufrieden . Der wirtschaftlichste Sechs¬

zylinder ist der 1,8 Ltr. Opel . Anschaffungspreis und Unterhaltungskosten dieses

Wagens sind niedriger als die mancher

Vierzylinder . Preis : RM 3175 bis RM 3495
• • •

Je<f« Probeft, .
'

Hand,e ' *me ? n
'an*'«> Sie v

* t,iF " >rea

" ->« » « „
Adam Opel A. G. ■ Personenwagen ■Lattwagen • Fahrrädtr

eE NERAL -VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AMALIENSTRASSE NR . 55/57 , TELEFON NR . 723/724

Preise ab Werk Rütteltheim a -M. Der Händler erklärt Ihnen den gün¬
stigen Zahlungsplan der Allgenuinen Finanzierung ! Getelltehaft .

OPEL «
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Schwäche hält an .

Berlin 5 Mai . I8unlfi >rud >.) Dt - Erboluna an der gestrigen New .
» lliker Börse löste beule an den Hauptmärkten Deckungen der Spekula -
tion aui >, die sich gestern stärker nach unten engagiert datte , Das Geschäft
war indessen von geringem Umfang . Orders von auhensteb ^nder Se ^te
lagen räum tun , dagegen berichtete eine Großbank über klei -iere P n -
b 11 f u in e ii u i t r ä d e ans Grund des ermähtqten ttursmvc ius in
Reichst » nk und 3cöuXibetf }. Im allgemeinen erreichten die Besseru .igen
ein Ausmaß von 1—2 Prozent . Kaliwerte konnten ibre geitrigen starken
Berluste nnr wm Teil ausgleichen und lagen bis zu 5 Prozent Oö&er .
Tic Ällgemeinstimmuiig wurde durch die Handelskammerbcrichte . in denen
eine lleberwiuduüg dies Tiefstandes der Wirtlä >aftslaae seftgcsteUt wird ,
etwas angeregt . Entgegen der Ällgemeintendenz waren Kupier «
werte nn « ebvteii , da man eine erneute Ermähigung dey Rumerveses
befürchtet . Elektrowerte waren kräftig gebettelt , speziell Gessücel .
Cchnckert unö Siemens , die mehr als 2 Prozent gewannen . Trov der
gegenteiligen Meldungen ift man an der Börse der Ueberzeuguna . dah
das B e w a g - G e s ch ä s t zu Stande kommt , da der « ladt Berlin
schließlich nichts anderes übrig bleiben wird , als sich mit ibren Kontra -
beuten zu einigen . Auch K u n st s e i d e n w e r t e waren kraftig gcbes -
sert . Die Biskoseverbandlunaen sollen wieder au,genommen werden .
Mir Polnpbon hielt die Zlb^ nbeneianng an . Tie Berm .itu .iqen der
Börse , das, nur mit 12 Prozent Dividende zu rechnen sei . durfte sich nach
neuen Berlautbarnngen bestätigen . Vereinigte Stab l w e r k e
waren uncrbolt . Störend wirkten neue Entlastungen bei dem Konzern .
Reichsanleiben lagen gleichfalls nnerbolt . Kür mexikanische Renten be-
stand etinas Interesse , dagegen waren Anatolier angeboten . .

Im Verlauf inachte sich das Nachlassen 6er amerikanischen Verkaufe ,
speziell am Markt der Reichsbahnvorzngsaktien splns *4) nnd der .KeichS-
bankanteile lvlns ! *!-) , bemerkbar . Fiir Mannesmann bestand in Er -
Wartung der bevorstebenben Abschlustveröffentlichung Interesse splaS 2 .25s
Farben stiegen auf 144 na » 113. Gegen Ende der ersten Borsenst înde
schwächte sich die Tendenz , ausgebend von Rbeinstablaktten . die aus ii . i5
» ach 77 zurückgingen , ab . Laut DHD . fei es möglich . Hast die Verwaltung
weuiger Dividende als 6 Prozent verteilen werde . Die Rnfanzskurfc
wurden in den Sauptw ^rten durchweg unterschritten . Salädetfurrb ver -
loren 2 .5 , Karben 1.5 , Klöckner 1.75 . Karstadt 2. AEG . unterschritten wie -
der den Parikurs - Dagegen bestand sür Bemberg aus den anfangs mit .
geteilten Gründen weiteres Interesse . Am Rentenmarkt waren Obliaa .
tionen erholt , speziell Datinler und Moni C ^ nts . Die Verkehrs mleihe
laa etwa ? fester . Dagegen bröckelten Psandbriese weiter ab . Ebenso wa .
rat Staatsanleihen bis U.25 niedriger . NeichS-schuldbuchsorderuagen wa¬
ren etwa N.5 erholt . . . . . . , .

Die Börse schloß in schwacher Haltan « und fiBerplesend noch
unter den Vortagdschlnkkursen . Mannesmann waren ans den Divlden -
denvorlchlag von k Prozent gut gehalten , ebenso Schlickert . Dagegen
schlissen Rheiustahl mit 72 .75 . Auch Pbönir lagen matt , ebenso Karstadt .
Kaliwerte laaen »—5 initer den Ansangskursen ans Meldiinaen Iiber einen
erneuten Kalin ' inde ^abiak . Aür Knv ^ seidenwerte erhielt stch das Inter -
- sie . An der ? ! a ch b ö r s e waren Akn mit 78.5 und Bemberg mit »8
gesucht , sterner hörte man : AEG . etwa ?^ höher mit »».5. ivarben 143,
SalzHctsnrtb 215 . Berger 245 . Llond 5L .7».
Tied IV4 . Nenbessd 5 .10. Altbesig 55.M.

Havag 55.75 , Sieineas 15 »,

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 5 . Mai . sEigendericht . ) Die Börse laa austerordenttich

riibjg nnd im allgemeinen etwas fester . To gewannen Schlickert 2h . Sie¬
mens 2 ; i . AEG . 1?4, Lahinenet >2 Prozent . Auch Aarbeninduitric hat
voriibergebend etwas lebhafterem Geschäft l ' i Prozent besestigt . Man er -
ivartet . das , der Geschliklsberickt genügend Ausklärung iiber die anaeknn -
diäten Transaktionen bringen wird . ' Am - .̂ alnnarkt erholten sich We -
steregeln um » . Salzdetfurth um 2 ' !- . und Ascherileben 1 Prozent . Von
Montanwerten waren Rbeinstahl , Irov der , Mkündigung einer divlden -
denermäßigung aus nnr <! Prozeirt . nur *4 Prozent gedrückt , wahrend
Stahsoerein Mannesman !, 2. i^ elfenkirchett 1 Prozent höher einseifen .
Bei ManncSlnann findet beute die statt . Kunitseide ziem¬
lich freundlich . Bemberg 2? i . ^ 4 Prozent höher . Karstadt erneut
gedruckt nnd 1 '4 Prozent nachgebend , Siurt) SchissahrtSwerte noch eine
Kleinigkeit schwächer . Anherordentlich still lag anch der Bankettmarkt .
Von Ei " zelwerten waren Reichsbob » 1 '.- . Holzmann 2 . Deutsche Lino -
leum 1 Prozent böher . llnter Kursdruck lagen Zcheideanstalt . die .1 Pro -
zent nackgaben . Wanf > » . ^ rentag seilten ihre » Kursabbau fort und lagen
l ' i Prozent niedriger . Etwas freundlicher war der Anleihemarkt ge-
stimmt . Jedenfalls bat das Angebot von festverzinslichen Reuten im Ilm -
sauae der lebten Tage erheblich nachgelassen .

Im Verlause blieb die Börse bei itillem Geschäft ziemlich wider -
st a n d s f ä h i g . nnd die Kurse kgniUcit eher , ei >ie Kleinigkeit weiter an -
zieben . Bevorzugt blieben Elektrowerte . wo Siemens nochmals I Pro -
zent gewannen . Auch skarbenindustrid cliient niti V4 Prozent freundlicher .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 5. Mai . <F « nkIvrnd >. » TageSaeld rrsorderte 5 .5 bis

7.5 Prozent , vereinzelt 5 Prozent . Die Lombardrückzahkungen verbinderten
eine fühlbarere Erleichterung . Am Devisenmarkt lag das Psu .rd etwis
schwächer , gegen Kabel 4.8S23. gegen Paris 124 .SS. Der Dollar war in
Berlin mit 4 .2(1 zu hören .

Ter Privatdtskont blieb unverändert 4.62 Prozent für beide Sichten .
berliner

4 Mai
« eld Brie,
1 .339 1 .343
4 .193 4 .201

Devisennotierungen
5 . Mal

Selb Sites
1 .322 1 .326
4 .193 4 .201

2 .073
20 .91

2 .077
20 .95

\ 20 .444
>4 .2035

0 .302
2 .733

1169 .00
5 .45

58 .46
2 .495 2 .499
73 .14 73 .28
81 .58 81 .74

10 .558 10 .578

2 .075 2 .079
20 .915 20 .955
20 .402 20 .442

4 .196 4 .204
0 .282 0 284
2 .687 2 693

168 .56 168 .90
5 .44 5 45

58 .335 58 455
2 .498 2 .504
73 .14 73 .28
81 .56 81 .72

10 .558 10 .578

vom S. Mal
4 . Mat

Selb Brtef
Atolle» 21 .965 22 .
Ctuoofinm 7 .376 7.
« »ran» 41 .925 42 . '
itoonifiag .112 .3L llf
l' iffobon 18 .85 '
CS !« 112 30
Port , 16 .39516 ,

12 .42812 .
«lonb 92 04 92
>»" 80 .79

Sdtrotl » 80 .78 80 .94
Sofia 3 .037 3 .043
Spanien 43 .33 43 .41
Siodboim 112 .42 112 .64
« eval 111 .76111 .98
fflttn 59 .025 59 .145

London :
Kabel
Varl,
Brüssel
Amsterdam
Mailanb
Madrid
Kolieiihogen
Lslo

berliner vevlsennotlerunxeii am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :

1931 .
5 . Mat

Selb Brief
21 .97 ' 22 .01
7 .380 7 .394

41 .925 42 .005
112 .30 112 .52

18 .85 18 .89
112 .30 112 .52
16 .399 16 .439
12 .427 12 .447

92 .04 92 .22
80 .79 80 .95
80 .81 80 .97
3 .037 3 .043
43 .86 43 .94

112 .41112 .63
111 .76 111 .98

59 .03 59 15

4 . 5.
4,863 ".

124 .42 "«
34 .96 ' /.

12 .09 I..
92 .89
47 05
18 .16 ",

,16 - '.18

5 . 5.
4 .86V.

124 .37
34 .96V.
12 . 10' M
92 .87
46 .60
18 .16 ".
18 .16 ';.

Ai-' i-»
?!mfterb»m
Warschau
Berlin

4 . 5.
5 .19V.

2 .4871
8 .92 '/«

4 .1995

5 . 5.
5 .190V.

2 .4888
8 .92V»

4 .2001
« gl . Selb
MonaiSqetb

6 —8 °/c 51/«—7Va0/»

Neichsbankdistont ab 9. 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen

Pari »
London
'Jierotiorl
Belgien
aiolien
Spanien
follaiib
Berlin
Wien

4. 5.
20 .29 V-
25 .25V.

519,22 ".
72 22 ".
2/ .18 ' /.
5375

208 .75
123 .64

73 .05

5 . 5.
20 .29 ' .
25 .23 - .

519 02 ' s
72 .17 '/«
27 .17 '/i
54 25

208 .60
123 5 ' Vi
73 .03

« tos » .
C *Io
Sopenli.
Sofia
Prag
Warsch .
Budap .

4. b.
139 .15
139 .00
139 .00

3 .76 »,4
15 .37 ' .
58 .20
90 .55

vom S. Mal
5. 5.

139 .10
138 .95
138 .95

3 .76V«
15 .37 ".
58 .20
90 .53V«

Beigrab
Athen
Sonftani
Bularesl
Heisings .
Pr .-Di«,
Buenos
Japan
cit .Ti » ,

ISZl .
4 . S.

9 .13 .10
6 .73
2 .46
3 .08 ».

13 .06
1-'»

1 .66 ».
2 .56 '/»
2

5 . 5.
9 .13 '/«
6 .72 ' s
2 .46 ' »
3 .08 ' .

13 .06
1»!.
1 .65
2 .56 ' t

2
Tägl . Geld 1H Pro, .. MongtSgeld % Pro, ^ Dreiwonatsgeld 1W Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 5 . Mai . sK« nks»ruch > Tie letzten Erklärungen der Re ^te-

rulig . Ätakuadnien gegen die nenerliche Brotvreiserböhung durchzusühren ,
haben zunächst eine merkliche Berkuavouna de» Berliner Geiceidegeschäsis
gebracht . Der beabsichtigte Einsatz der üiestbestände bei der staatlichen
Rogaeiistützilttadstelle . ferner die Beseitigung der Ausniahlungsau 'ile schei¬
nen besonders im Roggeumarkt den Ausschlag sür ein « schwächere Haltung
gegeben zu haben , weuualelch natürlich das weiterhin güuüige Weit .' r sür
die Preiseiliivicklung dieser Getreideart besonders bei lpäterer Liese ^uua
nicht ganz uuberucksichttgt bleibe » dars . Ter Wertstand des gestrigen
Taget , wurde heute ansänglich um etwa 1 NM . unterschrilteu . Der Preis
der Provinzabgeber für Weizen bat sich nicht vergrößert , wodurch der
Mnilleferuiig eine stütze gegeben war . Im Gegensatz blerzu lagen Juli
und September 3 NM . schwächer . In Gerste blieb das «'»eschäst gering ,
ebenso auch in Haler , wo der Absatz sehr zu wünschen läht . Die Preiie
waren nur unwesentlich verändert , lieber Mehl klagen Müller und
Händler bezüglich des Verkaufs an den Konsum . Die heute bekannt ge-
« ebene Slatistik über den Getreideverkehr in «' irost -Berlin zeigt gegenüber
dem Beginn des vorigen Monats nnr iinwesentliche Beräudecu igen , die
dementsprechend anch keinen Eindruck hinterliesten .

Berlin . 5 . Mai . s,Funkspruch . » Amtliche Prodi,kteu -Notiernugeii
(für Getreide nnd Oelsaaten je 1000 Kiso . sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Niärk 75—76 flg . 283— 28', . Mai 298 u . Brief , Juli «00—299,
Sept . 250—249 . Tendenz matt . Roggen : Märk , 70—7l Kg . 199—201,

Mai 204 .20 . Auli 202—201.60 u . Brtcs , Sept . ISO. Tendenz etwa «,
G e r st e r : Kutter , und Jndnstriegerste 230—244 . Tendenz
f e r ! Mark . 192—194 Biai 204. Juli 209 .50—208 .75 . Sept . 1S4—1%-
den », ruhig . Weizenmehl 34.25—40 .25. Tendenz geschästsl .' s .

A(
y

14 .50.
itteöl 5^ 75 erm 27.25—29.25. Tendenz behaülptet

"
.

"
We ^ enkleie

denz bebauvtet . Roaaenkleie 14_7ü—15. □"cnjieiu ^Tendenz behauptet . Nvggenklcie 14. 75^ -15 . Tendenz

Loklaoktvisk - un6 ^ ut ? viokmsrllta .
Berlin , 5 . Mai . lFunkspruch . » Schlachioiehmarkt . A ^ f;J

Ochsen 234 . Bullen 371. Kühe und stärsen 542. Kälber 3 250, f
Schweine 14 562. Berlans : Rinder ruhig , schwere , fette M
nachläffiat : Kälber ruhig : Schafe , gute Lämmer gesucht : Sßf " , l j
Schlufi abflauend . Preise je 50 jig . Lebendgewicht : L' tf/sen ^ A -
6 ) 43 —43 , e ) 88-—43 : Bullen a > 42—44, b ! 39—42 , C) 37—ao , - m a
Kühe o ) 31 —36. 6 ) 25—30, c ) 22—24, d > 18—20 : g'ärse » a > i <|
bis 41 . c ) 82—36 : Kresser 83 —37 : Kälber a > — . 6 ) 65—77 , c)
bis 40 : Schase a ' > — . a - ) 44—48 . b ' 40- 43 . 38—35, c >
bis 81 : Schweine a > 46—47, b > 40—47. c ) 45— 16 , d > 42—45 . el ,
Sauen 43 NM , M t,ti

'l
Hamburg , 5 . Mai , (Drahtbericht . I B 'ehmarkt . Es waren »ugew 0 ^

wurden je 50 Kilogramm Lebenbg <wicht gehandelt : 1156 l ' ib-z
b 88 —72, c 59—04, d 51 —55, e 38—85 ; 5952 Schweine : a 4S- *&■„L , F
c 43—44 . d 35—38 ; Sauen : 85—30 NM . Tendenz : Kälber waw«
Spitzentiere über Notiz : Schwein « mittel .

Metall - Markt .
Melalluotiernnge « sür i« "et »

S »

V 1
l

«ut
'

Berlin . 5 . Mat . sFunkspruch . »
Elektrolytkupser 90.50 NM . Oriaii . .. . ..
in Blöcken 170 NM , desgl , in Wal, - »der Trahrbarren 99 ¥ *??■
Reinnickel . 98 —99 Prozent 350 iliM ., Anttmon -Regulus 51 -
Ketnstlber (1 Kg sein ) 88—41 RM . „ „ jf ' 1/

Berlin . 5 . Mai , lSunksprnch . i Metalltermiunotierungeu . ^Mai 74 .50—74 .25—74 bez .. 74 G 74.25 Br . . Juni 74.50 ^
Juli 77—77.25_ be^ .._ 77.25 % . 77.50 Br ... Aug ^. 78 „ ffl 78 .50m

®»
;
'-5 ^

5

S
»

h
<

1
!•»

78 .50 ,Dez .—!
78 .75 Nr .. Cft .

!ärz 79 .50 G . 80
79 .50 Br . .

80— 79 .75— 90
79 .25 bez. 79 G 79 .50

'
Br . , Nov . m SOMI T

.. . . Br .. April 80—79 .75— 80 bez. 79 .75 ® - ft 5 LJ
Tendenz stetig . — Blei : Mai 22.50 G 23.75 Br . . Juni n . ? «" l4 & \ ^
23 .75 Br . . Aug . 28 G 24 Br . . Zept . u . Okt . 23 G 23 .75 t ^
33 .25 G 28 .75 Br . Tendenz stetig . — Zink : Mai 20 .50 «' * 75 I
iYuni 20.75 © 21 Br .. Juli 21 G 21 .25 Br . . Aug . 21 .25 G f
S «vt . u . Okt . 21 .25 22 Br .. Nov . 21 .75 G 22.25 Br, . De, . S2
Jan , 22 G 22 .75 Br . . jjebr 22 .25 G 23 Br . . Mär » 22 -50 ® 28 . L
Avrtl 28 G 28 -50 Br . Tendenz stetig . , , * < I

Sondo « . 5 . Mai . lDrahlbericht . i Metalle . Schlnh .
den » stetig : Standard ver Kaste 40—W., Standard 8 Monate ^
Standard Settl . Preis 40, Elektrvlnt 43— 14 , best Wecteö 42—4°
ivirebars 44 . Zinn : Tendenz fest : Standard per
Standard 3 Monate 105M.— Standard Settl , Preis 104.

"
Sirait ? 106'4 . Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt l1/ >'/ . - , M
entst Sichten 1l " /i », ansländ , Setll . Preis 11" . , Zink : Te « d>̂
aewöhnl , prompt lO ' -i , gewöhul . entst . Richten ll , gewShnI . _f e,Mc
10' i . Antimon Regulus : 4 in es, 21V«. Quecksilber 22%.
er , 14.

8on8tiqe Märkte . . . . .
e -bwttzln « e « . 4 . Mat , Svargelvreile . Zusuhr «^ —7 St Pj % la

figster Preis sür 1 Psuud in Pfennig : 1. 90 Pfq .. 2 . Sorte 40 ^
Magdeburg . 5, Mai . Wein,niker innerhalb 1V Tagen — v»Hnden » ruhig . Terminvreise siir Weikzucker linkl . Sack frei Seesww ?>,

dura für 50 .« ilo netto ! : Mai 0,75 B , 0 .70 G , Juni 0,90 B , . ^ A .
'. z

7,10 B , 7,05 G . All « , 7,25 B . 7 .20 G Sept , 7,30 B , <■% ; ,0ä
*

7.45 B , 7,85 G . Nov , 7 .60 B . 7,50 G . Te «. 7 .06 b««.. 7 .70 » - ,
März 7.95 B . 7 .90 <y . Tendenz ruhiger . -m, >il>I. "

Bremen . 5. Mat , Baumwolle , « chlustkurs . American ,
Standard 28. mm , loeo per engl , Pfund 10,8« Tollarccnts , . . . «ier>>° ' -!

flrrmen . 5 . Mai . li>u » kipruch . i Bauniwoll - Terminu
lit in Dollareen » : Mal 10 .30 G 10 .50 B , Juli 10 .00. % ji .üC

Oktober 10.93 (■# 10 .94 B . Te, . 11 . 11 G 11 . 15 B . Januar 11 -2 ' w
Mär , 11 .42 G 11 .44 B , Tendenz fest.

Unnottcrte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . RankeeschSft In
Mb(er Stall
Oabeiiia Trurf ,
Srolvn Bovert
Vordach
Deutschlaftaut«
Gasolin

100 ' /°
67 %

161 °/°

Deutsche Petrol ,
Ztterkrastwerte« ammerlirsch
Sarl «r .LebenSvers.
MoningerBrauerel
Raftaiier Waggon

61 °/°
15 %
30 %,

180 %
100 %

21 %

llobi u . Wienenter«
» Pin » . SoUnott
Svinn . Clfenbur*
i? iiitet «fiaU .
Suiterroatr»

G * gesockt

Karisruh «
..

8
llf !

Anleihen .

vom 5 . Mal 1931
4 . 5 . 5 . 5 .

Reich und Staat .
4 . 5. 5 . 5 .

55 50 55 .5
5 .25 5 .12

»Iltbeslit
!>.' eubcsch
6 llktib . 23
fi „ b. 1000
fi „ I —5 $
7 Reich « 29
fi Reich « 27

93 92 .87
- 126 .5

100 1001
81 .75 64 .75

J . , SdinÜK 87 .25 37 2̂5
?>ounga „I , 75 .° 5 75 .5
fi P . enh . 28 95 .8 95 .8
7 . « cha- II 100 .6 100 .6
7 .. Dchai , I 98 97 .9
fi Baben 27 78 .75 78 5
6 » a >>. -.>7 82 82
6 Sachsen 27 79 78 .5
7 Klüt . 26
6 Reich »». I 99 .75 99 .75
6 „ II 94 94
Schuhgeb. 2 .55 2 .5
a ) öfTenll . Körpersch .
P ».LanbeSpsa» bb«. .Anft.

99 .25 99 .25
100 100
IOC'/. 100 ".
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .75 96 .75
97 97
93 .5 93 .5

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 . 17/18
8 , 19
7 „ 10
7 . 21
8 „ Som . lfi
8 „ Bom.20
7 » Som . fi

Kreutz , zentralftabtschast
lOSeilie 5, 7 101 .5 101 '/.
8 , 3. 6,10 99 99
8 . 9 99 99

b) Industrie .
5 Rb .M G . - 70
7 ciaiim .oO 84 .5 84 .6
6 Zuckerkreb , - —
6 Sarbenb . 100 101 ' /.
Hypoth . -Pfandbriefe

Rocbb. Grunblrebltbant
87° 14, 17,

20, 21
8% Cm. 22
8% ttm. 24
8% 13

100 .1 100 .2
100 .7 100 .7
101 100 '.
95 95

, Rom. 23 97 .25 97 .25
Pr . llentralboben -Ceebl»
8%« olb 1927 100 .4 100 .4
B% . 1928 101 100 .9

6% l !927 86 25 86 .25
414 üigui .26 90 6 90 .75
bfflolb 27/28 97 .25 97 .25
7% ..Rom.26 91 .12 91
7'A . Sin . I 99 .7 99 .7
7^ „ Rom. I 97 97
Preuß . Ptanbbrielbanl
8 Reibe 47 100 .1100 ".
8 . 50 100 .9 100 .9
8 » ßom .20 96 .5 96 .5
Rbei» .»WeKI .Bvbenereb.
8% S .4,611.8 100 100
7% 91. II 97 97

Rlggenrenlen
8 ® olb I —3 100 100
8 . 4- « 99 .5 49 .6
» . 1- 2 7J .5 79 .5

555b.V.Ro!U. - -
6« rRtW !h. - 14
5% Roggenr

I— II - —
Aaslandsanleihen .

5 Wie*, abg . 10 6 —
4 Mex. adg . 7 .25 6 .8
4^ C « .81. 14 37 .3 37 .5
« . Wölb 23
4 Cfl.fltoiien 1 .15 1 .15

. Sil ». 2 .3 2 .3

4,15

4?2
8 .5

. . . . 1S?75
18 .87 18 .7a
1 .15 1 .15
15 .2515 .3

4 Tvrl . Ab . -
4 „ Bagb . I 4 .2
4 . . II 4 .15
4 „ Zoll 4 .15
Xültenlofe —
4H Ung. 13 16 .3
4',i . 14 18 .3
1 . Ololb
4 . Rion ."iSofiaSiabt
A »aiol . I2'>e»
„ Iu .II5er 14 9 14 .87
„ lu .IIlet 14 .9 14 .87

5 Tehuant . — —
4'A „ -

Verkehrswerte .
nm .Serfebi 60 57 .75
« llg .Lotalb. 117 116 .5
Baliimo » 65 66 .5
(fanaba 22 25 22 .25
D .Silenb .B . 51 51-Reichst,.« , . 87 .62 87 .87
Hopag t6 .5 55 .25
Hnrnb .Hochb 73 25 73 .12
Hanib. .Süb 109 .5109
Hansa 80 .5 80
Reptun — —
« orb. ülobb 57 .75 56 .5
Schl .Darnps. — —
Slib .Eisenb. 89 .62 90 .12

Bank -Aktien .
91 90 .70
139 -1. 140
111 110
120 H/i/4
100'/. 100
50 50
125 125

131
118 ".
107
75

Abea
» ab. Bant
San ! « l .W.
Biaubanl
Barm . Blv.
. Rrebiibk.

Bayr . Hy » .
. Bereinsb . 1Z1

Beel. » big. 119
Cammer,bt . 108
Dan,igPriv . 75
Xaualbl . i 3h /4 izi
Dt. « fial. 34 34
DD -Bant 103 103
GolbbiStont 102 »/» 102 3/«Dt .» iip,Bl . 130 129
„ Uebetfee tzg 53Dresdner 103 >/« 102 -1.
LeipzJmm »» ^ ^
Lux.Jnter . 3 4 3 12
Mein .Hyp«. 148 .S148
Mitt . Boben 100 ioq
« otb ® tunb 159,, , 15,911,
Left.Crebit — V6 .75
P1 .B0b .Cr . 141 141
Reichsbant 143 '/« 143 -1.
Rh . » y»o,». 135 135
SSchs .BbCr . 136 »;. 136 '/.
Schles .Bob. 141 141
SUb.Boben 137 '!. 137 '/.
Wien. Btv . 9 .37 —

Industrieaktien .
Aceumulal . 133 131
AbieePorN. 33 75 33
, » lllleGla » 54,12 54 . 12
« leranberw , 21 .37 22
« lselb Tell 33 25 33
« tu , 79 87 79 .5
«l .g .ffl. 100 ' . 100
« llen.Sem . 101V4 100 'u
ÄmmenbPa » 90 .5 90
« nl>.Roble 54 .5 53
« schassBriu 126 .5 126
„ SeUftoll 60 80

« ug»b,NM , 60 .25 61
» adiml' abett 75 ~
» net&Siein 96 96
BallteMasch. _ —
Bomb MSl, 106 ". 106 ' '.
BaropWal , 30 .5 29
Basalt 22 21 .37
B,M,W , 74, ?5 74
Bau ,Spiegel ? 9 5 29 .5
Lemberg 92 .5 93 .12

Berger If6 .
Bergm . ffl .
Bl, « nb,Hut
„ Hol ,
„Rarl »rZnb .
„Rinbt

Mas » ,
„»Weurebe
AertliPtess .
BetMonier
B »-ip,Wal,
BrauRilrnb ,
Bubiag
Brschw.Rotil
BremBesigd.
Brem .WoNe
BrownLo » .
Buberu «
Bulch op».
„ Iaeger

Bill Gulben
OaviloRIein
? arl «billie
Sliarl .Wals.
Cbarl .Hiitte
A.N .l! Hernie
. 50% be,.

Cti .Bxitau
„ fflclittau
„ Heyben
„ Selsen !.
. « lbert
„ BrortliueK
_ Schaue,

Shillingw .
Cliabr
Cone.Beeg
. Pliemle
„ Spinnerei
ContNninml
„ Linoleum

Taimler
Dt .Atl .Tet.
, Asphalt
. ContNal
. (5tb51
. Jute
. Rabel
. Linoleum
. « oft
. Schach !
» Spiegel
. Stein, .
. Teleson
. Tonslein
. Eisend,

Doetm, B !t,
. Unionbr .

TsbChrom «
„ ffiatbine
„Lp, .8chnell
Dllren Met.
DhdhWbm .
D»n .Nobel
Egrst.Sal ,
Sllenb .R »«!,
Einlr . BN,
l^lk.Sproit .
EisenbBerl ,
Elelt .DreSb,
EI,Liete«,
SI .LichlRr.
CngeihBrilu
En, .Union
Erbmann «b .
Erlang .Brg ,
EschweilBg.
!sahlb,LI <
Gallenstein
Foradil

Farben
Zrelbmllhle
wellenftnin .
HorbMotor
KriebrHlltt «

4 . 5. 5 . 5 .
253 249
85 .25 84 .5
178 178
24 25 24
44 .25 44 .12

41 37 41 .75
49 .5 49 .5
23 .5 22
78 68^51

123 121
128 127 .5
212 212
49 47 .75
123 122 ' /«
66 66
44 .75 45 .12

45 44 .5

84 81
300 297
173 .5 173
174 .5 174 -/.
83 83
49 51
51 .5 49 .5
52

_
5 50

98 28
27 5 25 .5
40 .5 41
2/8 280 '/.
58 .25 58
25 25
41 40
119 116 .5
81 .75 81 .25
29 28 .5
97 97
68 68
125 125 .5
68 5 67 .5
50 .25 49
45 44
80 80 .12
83

~
81

~

63 64
102 104 *
72 72
64 25 65 .75
35 .5 35 .25
154 150
163 .5 163 .5
62 . 75 61 .5
43 43 .5
41 .41

- 90

&
55. 1
71

.25 46 .25
119 118
5Z 21 .5140 .5 140
161 'i. 161
113 Hl ",
115
146
74
26
82 .5

116 .5
145 .5
74 .5
26 .75

. . .. 82 .5
2045 207
22 25 23 .75
73 70

142 ' i. 142 %
119 120
80 80 .25

112 .5 112 .5

4 . 5. 5 . 5 .
ssrlster
BeilingTo .
«Helfenberg
Genschow
Wetm .Pcm .
Merresli.SIa
(«efffitel
Gilbemeister
ffiiemeSCfo .
Mlabb.Wolle
(Hin« £ (balle
(Miau,.Sud .
KlüdansBr .
Goebhaebt
Ololbfdimlbl
ptürl .iOagg.
Grihner
GrosthWeb«
viroftmann
« riln Bils .
Sruschwi ^
Guanow .
Eunblach
Haberm.G.
Hadethal
Hageba
HalleMasch.
Hamb.Sl .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
HebwigSh,
Hemm .Zern .
Hilpert
HinbrAusse,
Hirsch Rupf.
Hirschbg .Leb
Hoesch
Hossm,St .
Hohenlohe
Hol,mann
Harchwerle
Holelbelr.
Hubert .BrI .
HulaBreSI .
C,Hii«schenr .
Loeen , „
HlltleRahte«
Alse Berg
bo . Genuß
Jfefetid)
Aübel
Aunghan »
RahlaPorz .
Rallßhemic
,, « schersl .

Raestab!
RlSdner
C,H,Rnor »
RShlmSlrl .
RolbSchllle
Rollm.Aourt
KölnReuess.
Rölli.GaS
Rörting
RraslThllr .
Rrauß ^ C «.
Rronprin ,
RÜHltran».
Run,Treib ».
Rllpperiib.
kthsshiuser
Lahmexer
Laurahlllte
Leip,.Rieb.
„ Lanbt «.

Piano
LeonharbBt .
Leopol bgr.
LinbeS Vi «
LinbslrSm
LingZchuh
Lingnerw .
C .Loren,
Lllbenscheib
Magd .Ga«

Berg
Magien «
Manne «m .
Man «telb
MgrieCons .

76
46
79
69
118 -/8

75 .5
55 .5
77 .75
69
118

82 .25 82

120 120
62 61
139 '/. 138
139 136 »i.
44 4l .7s
83 81
34 32 .5

- 23775
178 ' . 179 'i.
46 .75 45 .5

44

B9 .5
52 .5
80 .5
/ 8 .5
112 .5

44
75
89 .5
54
81 .5
77 .5
114

29 .75 29 .5
65 64

^
5

106
77_5 Vi

_ 110
85 .25 85 -25
61 S vi
5375 53

^
5

98 .5 S5

100 100
120 1 * >
6L .5 § 1
41 25 40 .5
63 62 .25
125 125
173 173
103 .5 103
40 .5 -
100 ". 98 .o
24 .62 23 .5
30 3u
107 105
141 140
54 87 S1 .5
61 .87 60
163 163
64 .5
79 .5
28
6

64 .5
79 .5
28
67

75 4525

60 59 .5
35 34
122 122
43 72 .5
87 86 .5

123 '/.
34 .75
93 .75
t4 .25

9
128

128
362
50 .5
72 87

123 '/.
34

93 .75
t4 .5
9 .12
128
27 .5
129
3b0
50
/ 2

40 40
27L 27 .5

17 17
~

72 71 .25
33 .75 32 .0
26 25 .5

MarltRllhth,
MaschSiarte
Maschb .Unt.
Bu -tau-W .
M . Rappel
Maj .HiiMe
Mech. Linden

„ Sarau
Zittau

Merl.Wolle
Melallges.
Mep .Raussm
Me, A.<G .
Miag
Mimosa
Minimal
Mittel« al,l
MiMenest
Monteeatini
Mülh.Berg
MllsterGum.
« alr. Zellft .
Nedarwerte
NLausRohle
Norb .Ei«
„ Slcingut
„ Tritot

Wolle
Rorbsee .H.
NorbwRrast
Lberbebarf
Cbtat »
blo .Senuß
Lrenstein
Cflraerte
Phönix Bg.

„ Braunl.
Pinlsch
PitilerWt, .
PlauenGarb
„ Tüll

Polhphan
Pongsspinn.
Preußengr.
Rabeb .Er».
Ra «guin
RalhgeberW
RauchWalt.
Reichel br»«
NeichellMe «.
Rheinlelbei,
Rh .Braunl.

vletira
„ Metall
„ Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W .E.
R .W .RaN

„ Speeng
RlchleeDav.
Rieb .Mont.
Robbeegrube
Rolenlhal
Rüdsorih
Riilgee«
Sachsen » .
Sachs .Gu »

.. Thllr.P «

.. Webstuhl
Zachllebei ,
S .Salzung
Salzbelsurth
Tanaeehau«
Saeolti
Schering
Zchleaelb ».
Zchlestsch«
, Berq. ZInt
, B .Beuth.
, rrellulos »
. <k! s,
, Leinen
„ Parti .
, Texlil
ZchneibeeH
Schönebeck
» chött v
Zch» b Sal, .
Schudert el.

4 . 5. 5,5 .
105,5 105
4,25 -
40 39 5
87 87
12 .75 12,75
128 .5 124 .5
55 54

_
34 .25 33 .12
99 98
£ 8 67 .5- 24
77 77
62 61 .5
199 5 197 .5
41 .5 41
94 .5 94
108 108
35 .75 35 .25
85 .5 «7
72 7 J
46 45 .75
88 882 .5110 108 .
65 64
138 138

- 58
52 51
145 .5 143 .5
151 152

n >
7!

68 67
50 49 .75

56 .12 53 .5t
58 56
144 144

- 128
43 .5 44 .25
30 .5 30

144 '/.146 '/. :

97 97
141 .5 140

13 .5
177
25
138f <
160
875
34 .75
n .37
125 '/.

54
~

53
84
622
51
52
49 .75
865

75 25
12 .5
175 '/.
25
138V.
15/ »1,
112
86 .5
33
86 .25
74
125
52 . 75

52
83 25
622
52
51 .25
49 .37
65

60 59 .75
42 .75 3 ^.5
137 137
88 88
217 215 .5
y 6 y6
95 91
299 2985
118 120
28 28 .5
77 .5 77 .5
37 .75 37 .75
120 118 "«
4 .75 4 .75
86

_
84

50 .5 50
27 .5 27 .5
32 .25 32
143 143
137 134 »/»

Schultheiß
SchwelmEif.
Segast Str .
Sei ».Raum.
SiegSoling .
Sieget «b.
Siemen«Gl.
SiemHaI«le
SinnerÄ .G .
Slatzf.Shem.
Slein .Soh«
Slod &Uo .
SlöheRamg.
Sto >b,Aint
Stostwerd
Steals,Spiel
Süb,Immob
„ Ander

Sben«(a
Tack.Conrad
Xafelgla«
Thöel Cel
Thiir .Bleiw.
., Elektro
.. GaSLeip ,
Uetz Röln
TranSravia
TnchAachen
Tust Möha
Unger Gebr .
Union chem.
„ Diehl

Bar,in,Pap .
Ber Bautzen
, « »hier«,
„chem,Chart .
„ Tl .Nidel
„ flanschen
. « lan»stoss
„ Golhanl»
. Laus .Gla»
„ Mört.Tuch
„ MelHaller
« Pinsel
„ Schimis » .
„ Schmirgel
. Schv . rnell
. Smnrna
„ Stahl
. Zopen
„ Thllr Me«.
Bittortaw.
Bogel Tel.
BogllMasch.
. Boe,ng
. Spitzen

Tllst
Boigi Hüssn
Wanderer
WassGelsenl
WegelinHilb
Wenderoih
Weste regeln
Wests .Draht
. Rnpser

WickingZem .
WistnerMet.
Willen .Gnh
Wiltoppliel
Zeih.Iton
AeiN.Masch .
Zestst.Ber.
. Waldhot

4 . 5. 5 . 5 .
150 149
102 102
11 .25 10 25
31 .75 30 .7?
13 13
44 5 «2 .5
91 .75 90
158 ». 158 ".
73 7425
38 38 .25
29 .5 29 .5
70 70
81 81 .25
415 39
46 25 46
163 162
27 .5 26 .5
121 121
244 243
106 106
ICO 100
52 .5 52
11 11_
140 .5138
108 105 »l.
128 ' . 128 .5
120- . 120
40 40 .25
42 .5 42 .5
53 53
82 .25 82 .25

- 52 .5

Berliner
Verkehrswerte .

4 . 5. 5 . 5 .
« GLertehr 59 .75 57 .25
« Bg.üolalb. 116 '/. 115
7Reich«l>.« , . 87,5 88
Hapag 55 .75 55 .75
Hanrb.Hochb 74 -
Hamb .Sll » 110 110
H»n,a 79 .25 79 .5
Rorblo,b - 56 .62 56 .87

CluiSRinen 27 .75 27 .75
Banken ,

« be« 91 .5 91 .25
Braubanl 118 .5118
BarmerBl». 100 '/. 100 ' .
v - y.Hypo . 125 '/. 125
. verein «». 131 130
» eel .HblSg . 118 .5118
lkommeezb . 107 - 8107
DanalU . 131 ',. 131
DT -Bant 103 103 "'
Dre «bner 103V. 103 .5

54 .5 54 .25
102 100
42 42
118 118
98 .75 98 .75
31 .5 -

- 31
25 .37 26

- 9375
24 22 .25
2L5 21

_
5175 50775

- 3875

4175 40 -75
3030

70 .25 67
42 .65 42 .5

- 57
124 124V.

57 56 .25
143 141 .5
68 68
33 32 .75
38 .5 36 .75
64 64

II
81
55 .62

35
70
81
57
39 .25 38 .5
90 92

Versicherungen
« achMllnch. 900 895
« iii .Sinttg . 218 217
Saoag -
Lp, .Aue » 175 .5 175 -1.
Magb. „ 323 326
Mannheim. 35 35
Roebstern 180 180
Thuringi» 705 705

Kalonialnerte
Dl .Cfiaft. 60 60
Neuguinea 245 232
LloviMine 28 .12 28
Sdiantung 72 5 72

• Liedling
g repartiert
t ejet . Dividende

T ermiraiciiliißnof ieru * * 0

äiIndostrlewerte .
4. 5 . 5 . 5 .

« tu 78 .25 78 .25
« .« .« . 99 99 .2b
« .M .W. 74 74
Bemberg 91 .5 93
vergm . Kl . 85
Berl.Mosch . 40 62 40 .62
Buberu« 44 45
Charl .Wass . 83 83 .5
Ch- be 277 .5 -
ConlGummi 116 114 ' .
Daimler 28 .25 28
Dt.Coi.tSa » 124 '/» 1/4 .5
. Erböl 68 .12 67 .75
„ Linoleum 80 80 .76
DtznNobel 70 .75 -
ClA'ieler . 112 .5110 » .
. LichiRras , 114 » . 115 5
Farben 141 »« 142 - 8
!?eIdmUhle 117 »/. 119
^elienGui». 78 78 .5
Gelsenberg 75 .25 75 .25
Gesfürel 117 ". 116 »;.

4 . 5. 5 . 5
Golbschmibt 43 42 .25
Homb .CI. 112 ». 112

64 .5 63 .5
60 .25 fc0 .5
95 95 5
99 .37 -
175 .5 -

137 '/.
51

Harpener
Hoesch
Hol,mann
Hotelbett.
Ilse Berg
Rali« scher« 13g
Rarstabt 54
RlSdner bl .75 61
Röln« eueff. 66 67 .5
Manne«», . 70 .25 71 .5
Manbseld
Masch,Bau
Melallges.
Miag
Mlttelstahl
Monteeal.
.i/orvwolle
NorbseeHoch 144
Cbeibebarf 36
Cberlol« 72 .5
Lrenstein 50 .5

33 .5 33 .25
38 .5 39 .12

- 67
63 62

35?25 35 .25
51 . 51

144

m
Phönix 8 -
Poivpbon
Rh Broun»-
„ (flellio
Rheinst »»!
Ißf - «pv «11
, 1Ü,flC' .. 21« i W
SalzSetfu'» ftgtA
Sdilel.ei -B ü ^
. POflloti» 1*

Sdiub-®»'
} J32

SchuckertSl. J40
"' (i

Schultheiß . cMä
Siem -H"'8" \ <l
St »h« . 2^
Sven»!« , iin *j
Thll' -S »'

^ I06 i,
Tietz Leon». ^
« er. Slad> . j
^^rsieregeln * ,

Anleihen .
Reick nnd Staaten .

5 . 5 .
Dt. Wert »
S Reichtanl.
Sab . Staat
6^, Hest.vall «?.
« Itbesttz
Reubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagb. I
4 . II
Zolltürle«
5 Mex. Inn .
5 . » " «.
3 . Silbe«
4 Irrigation

92 .25
84 .75
78 .5

11 :1
°

5x5
2 .5

10 .25

Stadt -Anleihen .
6 Verl. 24
6 Darinst . 26
7 Dre«b. 26
7 Rronll. 26
6 Heidelb . 26
8 Lu &roiflöh. 26
8 Main, 26
8 Monnh. 26
6 . 27

8 Psor,h . 26
S Pirmas. 26

90 .50

89 .50
83 .75

93

92.5c
88 .26

Sachwertanleihen
(obne Zins ).

. . « ab. 26
6 . » Ol». 24
ZBabenw ..Rohle2Z
5 Psonbbi . Sold
6 Grotzt Mhm, 23
5 Heff BollS Rogg.
Ii Mhm .St .Rohl .23
5 PsSl, . Hhp. 24
5 Rhein. Hhp. 24
z Sichs. Siogg .
5 Seftmertb . ■

93
1A2

2Tl8

7
14

2 .3
2 .5

Pfnndbrlefe .
78ab .Rom .(8olb26 88 .25
Psilzilche Htzpothetenban »
8 Reihe 2—i
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . « Ol» II
6 . 10
4H Liquid , ».
4Vi . m.

99 .50
100
100
100
100
95 .50
88
933

5 . 5.
Rhein. Htzpothetenbant

8 Reihe 5- 9 99 50
8 . 18- 25 99 .50
8 . 26—30 99 .50
8 . 31 100 ".
8 , 35 101
8 Golb # . » . 4 96 50
7 Golb R . 10- 11 94 5U
7 Reihe 17 95 .75
6 . 12- 13 87
4*4 Liqui». 91 .75
WllrN. Hhpoihetenbant

8 Serie I -
8 Serie II 101 »/.

Wlirtt. Crebitperein
10 Reihe 2 —
8 . I 99 .75
8 . 3 99 .75
4*4 « nalollet I
4Vj Bnatolier II
3 Salon Monasti,
5 Tehuantepee

Bankaktien .
4 . 5. 5 . 5.

« »? „ . 90 .12 90 .62
Bab.Banl — 141
Brandt, _ ng
BahBobentr 126 126
. H»po, 15.5 125» etI .« bl«B. HS -
Danalbt, 131 1Z0>
ZD -Ban, 103V. 102 -
Dre«bne , 102 '/J 102 '
Rrantfnrtei $ a .50 88 5
. Hhpoth . 146 144
. Ptandbr. 1 -̂ 6 154

Ln». Bant 3 .37 3 4
Ceft.Reebit 26 .55 26 55
P |«„ ,Hypo , 133 133
Reich«banl 14 ^". 142 »»
Rhein,H>>pa. 135 .5 135 '.»
Zub,Boden — 136
Westban , 84 V4
Wiener 81b. 9 .50 9 .75
Wlb.« o,en 129 129
Transportanstalten .

BadLotalb .
Reich«b,Bi ».
Hapag
Heidelb .St .
Lloyb
Baltimore

57
"

21 21
58 55 .75
65 .50 69

Indnslrieaktlen .
Lilwenbriu — 156
Brauerei
, Plor,h , 95 .50 95 .50
„ Schwartz —
. « ichh.W . -

Wulli —

« bt.Seb».
« .E .G.
Bab.Masch .
Bah.Spiegel
Bergm.Cl .
Brem. -Bes .
Bown -Bov.
Cem .Heiblb .
Daimler
Dt. Srdöl

GoldSilb.
» Linoleum

101 1001B
125 125 '/-,

48 48
66 .50 66
78 74
29 .25 28 .75
70 63 . 10
130 127 '.i
82 80

„ Verlag 135 135
Dhterh .wlb . - 75

116 '/» I .15EILichllrast
Lieferung .

Emag
En, . -Union
Eftl .Masch.
Elil .Spinn.
isabeetSchl .
Fahr
3 .W,3«rben
sseinm .Jeit .
Seli .&GitiO.
Sil . Ga «
. Hol
. Masch.

Welling
ffieffüeel
« oibschmlbt
Gritzner
« elin Bils .
Halenmuhle
Haib &Weu
Hammersen
Honsw .Fllff.
HefferMasch ,
Hilp,Armot.
HirschRupI .
Hochliet
Hoizmann
A» og
^ unghan«
Rammgarn

Raiser «! ,
RleinSchan,
Rnorr C.H.
RolbSchllle
Rons .Broun
Rraustlol .
Labmaher
Lechwerle
Ludwigs»
wai,mllhle

Mainlrasll»,
Melallges,
Met.Raobt
Me , « .« .
Miag
Moenul

54 54
74
33 -9 22
94 .50 93
100 i0?
142 »/, 142 ''»
41 o .

~
80 .75 01
119 11 '
3b ^6
14 .37 7
, 19 119 '/.
44 9 40 .9
37 36
178 176

21 .50 21 .50

23 .50
160 16O
81 7o
11 ? 111 „79 50 / , 50
97 99 7o
/ O / y
23 .75 24

100 100
163 163
79 -
38 38 en60 .50 00 .50
124 '/> —

anai.®«""*- '
ütedaewe «» /
Cest.eif «"' - ^
wr 'Wis r!iReinige' « - jjJ
Rhein «?« "- - ,j

Stamm . jj
istöbeefflebt. g (fi ^
Riilget«®- 79 , j

sd )I3t tf 132
" J

Zchuderl ^ .
sd, "^ 30 1f
Seil & °' L j6Ö
Sient-H"1 \fl,
Slmtlt » i2i "

j>'

SSSf 'f K

Ä 6
Ber.<Eö-3 "

70 )»
n Dl . t " " 1*
" 8

°
^ '

,. 11
'
8 ^

Boigl HO» 30
sBültolim 32
© Olli- ® . 91 l\ .

" iJaioti"1 /

>
"

*, on "
45. Ä

JS5Ä . «
J ^

' Geifeid '» fß A
Harpe«" " 1'

' ^ ÄZj . 10? J
tileiittw n V,

» lS- «- ' 72 ,

SS * * "
,4

tSSff ff
sfeiT

50 .75 50 .50
6Ö- iho

< II
- 33

Nieb M . \ L'

Ve r»" he 2t° /
flUion » ^ -
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Zu vermieten

Zimmer

Badische Presse / Abend -Ausgabe

886, W . 8 . Brieflich b«an <wort «t.
S96. I Krasttahrabteilungen der Reichswehr im Bereich d«»

S. D>ehrIreiSkommandos beiluden sich in Cannstatt . Ulm und Kassel.
H98. L . SÄ. i . B . Bricslich beantwortet .
MV - E . »t . i . F . Nach £ « Rcchsv r̂kelirsordnung vom 16 . 3nlt 1030

8 27 ist Acn Weisungen un » Zeichen der Verkehrs - und Polizctib ' atmten ,
die als solche erkenntlich sinö , uubedingt Fol » ? zu leisten . Eine Dienst -
müve itä Beamten ist zur Kenntlichkeit ausreicht . Aus rotes Licht -
ze chen ist ju halten . Den Zollbeamten , die eine grüne Armbinde trafen ,
ist eben ^all « Folze zu leisten . Die nächtlichen Fahrzeuglontrollen sind
sitlälWa , der Ärastsabrer darf sich der Kontrolle und den Haltueichen nicht
durch veiinutete Mchbräuche von Haltszeichen entziehen und kann solch«
bei verschärfter AusmerHsamkeit und oorschristSmätzigem Licht auch
erkennen .

400. Chr . T . i . tt . Der Ehemann bat für Äte vorehelichen GeschästS «
schnlden od . r Eteu « r !chul>den der Frau nicht auszukommen , ein Zugriff
aus die unter dem EigentumSvovbchalt der Tochter angeschai -stc Aussteuer
ist nicht »ulässk , ohne den EigentirmSvorbehalt wäre die Aussteuer sttr t>i«
Steuerschuld vsändbar , soweit nicht Kompetenz vorliegt .

4M . ik . I . A . : Ein Zuschlag sur die Miete kann nicht rückwirkend
auf 3 ?5abre erhoben werden . Der Vermieter bätte sein « Forderung frü -
her aeltend machen müssen . „ „ ,402 . W . B . i . M . Der Beschlutz des GemeinderatS über de« Beizuq
der Stratzenanircnzer au den Kosten der Stratzenkanallsation » nid den
Ersatz des Anschlüsse ! ist gesedtlich in Ordnung , der Auswand ange -
messen , ein Protest gegen den ordnun ^ Äsematz gosabten lyemeindebeschlub
ist »wecklos . Die Interessenten haben t»as Recht der Planet -nstcht nebst
Unterlagen .

4M . I . B . : Wenn ein Beamter arieitsunfäHig wird , kann er ohne
weiteres bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in de» Ruhestand
versckt werden .

4(14. fl . © . i . lk . Brivfl ' ch beankvortet .
405 . F . Tch. I. K. Brieflich beantwortet .
4V«. L. Z -: Di « gewünschten Adressen können Sie entweder bei btr

Landeszentrale des Badischen Einzelliandels oder bei der Handelskammer
erfahren . Wegen einer persönlich « » Auskunft über die Verhältnisse , der
von Ihnen angegebenen Anslandsstelle wenden Sie sich am besten an dl «
Beratungsstelle lür Auswanderer . Karlsruhe , Stefanienstratze 45.

408 . O . B . i . G . Brieflich beantwortet .
4gg. 346. IS. 11. : Wenn der Hauseigentümer nicht feststellen kann ,

wer an dem Wasserverbrauch am meisten beteiligt ist . wird er die Koste »
für den Wassermehrverbrauch gleichmätzig auf die Mieter umlegen .

411. E . 31. Der Mieter haftet nicht für böswillige oder fahrlässig «
Beschädigung der Schaufenster durch Dritte . Diese Schäden treffen den
Hauseigentümer .

4 Sim . - Mouns
im Haus« KriegSstrafte
181. 3. Stock, mit Eta¬
genheizung und allem
Zubehör , aus 1. öuli
zu vermieten .

St. Mall ,
« riegSftratze 181.

Grötzingen
3n Villa schöne, sonn ,
z— 4 Zimm .-Wohnunn .
Loaaia . Diele , » liche ,
evtl . Bad . Wass. -Klos .,
el . Licht. Gas . reicht.
Zubeh . u Gartenant . .
zu vermiet . Ana . unt .

tZ
7569 au d. Bad .

re» e. Filiale Hauvtv .
Schöne » Zim . -Wohu .
im Stadtteil Darlan -
den >of. oder später
zum Preis « v . 50 RM .
zu verm . lWaschk. u.
Padraum vorb . i Näh .
« ederbachstr. 8b . 1l . *

3 Zinl .- MhnilW
mit Glasabschlus , auf
1. Junt od . Juli zu
vermieten : ebenso aus
sof. ein gut möbliert .
Zimmer . Näheres . .« öllinge » b. Durlach .

Hauvtstratze 13V.

3 3im . » Mniinq
pari ., sonnig ., © citO.,
in gut . Haus« an ruh .
Mieter sof. od . später
zu vermiete » . Angeb .
unter HS 78 «« an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Herrschaftliche
3 M . - MWlW
Bad u . Zubehör , Eta -
»enheiz .. zu vermieten .
Neubau Aeltzienstratze .
Näh . : Kriegs,tr . A>0 .
2. Stock , Tel . 208 . «

Moderne
3 Ziin . - Wohnung
mi » sämtlich . Zubehör ,
Etagenhei, . . per sofort
preiiw . zu verm . Näh .
llveltzienstr. 18d. 1. Zt .
Telefon 7444. *

Garage
geräumig und el , Licht

im . Leibnizstraftc
per sofort zu vermiet .
Ecke StldendstraKe im
Laden . (16579)

Garagen
für Kleinwagen , von
12 M an . Grobe Wa¬
gen von IS m an.

Ungeheuer ,
Scheffels»: . 7—IS . *

(8H2S79 )

oorlwlzftraste 28, HI .

auf 1 . Junt an eins -
Frau zu vermieten .
Lnisenstrabe 41 , ?. St .
In sonnt « , fr . Lage
g—3 niobl . Zimmer
mit oder ohne Küche
z» vermieten . •
Maxausl ra«« 36. II - 1.

* *. -

Schlobrlav II». 3 Tr .
hoch, sind in gut . H.
2 bestmöbl .. sonnige ,
schöne El » ,el,immer

mit elektr . L ., Bad
nnd Telefon per sof.
preiswert an bessere
Herren zu vermiet . *
Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn >u vm .
Sindenburastr 13. *

<FH 2774)
Sehr schön möbl . «r.

Zimmer mit Schreib -
tisch und Chaiselongue
billigst , u vermieten .
Westendstr . 53 . II .

öcfiön möbl . 3im .
mit ct . Licht ,

' ep . Ein¬
gang . an d . Straßen -
bahnhaltest ., per sofort
zu vermieten . ? li>heres
Kheinstr . 70. III .

\ nna \ %t6er Schaum
besseres Radierenmit 2 Sch - usenstern in guter Laaeder Kai -

ser,trabe . Schattcnieite . in . welchem !e,t Jahren
ein steinkostaeschLft betrieben ^ wird , sst auf
l Juni 1931 zu vermieten . Angebote unter
HO 7566 an die Bad . Presse . Sil , yauptp .

anch einzeln , z« ver -
mieten . *
Eiscnlobrstr . S , 1 Tr .

Leeres liell . M .
evtl . al » Büro , Werk -
statt oder SaMrraum ,
nächst d . Hauptpost zu
vern >i«ten . *

tlarlsirabe Sl , I .

Sohl
Hch 8eht unser *

^ h S .
n,5t d ® >" Mode .

® " " A kommen /
^ l« t >t

" et ' er ze ' 9 en w ' r

hi !
n ^ eu heiten zu

(

6d Hgsten Preisen .

der
! Ietzten Tagen neu

. b * « o » d « n
» • " «anden . r

Unvergleichlich schneller und müheloser rasiert
der wundervoll sah glyzerinhaltige
Kaloderma - Schaum . — Auch den stärksten Bart erweicht
er fast augenblicklich , kühlt und pflegt die Haut , macht sie
elastisch und von Tag zu Tag leichter rasierbar.

UNSERE GARANTIE :

IWerKaloderma

- Rasierseife noch nicht kennt , mache von W
unserem folgenden Angebot Gebraucht Kaufen Sie sich im jjf|
nächsten einschlägigen Geschäft ein Stück Kaloderma - Gay
Rasierseife und gebrauchen Sie die Seife eine Woche W
lang . Wenn Sie nicht finden , daß es die beste Rasierseife
ist, die Sie je benutzt haben , schicken Sie uns das gebrauch - W
te Stück ein . Wir vergüten Ihnen dann anstandslos und rj
umgehend den vollen Preis sowie Ihre Portoauslagen . S«8

- 1 •- Stück 65 »J , in Aluminiumhülse 90 \J ——-

^ Es gibt kein leichteres , schonenderes und nach¬
haltigeres Rasieren als mit Kaloderma - Rasierseife ,

8 Zimmer Gerwigstrabe I . Stock, mit Bade¬
zimmer ,

t Zimmer Durlacher Allee III . Stock, mit
Badezimmer und Mansarde ,

7 Limmer Hirschstrabe I . Stock , mit B » de -
«immer und reichlichem Zubehör .

Bangeschäft Sstilbelm Stober ,
Rüpurrerstr . 13 Telefon 87. ( 16494* i vermieten . «

ismarastrafte SS , II .
1 groft. leer . Zimmer
mit itüche zu vermiet .
Maler . Zirkel Nr . 28,
Wirts » - ?, Blum ». «
I gros, , leer . Zimmer
levtl . 21 sonnia . sehr
ruhig , an bernsötatiae
Dame zu vm . Nälie
Vismarckktr ^ Znschrist ,
» nter K 17S -13 an die
Sjrdische Presse .
Einfach mSbl . Zimm .
zu neriuieten .
Waldhornstr . 82. V . , r .
(ttt., leeres Erkcrzim .,
ruli . Lage . Westst. neu
hera« r. . auf 1. Juni
Killt*, zu verm . So -
fienstrabe 177 III . , l .lss
Schon möbl . Zimmer
m. Nadegeleaenheit an
s Personen zu ver -
mieten . » 7«««
A "'alienstr . 85 . 3 Tr .

(Mut möblierte »

Balkonzimmer
auf 1 . Juni z» verm .
Soflenstrabe 16S. II .,
lin » . (g62891 )
Tchöne . beinobubare

Mansarde
z„ verbieten *
S -Herrstr. 13 . p .. lkS.
Gut mvbl . Zimmer an
sol . berusstat . S . zu
vm . Schi ^eritr . 7. 11L

Neubau . Ecke Klole -Schneblerktrabe , neu -eitl .
Etagenheizg . . ans ^l . Juli oder 1. August zu
vermieten . Nähere » Tel . (17064)

KAM » II
k Landaufenthalt

EckeKionenstr .
atz . Mühlburg EIS § EIFE
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Billige Preise

Dienstag , b « ^Dadlsche Presse 7 Mend - AuZgaVe

Samstag , 9. Mai, 16,30 Uhr und 21 Uhr.
Eintrittspreis RMk. 4.—. Reservierung von Tüchplätzen u. Logen gegen Zuschläge .

Sonntag , 10. Mai, 16,30 Uhr:
Tanztee u. Tanzschau der Siegerpaare
Eintrittspreis RMk. 2.— . Karten u . Auskunft Städt Kordirektion , Tel . 1151— 1160

(Opern - Tenor )
gibt O . u . H . gründl .
Gesang « - Unterricht
zu mäß . Honor . Näh .
Karlsruh* Hlrfchft.164.ni

n Unerhört n
billige Qualität ».

finden Sie bei uns
in DURLACH . Hotel Post "

Heute (5 . Mai) abends 8 Uhr !
Thema : Wirtschaftskrise / Arbeltsnot /
Kapitalbeschaffung I Bausparkasse
Referent : Fabrikdirektor a . 0 Ing. A . Schenkel

H ierzu ladet ein :

Denffdie Bau - u .WirUdiattsgemeinfdiall
e . G. m . D. H , Köln a . Rfi .
Ortsgruppe Karlsruhe -Durlach
Oer Vorstaad : ZHhnla - Goabel .

N.B.I Die Karlsruher Mitglieder werden dringend gebeten , zu dieser
Versammlung zu erscheinen . Die regelmäßige Monatsver¬
sammlung füllt durch die Veranstaltung aus . (21178a

Lichtpausen
'« rttflf tarnen (16513)

Z5rt » 8tld >fr ,
« nlferflt 128 Sei 1(1175»

Frack, . Tmoling .. © cti <
rod .Anzüge verleiht
ffronz ®etf . © artenftr 7

Htrschftrafte 30 . 1 . St .

Roßhaare
zum Aufarbeiten , gute
Qualität , bill . zu vor ! ,
bei Kreis , WilHelmstr .
Rr . 56, Telefon 6751.

(B2B12641)
in ocsen

Nicht länger
sollten Sie sich mit
einem ungenügend .
Instrument behel -
fen , denn Sie haben
jetzt die Möglich¬
keit , ohne große

Zuzjhlung em
Piano der
Weltmarke

FEURICH
zu erwerben »

Prachtvolle neue
Modell « wurden z.
überraschend nie¬
derem Preise von
Mk . 1485 — ge¬
schaffen Bequrmß
Teilzahlung . For¬
dern Sie ausf An¬
gebot mit Teilzah -
lungsbeding bei d .
Alleinvertretung :

Inlaid -Teppiche
ausrangierte Muster , 2001300 cm

Inlaid - Läufer durchgehend Jsspiert
mit uni Kants Mti

eteg . Mod . , in lau * .
Nußvaum . Bllfclt 18(1
breit , mit Vitrinen ,
Aufsatz , Kredenz , gro¬
ßer Ausziehtisch , vier
Polsterstiihle , zu dem
A« Sn>ahmepreiS von
SSV NM . zu verkaufen .

Sitzlsr,möbeihaus
Ludwig -Wilhelmstr . 17
Auf Wunsch ZahlungS
erleichterung . (17446)

Blaue MaWmijge
billig zu vkf . (FS28S4

G . Hartman » , I
Waldftraße 73. Hch. II . I

Fote -Wattbewe 'jH
Bilderam ahme u . Bedin ungen fct
bewerb in der Foto - Abteilung . '

^m . Rofthaarmairatz u .
Fodernbett ., 2 Nachtt ,
Waschlom 'inode , bill . zu
verkf ^ bei <FW1264 <»
« reis . WilHelmftr . 5« .

1 Bettft . mit Roy n .
Matr . , 1 Schrank . 1
lUüicbfofa u . 2 Pol -
ttetftti &le . 1 kl. Wasch¬
kommode . I Tcklosscr -
ficri , weg . Platzmang .
in »erkauf . Riivvnrr .« iternweg 4S. *

schm Tle
Karlsruhe

Kaiserstraße 175

[ Mißsehr gu« erhalt ., preis
Wert »u Verls. (174S4

Ludwig Schweisgut
Pianolaser ,

ErbpnnjcustraSe 4.beim Rondellplatz .
Radio -

Apparat . S R, . kompl .
mit Lautsprecher , bill .
zu verlaufen . Hirsch ,
tiaiserallee 1S1 . (17679

Bandonion
chromatisch , 14S-tönig .
Echwabeton , neu , mit
Koffer , sehr billig zu
Verls . Weiß , Akademie -
strabe 23. (FH28R >

Ein Faltboot -
Dreier

sowie ein scster Dreier
und Einer , gut erhal¬
len , billig zu verlaus .
Anzuseh . täglich ab 14
Uhr bei Eglin , Maxau
a . aiiKin . (8fr2S6ti )

»1- . RS

Hollall
j l( ,

wagen
billig ' ' i lv > %
GoetS «st̂ ^ ^ tut-

Wir sind es unserem Ruf schuldig
trotz unserer niedrigen Preise

nur gute gebrauchs¬
fähige Qualitäten

sowie eine
ungewöhnlich große Ruswahl

Heute Dienstag , 8 '/, Uhr abends

Lieder- und
schiager-ADend

» « » vrwM 'ÄiWD

fSaassi

der auf 7 Herren verstärkten
Solisten - Kapelle Knud Dalgaard Her ' *"

K» ' »'

gegenObSchnellwaage
nur einig « Male im
Gebr .. sehr bill . zu vt .
Offerten unter 9J20S4
an die Bad . Presse .

Modernes, schönes
Transparent

preiSw . zu verkaufen .
Zu ersragen : FH28Ä

KriegSstrafte 176, Part .

nädiste Ulotfie !

Kölner - Dom -

Geld - Loiierle
Ziehung 13 .-18. Mai

♦ » ' " " '
. iphgrw

Im

od. f qcV'A
neu «•,« i* .tV/

WÄJÖP

Nationai -Registr .- Kasse
fiir 2 Bedienungen ,
elektr . u . Handvetrieb ,
so gut wie neu . geeign .
auch fiir Laden , sehr
» ttnstig gegen bar zu
verkaufen . >FH2877

Stadt Barcelona .
Psorcheim .

Schiokbera 5.

Sdireitmrastfiine
wen . gebr . , bill . abzug ,Müller , Lauterberastr .v

Herrn
sebr >
Heck.

Schlafzimmer
neuzeitliches Modell ,
poliert , mit Frisiertoi -
letre , besonderer Um-
stände wegen für nur
660 Jl . zu verkaufe » .
Eiloffert , unter « 2106
an die Bad . Presse .

Nokverkauf .
Brautleute !

Reuc Bellwasch «!
6 Par « debe ?üg«,6 Paradekissen .
6 glatte Kissen , S Bett -
tiichcr , 260 cm , lg ., Ia
Qual zum MwiPrS .
von SO M bat zu Wf.
Näher , unt . F .H .4016/
« 5370 an d . Bad . Pr .

neue, gute Planums
emps . zu bill . Preisen

Ludwig Schweisgut
Pianolager

Erbprinzenstrabe 4
b . Rondellplatz . (17483

Preis S M . Porto
u . Liste 4D Pfg .

Stürmer ,
Mannheim O 7, 11

Postsch . 17043
Karlsruhe

u . alle Verkaufsst .

Offeriere für diese Noch « :
Schweinefleisch zum Brate » Pfd . O.Sfwf
K° tt « let , Psd . 0 .95.*
« auchlavven . bei 4—6 Pfund Psd . 0.70j ?
» einer : Xa Rind , und Kalbfleisch sowiealle « orten Wurstwaren zu billigsten
Tagesvreüen . ( 17542)
Liefern «» der kleinste » Meng « frei Hans .

Herren - ». Damenrad
sow . « naven - u . Mttd -
lftenrad billig abzngeb .
Mellert . Gartenttr .68.

Eina ^ Lessinastraiie .
(Ladens . ( 17196)

Gut erbalt ., moderner
Kinderwagen .

»n verki . Adr . , n erfr .
UNt . FWl26tZ i . d . B .
Presse , stil . Werdervl .

Posten
Dam .» « . Herrenrader
»um Berfteigerunas «

Srejs , u vkf . Rudolf -
r . 29. Grüftinger . *

Damenrad
fast neu , Knabenrad ,
sehr gut erh ., preiSw .
zu vetkf . (FH28S7 )
Brauersix . U , Loden .

SollblK

CJ
$ am

Reform
muhe Neue Fleischhallebest. «US : ( 172981

1 Büfett . 180 cm , mit
Einrichtung , t Tisch .
2 Stiible . 1 Hocker

mn . 250 . -

MöbelbanS

Marx Kahn
Waldstrake 22

neben Eolosseuin .

Ein arök . Posten
Flur -

garderoben
echt eiche^ anstatt
70 M zum Aus -
nahmevr . v . 48.* .

Erich Rndolsf .
Karlsruh « ,

Lammstraße S.

Marie -Alerandrastratze 44
Telefon « 03 . PianoGebr . . gut « rhaltenes

Vertiko
50 Mark . •
Erich Rudolfs . KarlS -
ruh «. Lammstrafte S.

fast neu . schwarz pol .,
billig abzugeben .
Hottenstein , « osienstr . 8
schön . SHrank -Gram -
movhon billig zu verk .
Serrenftr . S. IV , -
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Dienstag , den 5. Mai 1931 .

öer
Vaüischen Presse 47. Jahrgang. Nr . 208.

Für Gasschutz in Baden .
Antrag der Deutschnationalen Volkspartei .

, 'tytefieii v t0 8 folgenden Antrag gestellt : Der Landtag wolle

. M̂ # ä .
e Regierung zu ersuchen : 1. bei der Reichsrcgierung

L' Jeit vj werden , daß umgehend ,:m Schutze dcr Zivilbevölkerung
^ °hm» Gefahren eii,es Gasangriffes energsche
i ' 2- baiT -Unö Schutzmaßregeln von Reichs wegen getroffen wer -'

^ ' n Vorbereitung mit diesen Gesetzesmaßnahmen zunächst
topften, i|i

cn3länt>er n besondere Landesschutzämter errichtet
der Vorbereitung aller Schutzmaßnahmen für die

n Seiner b ' e Gefahren eines Gasangriffes alle Möglich -
Äbwehr und seiner Bekämpfung zu organisieren haben

^eichsverkehrsminister v. Guerard
A? am Neckarkanal.

^ Ctab der
r°ften . Fachleuten uiu > -aeiei einen w jj c u u v w ii ii «m»

bestcb !^- lemes Hierseins ist. die Arbeiten am Neckar-

chen l
fahrt

bj ? t llu 0le wetterramt noiausitajnta ) mir einem « a>is
i \ t die «» . Mendorf . Von dort werden die Gäste mit Krafb1 1tf»k . ^ ' teriohrt antreten und die einzelnen Raultellen bii

w «06,

Reichsverkehrsminister v . Guerard mit
und Referenten in Heilbronn ein -

K^ oett 9f" t? cn' um zu den späteren Beratungen eine Grundlage
ÄisSien « - Besichtigung nahmen auch Mitglieder der würt -

d/ . Regierung , darunter Staatspräsident Dr . Bolz . teil .
»« ?' Qort.. i Keht zunächst über die Heilbronner Baustelle . Von

die Weiterfahrt voraussichtlich mit einem Schiff

i 4) h o
~*rteifahit antreten und die einzelnen Baustellen bis

^ 11
n ^ lner Prüfung unterziehen .

der mittleren Aeichsbahnbeamten.
^ ° ®C ' cr Reichsbahn . — Keine weiteren Gehalts -

ö^ngen vor Ausrollung der Reparationssrage .

9 w
'
S,8 tagte in P f

t>tt°^ Alchsbundes De
o r z h e i m die badische Landesver -

ti e.„ WÄtt, * 7 e ,chsbundes Deutscher Reichsbahnbeamten des mitt -
fsi,

' 1
,!' und Ä '^ en Dienstes . In Anwesenheit von etwa 200 Ber¬

it nt 1"«! mir. 5* und Beamtenfl
Miti 1 itbp 6r ^ch verschlechternde finanzielle und wirt -

de -
Q
«0e e 1 Reichsbahn , unter besonderer Berück-

öjakk in , ^ ? f t w a g e n w e t t b e w e r b s . Nachdem im
^» i ^ chnpn e' ne Mindereinnahme von 770 Millionen RM .

habe das erste Vierteljahr 1331 einen weiteren
.̂ in v, «nan„ . . .. . " l . RM . Einnahmeausfall gebracht .

o weiterschreite , dürsten die Gesamt -
ausenden Geschäftsjahr 4 Milliardeneschäftsjahr 4

Wie bei dieser Sachlage , selbst bei*"tet Dr^ ?5 .
" reichen .

in8
Po
Ia |

>d«
Beamten nahm der Berichterstatter

kA ( , u
"° et ' cht wurde mit starkem Beifall entgegengenommen

l»mti h8unci 11 UI!S der sächlichen und personellen Ausgaben die
!ft<>or£fn i n r fi . Reparationssteuer von 660 Mill . RM . und der
'* i»? en laii / ' ^ en Lasten der Reichsbahn sich er -

M , fc ' gegenwärtig noch nicht abzusehen . Gegen
Sten . n fie « l," 'er werdenden Absichten nach weiteren Gehalts -

>v " tlD hl OCI « rtftnt Sör iRorirfitorftftt +ijr ClttfchicbCtl
»x u ' mvv inii iiiuKiu miyvvjviivjfciivuuivvu

« rnet lebhaften Aussprache , in welcher der Bericht
ber,,!L . dem Landesvorstand das einmütige Vertrauen der

ß ' Sort Vertammliino bekundet wurde . — Landesvor -
^ i«, ■v,,en t „ v , wurde einstimmig unter starkem Beifall wieder -

die beiden Vorstandsmitglieder Bühl und Vogt .
< £ n ? 'Xeini, „ » ^ !s Ausfluß der Beratungen und als einmütige
St ^ Ii ^ iin

" mittlerC" ungen und als einmütige
Reichsbahnbeamtenschaft wurden

angenommen , denen wir folgendes ent -. . . " - » gen
dj . »^iit de » r

{'« „„ . «« »et. l . b prozentigen Gehaltskürzung vom 1 . Februar 1931
i 5 o»; c Und vÜ?iy e des wirtschaftlich Erträglichen mindestens für
Wft .Niten s< ) " lere Beamtenschaft erreicht . Der starken Senkung
» riui. ' "" endp 2>

n3
. und Gehaltsstandes ist eine die innere Kauf -

Preissenkung nicht gefolgt . Eine weitere Gehalts -
" >« atit ; . daher nicht nur die Verelendung und Ver -
fc'O 'kte großer Beamtenschichten , sondern

N
" der inneren Kaufkraft mit all ihrenHA .

^ ^ druz^ ^ " Zen auf die Produktion und den Inlandsmarkt ,
nüiftl ? ni ubini macht die Landesversammlung auf die
flVn n N^Mö . und Verbitterung aufmerksam , welche die an -
ii

'arto vUfen ^ " ö^ dsichten innerhalb der Beamtenschaft
id.»

en . Die Landesversammlung vertritt die Auf -
«■. » Ol *. ?. zunaA » das Reparationspioblem aufgerolli

zen an das Ausland herabgesetzt werden
Hei,

'
« das Reparationsproblem aufgerollt

- z . ^ " Zahlungen an das Ausland herabgesetzt werden

und wirtschaftliche Lage der Deutschen Reichs -
>>»1 infolge des starken Verkehrsrückganges immer
^ ">erallgemeinen Wirtschaftskrise wirkt sich der
ll% J l ' «r ort®Jaft und der Wettbewerb des Kraftwagens
i <>eU iv»- . . : Die int Hffpnfftif »ptT tu Tpif+pnh ^tiDie im öffentlichen Interesse zu leistenden

nur dann noch fernerhin aufgebracht werden
n/V »? de s

UK
» ungeregelte und vielfach ungesunde Wett -

Q 11 m a a e n i
' ' '

tte-

oetp^ iL0 stwagens , insbesondere im Ferngüter -
niihi -^ 6 Mahnahmen auf das volkswirtschaftlich not -SS«

und Sohn oerhaslel.
«> ' r x, .

^ aud ^ Ä . Dieser Tage wurden hier der bei der Ctum -
U-̂ en l t (h bi

'
p ?n ' n ^ Arbeit stehende Chauffeur F . und desien

^ »?l >f5e^bacfit ; ? dartnerie verhaftet . Elfterer steht in dem drin -
iil ' on x ma entm? 0̂ J eit längerer Zeit gröbere Posten Stumpen
i&b-tiifw n 5crtnh ?^ e u" d wieder verkauft zu haben . Der Vater
»«ii^ rst^ ur Di -^ ungen gewußt und diese begünstigt haben . Da

*omtnt j fondern auch Steuerhinterziehung
Stefan roe ' ' die entwendeten Stumpen nicht versteuert

n >n der Verdacht als richtig erweist , empfind -
Fracht kommen .
Blutiges Mefserstechen.

'h der Nacht zum Sonntag kam es hier
iiiitN S, ^ eRerfts * . • dei denen Konrad Berberich von hier

'*fl iil^ ^ ner r > ' n den Arm und Rücken erhielt , daft er sofort
^ ^ A^ ^ eite ^ gebracht werden mußte . Die Unter -

Die Spargelzeit ist da :

Ävchbelrieb im Spargelgebiet .
Ein Besuch in Schwetzingen — Das Leben auf dem Spargelmarkt .

Das köstlichste Gemüse der Saison , der zarte , aromatisch «
Spargel , wird jetzt allerwärts feilgehalten . Jeder , der es sich nur
leisten kann , gönnt sich den Genuß , aber nur wenige wissen , daß
gerade der Spargel eine lange und nicht unin '. eressanle Geschichte hat .

Der Spargel hatte schon in frühesten Zeiten seine Liebhaber .
Er wurde schon von den alten Aegyplern kultiviert , während oie
vorchristlichen Griechen ihn nur zu Arzneigewächs benützt zu haben
scheinen . Die ersten Spargelbeete in Deutschland
werden 1565 im Stuttgarter Lustgarten und 1578 am Nicderrhein

Schwetzingen : Eingang zum Schloß und Schloßgarten .

erwähnt . Bald darauf wurde Ulm Haupt anbauort . „Eine
Schmeichelei für den Gaumen " nannte schon der alte C a t o den
Spargel und P l i n i u s ergänzt diese Charakteristik , indem er ihn
als „die zuträglichste Speise für den Magen " bezeichnet . — In
späteren Jahrhunderten lernte man das feine Gemüse rasch schätzen
und schmeichelte ihm mit allen gärtnerischen Künsten , um es zur
höchsten Vollkommenheit zu bringen . Die neueren Gesundheits -
lehrer haben auf Grund eingehender Untersuchungen festgestellt , daß
im Spargel eine Reihe sehr wertvoller Nährstoffe enthalten ist.
Besonders in den Köpfen der Spargelstangen und dem angrenzen -
den , noch unverholen Zellengewebe finden sich neben Beständen
an Kohlenhydraten , Fett und Zucker die für die menschliche Ernäh -
rung sehr wichtigen Stickstofssubstanzen . die , außer ihrem Nährwert ,

auch eine vorzügliche Heilkraft besitzen. Diese Substanzen bestehen
nämlich mehr als zur Hälfte aus dem im Spargel enthal . enen
„Afp arg in "

, einem wunderbaren Stoff , der die Herzleden heilt
und die Wassersucht beseitigt . Es ist einwandfrei erwiesen , daß
Nierenentzündungen unter der Heilwirkung des Spargels rasch und
günstig verlaufen .

Es ist begreiflich , daß man überall da , wo sich der Boden für
den Spargelanbau nur einigermaßen als geeignet erweist , der Zucht
dieser bekömmlichen und nahrhaften Erdfrucht die volle Aufmerk -
samkeit zuwendet . Zwischen der badischen Landeshauptstadt und
Mannheim liegen die Gemarkungen , auf denen von einer emsigen
Landbevölkerung dem Spargelbau das lebhafteste Interesse ent -
gegengebracht wird . Nördlich Karlsruhe ist dies zunächst der
G r a b e n e r Bezirf , dann Reilingen , Brühl nebst mehreren
umliegenden Gemeinden , und endlick Schwetzingen , das mit
Recht das „süddeutsche Spargeldorado genannt wird .

Sechs Wochen lang , von Ende April bis Mitte Juni , strömen
nun in Schwetzingen von allen Teilen des engeren und weiteren
Heimatlandes die „Spargelenthusiasten " zusammen , um das eole
.Gemüse der Könige " in Reinkultur zu genießen . Vormittags und

allabendlich , derweil in den Gärten Schwetzingens der Flieder be-
törendes Aroma verbreitet , und der Sang der Nachtigall aus ge -
Heimen Büschen dringt , reihen sich die Verkäufer an den Ständen
des städtschen Spargelmarktes . Ein rüstiges Handeln um die Preise
der Spargeln hebt schon in aller Frühe an und im Laufe des Tages
wechseln Hunderte , ja oft Tausende von Zentnern ihren Besitzer .
Die Kenner erstehen sich im Kleinverkauf etliche P

' und und ver -
stehen es . die besten Qualitäten , die zartesten Früchte zu erhaschen .
Und während auf dem Spargelmarkte ein emsiges Getriebe
bis in die vorgerückten Abendstunden vorhält , werden draußen am
Bahnhof Körbe um Körbe verladen , gefüllt bis obenauf mit
Spargeln in allen möglichen Größen und Formen und Qualitäten ,
um den Weg nach den entferntesten Gegenden anzutreten . So
herrscht gegenwärtig und nock> Wochen hindurch in dieser Stadt im
Rheintal und in all den umliegenden Gemeinden ein Hochbetreib .

In dem badischen Anbaugebiet läßt man der Spargel ?.ucht und
Verwertung größtmögliche Pflege angedeihen , auch seitens der
Badischen Landwirtschaftskammer . Wenn man bedenkt , daß noch
vor wenigen Jahren die Spargelaussuhr aus Deutschland , die meist
nach Dänemark ging , kaum 6000 Zentner , im Werte von nicht ganz
400 000 RM . , betrug , während die Einfuhr nach Dsuischland , die
von Belgien und Frankreich kommt , sich auf etwa 22 000 Zentner , im
Werte von über 1 Million RM ., belief , ist es im Interesse unserer
Bevölkerung sehr zu begrüßen , daß die Bebauet der badischen , etwa
»30 Hektar großen Awbaufäche , alles daran setzen , die Spargrlkultur
von Jahr zu Jahr zu steigern und zu veredeln .. Die badische Land -
Wirtschaft erkennt immer mehr an . daß auf dem Sandboden
der Rheinebene bei Beachtung der Anbauregeln Höchen t -
wickelte Spezialkulturen gedeihen können . ca.

Bad .-Badsner Sladlralsbeschlüsse
Am die Neubesetzung einer Lehrerslelle - Planung

eines Trachtenfestes . — 42 Stunden -Woche für
städtische Arbeiter .

) ( Baden - Baden , 5 . Mai . In seiner letzten Sitzung beschloß
der Stadtrat , dem Vereinigten Frauenverein zur Durchführung des
Muttertages eine Beihilfe von 100 Mark zu bewilligen . — Die
Lieferung der Lernmittel für die Volksschule wird den billigsten Be -
werbern übertragen , wobei die Laden - und reinen Fachgeschäfte be-
rücksichtigt werden . — Den von fremden gewerblichen Organisatio -
nen und einzelnen Firmen vorgelegten Anträgen auf Befreiung von
dem Finanzzuschlag für die Wasserqebühren kann deshalb nicht ent -
sprachen werden , weil der Haushaltsplan 1331 die Zustimmung des
Bürgerausschusses überhaupt noch nicht erhalten hat . Da mit der
Erhebung der Gas - , Wasser - und Stromgebühren für den Monat
April 1931 bereits begonnen werden muß , ist die Erhebung des
Finanzzuschlags für den Aprilverbrauch nicht möglich . Der hierdurch
der Stadtkasse entstehende Einnahmeausfall soll dadurch ausgeglichen
werden , daß für den Maiverbrauch ein Zuschlag von 10 P f g.
pro Kubikmeter Wasser anstatt 5 Pfennig erhoben wird . —
Niit Rücksicht auf die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse
wird die Stadtkasse ermächtigt , für das Steuerjahr 1331/32 die Zah -
lung des Gemeindezuschlags zur Hundesteuer auf An -
trag in vier Raten zu gestatten . Für den Grundbetrag der
Hundesteuer die gleichen Vergünstigungen einzuräumen , ist nicht
möglich , da die Hundesteuer anteilig eine Staatsabgabe ist, die nach
der maßgebenden Verordnung in einem Betrag entrichtet werden
muß . — Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde Kantor Max
Grünfeld vom Unterrichtsministerium unter dem Vorbehalt
jederzeitigen Widerrufs im vertragsmäßigen Verhältnis probeweise
als Lehrer der Volksschule Baden -Baden zugewiesen . Die national -
sozialistische Stadtratsfraktion hat beantragt , das Unterrichtsmini -
stemm zu ersuchen , diese Zuweisung zurückzunehmen . Nach
den Bestimmungen des Schulgesetzes soll bei Besetzung von Lehrer -
stellen an Volksschulen auf das Religionsbekenntnis der die Schule
besuchenden Kinder tunlichst Rücksicht genommen werden . Das
Unterrichtsministerium hat dieser Bestimmung bisher allgemein da -
durch Rechnung getragen , daß ein Lehrer für das Minderheiten -
bekenntnis bei einer Zahl von mindestens 15 Schülern desselben
dann angewiesen wurde , wenn die Bekenntnismehrheit dadurch keine
Schädigung ihrer Ansprüche erleidet . Da die Zuweisung eines israe -
litischen Lehrers hiernach bei den hier gegebenen Verhältnissen in
Uebereinstimmung mit dem Schulgesetz erfolgt ist und überdies dem
Stadtrat ein Mitwirkungsrecht bei der Ernennung von Haupt -
lebrern , nicht aber auch bei der Zuweisung von unständigen Lehrer -
kräften zusteht , kann dem von der nationalsozialisti -
schen Stadtratsfraktion gestellten Antrag nicht
entsprochen werden . — Die freigewordene Stelle der Kin -

derhortleiterin wird der Kindergärtnerin Irma Stugard
von Baden -Baden übertragen . — Aus eine von privater Seite ge -
gebene Anregung erklärt sich der Stadtrat bereit , an der Vorberei¬
tung , Propagierung und Durchführung eines Trachtenfestes
mitzuwirken , wenn sich alle an dem Zustandekommen eines solchen
Festes mittelbar oder unmittelbar interessierten Vereine und Ver -
bände zusammenschließen und zusammen mit der Kurdirektion die
Vorbereitung durchführen . — Mit Rücksicht auf die besonders
schwierigen Verhältnisse der Stadt Baden - Baden als Fremdenstadt
ohne wesentliche Industrie wird für die Arbeiterschaft des Stadtbau -
amts , ausschließlich Müllabfuhr und Kläranlage , « om 4 . Mai 1331
ab die 42ftündige Arbeitswoche eingeführt . Diese
Maßnahme erfolgt , um Wohlfahrtserwerbslose einstellen zu können .
Bei der Neueinteilung der Arbeitszeit soll, soweit die Aufgaben des
Stadtbauamts es zulassen , die freiwerdenden Arbeitsstunden mög -
lichst zusammenhängend gegeben werden .

Die FLrsorgelaslen der Slad ! Lörrach.
Lörrach , 5. Mai . Ein deutliches Bild für die durch die Arbeits -

losigkeit gestiegenen FürsorKelasten der deutschen Gemeinden und
Städte geben die Ausgabe » der Stadtgemeinde Lörrach für das Für -
sorg«.» und Jugendamt im Jahre 1330. Die hierfür vorgesehene
Bruttoausgabe von 518 200 RAi . wurde um rund 370 000 RM . über ,
schritten , so daß sich eine Gesamtsumnv von 832 083 RM . ergibt .
Hiervon hat die Stadt allein etwa 530 000 RM . zu tragen . Die
Stadtverwaltung wird deshalb gezwungen , im neuen Voranschlag
die Ansätze für das Fürsorgeamt wesentlich zu erhöhen . Sollten die
Erwartungen auf eine Besserung der BeschäftigungslaiV nicht zu-
treffet , so dürft ? die Tatsache eintreten , daß im Lause des Jahre »
außerordentliche Kredite angefordert werden müssen . Im
Jahre 1313 waren für die Fürsorge von Lörrach nur 45 000 RM .
erforderlich .

*

Waldshut , 5. Mai . (Ein Protest beim Innenministerium .) Das
badische Innenministerium hatte das Gesuch aus Genehmigung eines
Neubaues der Bezirkssparkasie abgelehnt . Dagegen protestiert der
Gewerbeverein Waldshut . Die Bezirkssparkasse sei in der Lage ,
den Neubau ohne jegliche Zuschüsse zu finanzieren . Der dadische
Innenminister wurde gebeten , den Neubau so rechtzeitig zu be-
willigen , daß mit den Bauarbeiten im Frühjahr nächsten Jahres
begonnen werden kann .

Triberg , 5 . Mai . (Eine Zuwendung an die Armen .) Das Kauf --
haus Paul K u n e r kann auf ein Bestehen von 60 Jahren zurück-
blicken. Aus Anlaß des Jubiläums wurden vom Inhaber der Stadt
Triberg 800 Meter Hemdenflanell für die bedürftige Bevölkernng
zur Verfügung gestellt .

# Niederschopfheim , 5 . Mai . Bei der Bürgermeisteramt am
Sonntag wurde der seitherige Bürgermeister Wilhelm L ö f f I e r
wiedergewählt . Löffler tritt somit in s»ine 4 . Amtsperiode .

Jchöne weiße Zähne : Chlorodont . Tube 54 ' Pf . •

Große Tube 90 Pf.



Seit « 10. 9h . 208. Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , den 5. fhjjj

Großes Frühjahrs -Tanzturnier in B .-Baden.
Das diesjährige Frühjahrs - Tanzturnier . das am v.

und 10 . Mai im großen Bühnensaal des Kurhauses Baven -Baden
stattfindet , verspricht ein großes gesellschaftliches Ereignis zu wer -
den . Es liegen bereits zahlreiche Meldungen der prominentesten
deutschen Amateur - und Berusspaare vor . Mit einem Tanztee
un«S d-em Turnier der Eästeklasse wird am Samstag , den 9. Mai ,
16 .30 Uhr , das Turnier seinen Anfang nehmen . Das Turnier nimmt
um 21 Uhr seinen Fortgang . Neben einem Turnier der Amateur -
Senioren - Klasse und einem Wettstreit um die deutsche Amateur «
Sommer -Meisterschaft der Champion -Klasse sind vorgesehen : ein
internationaler Tango -Wettstreit , ein internationaler Waltz -Wett -
streit . Foxtrott -Wettstreit . sowie ein nationales Tanzturnier um die
deutsche Sommer - Berufsmeisterschaft und ein deut -
scher Walzer -Wettstreit aller Kategorien im Tanzstil 1895— 1914. —
Die „Elegante Welt "

, unter deren Protektorat das Turnier steht ,
sowie die Deutsche Ultraphon -A . -G . im Küchenmeister - Konzern haben
für die Siegerpaare wertvolle Preise gestiftet ! außerdem gelangen
auch Geldpreise in beträchtlicher Höhe zur Verteilung . Am Sonntag
nachmittag findet nochmals ein Tanztee und eine Tanzschau der
Siegerpaare statt .

Nachrichten aus dem Lande.
ek. Ettlingen , 4 . Mai . lhauptverfammlung des Vereins «Bad .

Heimat " . ) An Stelle des verhinderten ersten Vorsitzenden Dr .
Springer eröffnete der zweite Vorsitzende , WeinhänÄler Sprin «
per . tue Hauptversammlung . Den Tätigkeitsbericht erstattete der
Schriftführer , Hauptlehrer Bopp . Die Tätigkeit des Vereins im
verflossenen Jahre erstreckte sich auf folgende Gebiete : Erhaltung des
im Jahr ? 1780 erbauten Barockgebäudes , der sogenannten „Alten
Papiermühle"

, die abgebrochen werden sollte,' Eindämmung der das
Stadtbild verunreinigenden R e k la m e sch i l d e r ; Erhaltung der
Klosterruine Frauenälb . Durch Besichtigung des Landcsmufeums
in Karlsruhe , einem Ausflug nach Tiefenbronn zum Studium der
dortigen Kirche , durch Vorträge und einen Heimatabend wurden
die Kenntnisse der Mitglieder bereichert . Die Kassenverhältnifse ,
verwaltet von Architekt Glasstetter , sind in Ordnung . Den
Bericht über das Heimatmuseum erstattete dessen Leiter , Prof .
Braudel . Das Museum wurde im letzten Jahre von 4600 Per¬
sonen besucht. Unter Punkt „Verschiedenes " wurden eins Reih «
heimatkunjdlicher , unsere Stadt betreffender Anregungen behandelt .

r . Söllingen , 3. Mai . (Jubiläum des Posaunenchor ».) Der
Posaunenchor Söllingen beging sein LSjähriges Jubiläum in einer
schlichten Feier . An dem mit dem Jubiläum verbuirdenen Wer -
tungsspiel beteiligten sich dv Posaunenchöre von Karlsruhe . Karls -
ruhe -Rüppurr . Teutschneureut , Grötzingen . Friedrichslal und Klein -
steinbach . Bei der Wertung kam der Ehor von Teutschneureut an
erster Stelle , es folgten : Rüppurr , Söllingen . Kleinneinbach . Fried¬
richslal und Karlsruhe .

r . Walldorf , L Mai . (^» jähriges Eesangsjubiläuin .) Der
Männwgesangverein „Germania " feierte fein 40jähriges Stiftungs¬
fest. das er mit seiner zweiten Fahnenweihe und einem großen
Konzertsingen rprband . Den wirkungsvollen Auftakt bildete am
Samstag abend ein Festkonzert , an dem neben 200 Sängern und
Sängerinnen als Solisten Else Küh n le - Mannheim ( Sopran )
und Heinrich Eeißler - Pforzheim (Bariton ) mitwirkten . Unter
der Leitung von Dirigent Fritz L e u tz bot dag umfangreiche Pro -
gramm einen künstlerischen Genuß . Purch das älteste Ehrenmlt -
glied !>:s Vereins . Postmeister a . D . Kullmann , wurden fünf
Kründungsmitgliedern eine Ehrenurkunde überreicht und der Vor -
stand , der ebenfalls ein Gründer ist , außerdem noch für seine 28jährige
Vorstandschaft zum Ehrenpräsidenten des Vevips ernannt . Am
Sonntag nachmittag beteiligten sich an dem im Saale des Wilhelms -
bergs abgehaltenen Konzertsingen folgende Vereine : „Lieder -
kränz " Wiesloch , .Liedertafel " Wiesloch , „Liederlranz " Kronau ,
, .Konkordia " Minglosheim , „Germania " Sandhaufen , . .Harmoni,e "
Eichelbach , „Eintracht " Heidelberg -Kirchheim , „Liederkranz " und
..Cacilia " Sandhauien , „Freundschaft " Wiesloch und „Liedertafel "
Altwiesloch . „Frohsinn " Neudorf . .HroWnn " St . Leon . „Eintracht "
Walldorf und .Frohsinn " St . Ilgen . Im Anschluß an das Konzert
bewegte sich ein großer Zug auf den Festplatz , wo nach einer An -
spräche von Rektor Grimm di* Einweihung der neuen Fahne
stattfand .

le . Wiesental , 4 . Mai . sAusschluß über einen Vermißten .)
Das Zentralnachweisamt für Kriegergräber und Kriegsverluste teilt
mit , daß der Unteroffizier Karl Kreuzer von hier am 12 . Juni
1918 zu Tie -Fermes <Departement Aisne ) verstorben sei . Der bis -
her Vermißte und jetzt für tot Erklärte ist der Sohn des Landwirts
Nikolaus Kreuzer . Es ist dies innerhalb Jahresfrist der zweite
Fall , daß es gelungen ist . Endgültiges über einen vermißt Gemel »
deten zu erfahren .

r . Kochsheim , 4 . Mai . (Wilderer und Verleumder .) Vor
dem Einzelrichter des Amtsgerichts Bruchsal hatte sich ein lediger
Schreiner von hier wegen verschiedenen Wildereien und Diebstahls
zu verantworten . Er wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt ,
ein Komplize wurde als harmloser Mitläufer mit 20 Mark Geld -
strafe geahndet . — Ein 20jähriger Arbeiter konnte hier verhaftet
werden , der in einem anonymen Schreiben an die Staatsanwalt «
schaft Karlsruhe einen Gemeindebeamten verschiedener Verfehlungen
grundlos bezichtigte .

Schwetzingen , 4. Mai . (Aus dem Gemeinderat .) In der letzten
Gemeinderatssitzung wurde einstimmig beschlossen, dem Ehrenbürger
der Stadt . Ministerialrat Prof . Dr .H ir ! ch, zu seinem 60. Geburts -
tag die Glückwünsche der Stadt persönlich zu übermitteln . — Die
ausgeschriebene Hilfsfeldhüterstelle wird dem Arbeiter Heinrich
Schuhmacher übertragen . — Gegen einen Beamten wird wegen
grober Dienstpflichtverletzung gem . g 75 G .O . und § 74 Beamten¬
gesetz auf Dienstentlassung ohne Anspruch aus Ruhegehalt , unter
Gewährung eines Unterstützungsgehaltes bis 31 . 1 . 1932, erkannt .— Die vom Vorstand des Verkehrsvereins erbetene Aus -
fallsgewähr für den Fall einer finanziellen Einbuße bei den Ro -
kokofestspielen 1931 wird abgelehnt . — Es werden ernannt mit
Amtsdauer bis zu den nächsten allgemeinen Gemeindewahlen : a ) zu
Mitgliedern des Beirats der Oberrealschule : Gemeinde -
rate Stratthaus und Hepp , Schlosser Reinhard Bracht , Reichsbahn -
Inspektor Heinrich Haßler , b) zu Mitgliedern des Beirats der
Bezirksgewerbeschule : GemeiiÄerat Zahn , Spenglermeister
Heinrich Merkel , Schreinermeister Mathias Metzger , Mechaniker
Josef Balan , Schreiner Hermann Finkernagel , DamenschneiderinAnna Kahrmann , prakt . Arzt Dr . Menges , c) zu Mitgliedern des
Beirats der Handelsschule : Gemeinderat Stratthaus ,
Fabrikant Karl Hart , Kaufmann Adam Seßler , Kaufmann Karl
Geiger . Prokurist Friedrich Steck , Kassenverwalter Heinrich Vogt ,
prakt . Arzt Dr . Menges . — Beiträge werden bewilligt : a ) dem Ver¬
ein der Hundefreunde Schwetzingen zur Beschaffung eines Ehren -
Preises anläßlich der Hundeausstellung im Himmelfahrtstag , —
b ) der Bad . Verwaltungsakademie Mannheim .

Untermünstertal , 5 . Mai . (Motorradznsammenstoß .) Vor
kurzem ereignete sich am Eingang in den Ortsteil Münster ein durch
die Unvorsichtigkeit eines Motorradfahrers verursachter Unglücksfall .
Lehrer R i n g w a l d von Staufen fuhr auf seinem Motorrad in
gemessenem Tempo die Talstraße hinunter , als er von einem ihm
in voller Fahrt entgegenkommenden Motorradfahrer aus Ehren -
stetten der unachtsam fuhr , gestreift wurde . Beide kamen zu Fall ,
wobei der Ehrenstetter Fahrer so schwere Verletzungen erlitt , daß
er in die Freiburger Klinik verbracht werden mußte . Lehrer Ring -
wald , der mit geringen Verstauchungen davon kam , trifft keine
Schuld .

Ekai 7iirba * liraitl ( hait l,llll <> 8treDge Diät haben » ich
Del AWnWtSrW . ranRnBIF . eit 25 Jahren Dr . Müller ' »
Dtirozyt .Tabletten u . Pillen hervorragend bewilhrt - Duroiyl normalisiert
den bei Dialwles gestilrten Stoffwechsel und wirkt oft schnn in wenigen
Wochen zuckerbeireiend . Prei » ä Jl 2.50 nur in Apotheken In Karls¬
ruhe bestimmt „ Kronen -ApoUiek «", ApoÜt . Golm . Zähriugerstr . 43.

Polizeischiiler öurch Feldküchendampf verbrüht .
) ( Bruchsal , 5 . Mai . Am Ortseingang von Bruchsal bei der

Gärtnerei Riegel wurde heute vormittag gegen 11 % Uhr dieFel d-
lüche , die die Polizei auf einemUebungsmarsch mitführt «, undicht .
Drei Polizeibeamte wurden hierbei verletzt und erhielten von Dr .
Mai die erste ärztliche Hilfe .

Wie uns unser Bruchsaler ^ . Berichterstatter hierzu mitteilt ,wurde der Fewküchenkessel undicht , so daß der h e i ß e D a m p f aus -
strömte . Der Polizeischüler G r o n e r von Karlsruhe erlitt durch
Verbrühung schwere Verletzungen an Oberschenkel . Nacken und
Rücken und wurde mit Sanitätskraftwagen nach Karlsruhe über -
führt .

Vom Daum erschlagen .
: : Triberg , 5 . März . Ein tragisches Geschick hat hier den Arbei -

ter Josef S ä l i n g e r ereilt . Nachdem er längere Zeit erwerbslos
gewesen war , hat er , kaum , daß seine Erwerbstätigkeit wieder be-
gönnen hatte , in Ausübung seiner Arbeit den Tod gefunden . Sälin «
ger war im städtischen Walddistrikt Kroneck unweit der Bahnaus -
ficht mit Holzfällen beschäftigt , als er von einem stürzenden
Baum getroffen und erschlagen wurde . Der Getötete ist 39 Jahr ,
alt und hinterläßt Frau und zwei Kinder .

Bei einer Schwarzfahrt verunglückt .
- - Mannheim , 4 . Mai . In der Nacht zum Sonntag fuhr ein

24jähriger Matrose , ohne im Besitz eines Fahrscheins zu sein , mit
einem Großkrastrad , das er vor einer Wirtschaft im Jungbusch weg «
genommen hatte , durch mehrere Straßen des Jungbuschs . In der
Holzstraße verlor er die Herrschaft über das Fahrzeug und fuhr
gegen eine Straßenlaterne und gegen eine Hauswand mit voller
Wucht . Mit schweren inneren Verletzungen wurde er
in das Krankenhaus eingeliefert .

Jubilare.
M. Bruchsal , 4 . Mai . (Ehrung von Direktor Sommer .) An -

läßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums bei der Städtischen Spar -
fasse wurden den verdienstvollen Direktor Sommer , der mit fester
Hand d-ie Sparkasse über die schwerst,?» Jahre hinübergeführt hal ,
vielerlei Ehrungen zuteil . Die Beamten und Angestellten hatten
ihrem Chef eine stimmungsvolle Feier veranstaltet , bei der die V»?r«
bundenheit mit ihrem Vorgesetzten zum Ausdruck kam . Im Auf -
trage des Städtischen Beamtenr, ?reins überbrachte dessen Vorsitzen -
der Voll die Glückwünsche : der Verwaltungsrat der Städtischen
Sparkasse ließ dnrch die Stadträte Bellosa und Bläsi für die
aufopfernde Tätigkeit des Jubilars danken und einen Blumenkorb
überreichen . Direktor Sommer hat sich durch sein Brechtes Wesen ,
durch seine Hilfsbereitschaft gegen jedermann , durch die er manchem
wieder Wege zu neuem Aufstieg wies , die Achtung unv Wert -
fchätzung aller Kreise erworben .• Wiesloch , 5. Mai . (Goldene Hochzeit.) Am Sonntag konnten
die Eheleute Jakob Klare und Elisabeth geb . Hirn das Fest der
goldenen Hochzeit begehen . Dem Jubelpaar wurden seitens der po¬
litischen und kirchlichen Gemeinde Ehrungen zuteil .

Die Tolen im Lande. ^
r. Steinsfurt, 3. Mai . Dieser Tage verstarb

ältesten Einwohner der Gemeinde , Georg Dörr , der um«»
Anteilnahme der Bevölkerung zur letzten Ruhe bestattet
Er erreichte ein Alter von 80 Jahren . .

— Waldkirch , 4 . Mai . (An Rauchvergiftung gest»^ ^ z «>!
in den S0er Jahren stehende Handwerksbursche Friedrich
aus Seefelden , Amt Müllheim , der das Arrestlpkil in Sß"*'
Brand setzte , ist der dabei erlittenen Rauchvergiftung

Es wird wärmer.
bendÄEine neue Staffel maritimer Kaltluft ist Montag

derum stellenweise von Gewittern begleitet ) bei uns . \ \<
und hat weitere Abkühlung gebracht . Die Kälte : (

<;i
hat auf dem Festland kräftiges Steigen des Luftdruckes p JP
gehabt , so daß die über der Nordsee gelegene Zyklone aus ^
gewöhnlicher Zugstraße rückläufig nach Westen gewandert un ^
tag früh nordwestlich England über dem Ozean angelangt m- jß
Gebiet ist damit dem unmittelbaren Einfluß der Zyklon« » a ,»
wieder entzogen worden . Das flache , über dem Festland ' p
dene Zwischenhoch läßt vorübergehende Besserung des 2W
warten .

Wetterausfichten für Mittwoch , den 6. Mai 1931 !
^

Meist heiter , vorwiegend trocken und tagsüber ^
'
, ,

- - chtz stellenweisewärmerbei schwacher Luftbewegung . Nachts
fr oft .

Wetternachrichteniienft der ba ». Landeswetterwarte

Ctottoatn
Luftdriic

In
Vlrtti».Kiatan

Zern.
Perati»

CO
»Schft-
tefirmr

■Wirtrinttr
Xcmimat .

nniilt«
fS»rtl)din
aöni,ftuhl
SarlStubf
»»idin.ivadr»
? iNi»»r»
« »» Dürrhei »
St . Binden
v »»knn>rilei
»ktdber«»

764 .1
764 .Z764 .2 _
764 8 |

763 .8 •
636 .7

5
10

9
7
I

10
1

n
$
12
12
12
i

6
?

4

Reisewetter für Deutschland.
Nord , »üb Cftiee : 7—12 Grab , leicht bewölkt . meist «bnx«b« *

roitiie ; gestern : zeitweise heiter , warm . *
Rbei«. nun Wescrscbie«: fr— 10 (Stab , he« er bi» wölkt«. lcum j

weit : gestern : meist trüft , zeitweise R 'gen . kiibl. .ksichtcl«ebirae , (fr .wDirnt «oi Ladete « : 8—14 Grad .
Wolzig , le .chter Nordwest ! gestern : meist heiter , warm .

«ttoe» : h—y HraÄ. b .wölli . meist Windstille .
Wasserstand des Rheins .

Basel , S. Ma4 , morgens y Ubr: 116 la eitern 111) Htm .
SLalSoHnt , 5. Mai , morgens 6 lt &r : 298 S-nn ,
Tchusteriusel, 5 . Mai . inorgtnS 6 Ubr : 175 (170) ZUN.
tiebl . 5. Mai . morgen ? 8 Ubr : SIS (310 ) Ztin .Marin«. 5. Mai . morgen« 6 Uhr: 501 ti>02 ) 3tat .
Mannheim . 5. Mai , morgen » 0 UHr : 120 (42b ) Zd« .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Die Deutschland -Rundfahrt.
Der Start zur zweiten Etappe Freiburg —Doniuieschinge «—Ulm . —

Die Bewältigung der Schwarzwaldstrecke .
r . Freiburg , 5. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In der inter -

nationalen Deutschlandrundsahrt wurde am Dienstag die Gebirgs -
strecke von F r e i b u r g über Furtwangen , Triberg und St . Georgen .
Billingcn , mit dem Endziel U l m bewältigt . Die Wetterverhältnisse
waren , von kleinen Spritzregen abgesehen , günstig , die Straße war
staubfrei , die Temperaturen tühl . Interessant war die Gestaltung des
Feldes innerhalb der alle Anstrengung verlangenden Eebirgsstrecke ,
welche 3l)t) Meter über Walvtirch auf 1000 Meter im Neueck, dann
nach Furtwangen 850 Meter weiter wieder aufwärts auf lOöO
zum Escheck, dann wieder abwärts nach Triberg auf 600 Meter ,
darnach wieder steigend nach Sommerau auf 830 Meter führte .

Bei der eigentlichen Eebirqsitrecke ist es erfreulich , daß die
deutsche üviannschaft durchweg an der Spitzengruppe lag . In
dem Gebiet von Furtwaugen war die Neihenfolge der Spitzengruppe
Schweiz . Italien , Deutschland . Belgien . Frankreich : bei der Eicheck
Deutschland , Schweiz . Italien . In Schönwald Deutschland ,
Schweiz , Italien , Frankreich . In Triberg und anschließend ober «
halb Triberg Deutschland . Schweiz . Italien . Die Gemischte Mann »
schaft hielt sich in der Spitzengruppe ebenfalls gut und meistens an
vierter Stelle .

Das Feld hatte sich in zwei Teile auseinandergezogen . Das
zweite Feld hatte hinter Triberg bereits einen Abstand von unge »
fähr 300 Meter von der Spitzengruppe , welche fich bis Sommerau
auf fast 1 Kilometer vergrößert hat . In der zweiten Gruppe war
die Reihenfolge : Italien , Frankreich . Deutschland . Frankreich . Ge-
mischte Mannschaft . Deutschland . BUgien und Gemischte Mannschott
Das Interesse in den Ortschaften war allgemein groß .

Aktive Leichtathleten in Ettlingen.
Zahlreiche Teilnehmer aus dem Bezirk Württemberg/Baden an dem

Olympiakurs .
Zu dem in der Zeit vom 11— 16. Mai in Ettlingen statt «

findenden Kurs für aktive Leichtathleten , der unter der Leitung des
Reichssportlehrers W a i tz e r und des Berbandssportlehrers B r e <
chenmacher steht , nehmen erfreulicherweise auch eine größere Zahl
Leichtathleten aus dem Bezirk Württemberg 'Baden teil . Bei den
Sprintern sind es die Läufer Kohler . Sanwald und Schuh -
macher von den Stuttgarter Kickers und Stahl vom N .E . Pforz¬
heim . Vorübergehend wird sich auch der beruflich verhinderte Gärt -
n e r , Phönix Karlsruhe , beteiligen . Unter den 400 Meter - Läufern
finden wir Heidenreich , Jauch und Münsinger von den
Stuttgarter Kickers . Bei den 800 Meter - Läufern ist L a n g , VfR .
Heilbronn , und Paul , Kickers Stuttgart , eingeteilt , während bei
den Springern die beiden Stuttgart B .f .B . Leute Brodbeck und
Dürr , iowje Scheck von den Stuttgarter Kickers endgültig ein -
geteilt sind.

Die gesamte Teilnehmerliste , die nach endgültiger Festsetzung 33
Namen umfaßt , hat folgendes Aussehen :
„ J ?vct ,5lcr = ' lnn 1 . BardkwlomaeiPZB , Mannheim .1 . SldrackeriEiniraiüt stranksnrt . 3 . SfuMcr/Stuthwirter Kickers, 4 . MKkir -
lein <SI » trl>cht stranksnrt . 5. Maerien ^ ^ .Tv -V . Frankfurt . 6 . Palm/Zaar0 "). Saarbrücken , 7. Tanwald /Stutta , Kickers. 8 . Tchmidt/Eintracht ftranf »fitrt . !). Kch» Sma» er7Stnttgarter Kickers. 10. Stabl/RC . Mörzheim , 11 .SBclfrfvcr'Cintrnriit Frankfurt ,
„ 400 Mei «r .S«" ser : 1 . « itfmt/1 fror . Nürnberg . 2. Dr , CVörtcfe/l . st? ..
Nürnberg , 3 . Seidcnr « !A « til»tgarter Ki -kers . i - v . Hani -MaSn Müncken .5. ?>aiisk >/« tuttaar ^ r Kicker » . 6. Rrol »mann/Jabn München , 7 . Jo »nn8W « ® n .?«. ??Efttrfitrt . R. OTpft'3>'fS . stranksnrt , 9 . Miinsinger/Ttnttgar -ter SH(ttra . 10 . « W<fit/1860 München .

8(M M «t«r »piinfer : 1. Äk^ l Neckarau . S. Iordan ^ intracht
s . pnnfl ' OTSR. ^ i-ilbronn . 4 Leunig/Eintracht Frankfurt . 5.^ oitr Kiffer« Ztuttaart . R. M «Ucr 'isw ) München .»"»» frriitÄiT « Ith ("II. 1 . © Sitwte 'ltlm 94 . 8 . Vre ».

beck 'S^ R . Sti -tfaart . 3 . DNrr 'NfN . Ktnttaart . 4 . Ebne ? 7I/Tchwelns » rt 0\
5. f >« fiinni,r 'ftl !throcht ftmrtffitri « Koo» Nii - nberaer S .C.. 7 Scheck/Stutt -
aarter Kicker ». 8. Wagcnbauer .il - -A. München .

Zweiter Turmertag in Aom
Italiener sieg im Littoren - Pokal . fl

Der zweite Tag de » internationalen >
ttieres in Rom . der eine riesige Zuschauermenge p
Pia .- za di Siena gelockt hatte , brachte den Italienern ' f _ t i n ß <
ragenden Erfolg . Zur Entscheidung gelangte ein Jagd ' V
für iSifl haH * © fnifi . OiMnren . SRnfnt Kor nickt

und Pferde also die denkbar schwersten Anforderungen g ^l ^ («j ,
den . Hier bewährte sich die Klasse der italienischen
Sprünge im Gegensatz Zu den deutschen und den übrig p
der in Rom weilenden Berlreter fremder Nationen
Sieben von dem 143 über den Kurs goschickten Springs '
wältigten ihre Aufgabe fehlerlos , vier italienische , zw« ' > .
und ein deutsches . , . /cjilL

3 ^ ber fdjricHj
'
icTt Sa« si » herlinrntv ^ ^ & ..

das italienische Wund
an fich. Sie benötigte glatt zwei
lamer war Capincta unter Lt .
Platz zufiel , vor einem weiteren
mann Bacca auf Lettera d 'Amore , die den Kurs in
Die beiden nächsten Plätze fielen an Frankreich . Lt . !Ä
Ballenda placierte fich in 2 :04,6 vor feinem Landsmann ^
Auf dem sechsten Platz legte Major Bettoni auf dem vom
Turnier her bekannten Scoiattolo in 2 :112 Beschlag , ^
wurde der Sieger vom Samstag , Oblt . Hasse auf Ew -
benötigte . Elan war am Samstag nicht am Start ^erschl \
sich also erst an die Anlage gewöhnen - Bon den üb ^ '^ ^ hlt.
machten Rittm . D . v . B a r n e k o w mit General und ^ ^ y'4

nellsten Zeit des Tages riß die berühmte ty
Wunderpferd , unter Oblt . Borsarell 'l ^

tötigte glatt zwei Minuten . Nur , /l #
^orquet - Ztalien , dem Wf !,
Italiener , dem bekamt

von 2 :01 ^ den Kurs zurücklegte .

Zuverläfsigkeitsfahrt durch den Schw
Die Ausschreibung .

' . » - «
Die Ausschreibung der Zuverlässigkeit « f ^ !^ ^den badifchen S ch w a r '<w a ld , die von den ?

ruher ADAC . -Clubs am 31 . Mai gemeinschaftlich ^
ist erschienen . Die Beranstaltung wird eingeleitet dur >« f 5 ^
ketten - Zielfahrt nach Karlsruhe , an der sich '

jc
{ahrer ohne KlubzugehörigkeitsZ -wang beteiligen kann . ^
der an der Zuver . äffigkeitsfahrt teilnehmenden his
tags,zuvor auf dem Gelände der Ausstellungshalle von /
während am Abend des 30. Mai in der Elashalle des | jjt
Restaurants die Fahr .' lbesprechung stattfindet . 3f rU?.? ;a [e«tf ' ^
3 Uhr am 31 . Mai erfolgt sodann der Start zur Zuver « !• n b>" $
bei der Solomotorräder bis 350 ccm . , Beiwagenma
ccm und Wagen bis 1600 ccm eine etwa 250 Km - lange ^
stärkeren Fahrzeuge eine etwa 350 Km . lange Distanz
haben . Streckenführung - und Ausführungsbestimmungen ^
Teilnehmern erst bei der Fahrerbesprechung bekanwg »

Abschluß der Beranstaltung bildet eine Geschick ! ichkc>^ °
^

Wagen , Motorräder und Beiwagenmaschinen , die '

getragen wird . 4 ( >

Nordamerika hat den Davispokal - Vorrun
gegen Mexiko mit einer 3 :0 Führung bereits 0
tritt in der nächsten Runde gegen Kanada an .

Der Deutsche Fußball -Bund hat die Spiel « de« e "
finalisten Birmingham gegen Saarbrücken , FS « *
Essener SV . 99 genehmigt .



den S . Mal 1931 . Badlfche Presse J Abend -AuZgabe . Nr. 208. Bett* 11.

44 / _

I - ®

OAöuCOUO
1

ssshshb

i

$ aa>el« « uhte sofort , er war gemeint . Er erhob sich.
I * öffnete die mit grünem Filz verkleidete Auhentllr .

da - ? IIoPfte an die Jnnentür und drückte den Griff hinunter ,
schlug ihm .

Kr
'
ni Sie stnd 's . erklang Füllgraffs Stimme vom Schreibtisch

' » im Zimmer stand , „was führt Sie denn her ? "

ßdj,Jf
ne Empfehlung von Herrn Oppenheimer , der holländische

Augen sahen ihn groh an .
spöttisches Lächeln zu spielen .

"^ <*s ist damit ? "

In seinen Mundwinkeln

..Ist"
srr>

" ' cht in Ordnung !"
»sollen Sie nicht Platz nehmen ? "
»Dan!« sehr !"

> ® els blieb unbeweglich stehen ,
jj ? . • ■ und . . . ? " fragte die Stimme weiter
"

<im
* möchten um anderweitige Deckung bitten .

"

Hjtt .^ °chten Sie ? Hören Sie mal . das ist etwas Ungewöhnliches .
W . " ' cht Zeit bis heute abend gehabt ? Glauben Sie , ich

Wn ,,
cn davon ? Heute nacht wird die Sache ander , aus -

auf seinen Zügen erschien plötzlich da - triumphierende
" des im Gewinn befindlichen Spielers .

]
* °welj> zuckte mit den Achseln.

Oppenheimer meint . .
'ki .« ? Oppenheimer meint , ist mir egal "

, unterbrach er

Ho« „Herr Oppenheimer ist kein Prophet . Ich bin ihm
c Summen schuldig geblieben und habe sie in der nächsten

gedeckt."

ei#,
"? ebQute sehr . Herr Rechtsanwalt , Herr Oppenheimer meint .

Mlie *
®umme wären Sie ihm bisher noch nicht schuldig

hui, Auherdem darf ich vielleicht darauf aufmerksam machen ,
Ei« b

"
?e^ten Nacht zwei Nächte vorausgegangen find , in denen

eryeonqe ssenu |te geyaor ijaoen , |o cigeouuje . . .

eijtttt p^ tzliche Veränderung in Füllgraffs Gesicht ließ ihn

Augenblick innehalten . War sein Ton zu scharf gewesen ?
beendete statt seiner den Satz ,

leistend Sie meinen , ich könnte mir eine viert « Nacht nicht mehr

. . . daß Sie sich schon die letzt« Nacht nicht hätten leisten

sich .$ " * !" brauste Füllgraff auf . „wer find Sie denn , dag Sie
ue wlchx Sprache mir gegenüber erlauben ? "

"Nein Name ist Pawels , er dürste Ihnen nicht unbekannt sein .
Doktor Füllgraff .

" ^
^ " geredete beugte den schweren Oberkörper nach vorn über

ii»« ? reibtisch, ^ls hätte er seinen Besucher bisher noch nicht
Auge gefaßt . Mit beiden Händen hatte er die Lehnen

seines Sessels erfaßt , «» sah fast au », al » ob er zu einem Sprung
ansetzt «.

Aber gleich lieh er sich wieder in den Sessel fallen , lehnt « fich
zurück, sah nach der Decke und dann wieder auf den vor ihm Stehen -
den , der um einen Schritt näher in den Lichtkreis der Tischlampe
getreten war .

«Pawels "
, sagte er gedehnt , „Pawels ? Ich kann mich nicht

erinnern .
"

Obwohl seine Unterhaltungen im Klub mit Füllgraff fich ledig -

lich darauf beschränkt hatten . Gewinn oder Perlust mit ihm abzu -

rechnen , ihm seine Stimme deshalb wenig vertraut war , so waren
Pawels Sinne im Augenblick doch so geschärft , dah er die Unauf -

richtigkeit der letzten Worte deutlich heraushörte . Er kam sich vor
wie ein Jäger , dem , seit Tagesanbruch auf der Kanzel sitzend, Plötz»

lich das Wild vor die Büchse kommt . Abziehen oder noch warten ,
bis er besser zu Schuh kam ?

.Mein Name tut vorläufig nichts zur Sache — wi « ist das
mit dem Scheck ?"

„Sagen Sie , Herr . . . Pawels , spielen Sie vielleicht Karten ? "

Die Stimme klang merkwürdig weich , zuvorkommend . Pawels
wurde unsicher .

„Nein , ich rühre keine Karten an ."

„Aha ! Das dachte ich mir schon , sonst hätten Sie nicht solche
Dinge sagen können wie vorhin . Sehen Sie , ich weih bestimmt ,
heute abend hört meine Pechsträhne auf , ich weih bestimmt , heute
nacht bringt mir alles wieder , was ich in den letzten Nächten ver -
loren habe !"

Pawels war kein Spieler , er hatte es schon gesagt . Ihm kamen

diese Worte töricht vor , und das gab ihm seine Sicherheit wieder .

..Das Gegenteil ist gerade so gut möglich , Herr Doktor !"

„Sie wollen wohl unken ? "

„Nein , Herr Rechtsanwalt , ich will Deckung für den Scheck . Sie

scheinen noch immer nicht zu begreifen , dah , wenn bis sieben Uhr
das Geld nicht da ist . ich es dem Klubvorstand mitteilen muß . Sie

wissen , was das zu bedeuten hat !"

Füllgraff ? Mienen zeigten nicht di « geringste Veränderung
nicht ein Muskel zuckte in seinem Gesicht. Der ironische Ausdruck

schien ehern zu sein.

„Herr Pawels , den Ton verbitte Ich mir ."

„Was haben Sie fich noch zu verbitten , Herr Dr . Füllgraff !
Kommen wir doch endlich zur Sache ! Herr Oppenheimer hätte
Ihnen auch telefonieren können , wenn ich nicht persönlich den

Wunsch gehabt hätte . . ."

„Ich denke , Sie kommen im Austrage von Oppenheimer ? Es

handelt sich doch nicht um Ihr Geld , Sie sind doch nur sein —

Angestellter .
"

„Sie verstehen mich falsch, Herr Dr . Füllgraff , ich, Werner

Pawels , bin gekommen , um mit Ihnen abzurechnen , nicht nur wegen

der Spielschuld . . . 1 Sollten Sie sich meines Namen » wirklich
nicht mehr erinnern ? Waren Sie nie in Breslau ? "

„In Breslau ? Wie kommen Sie darauf ? — Nie in meinem
Leben I"

Pawels lieh fich nicht mehr beirren .
„Erinnern Sie fich nicht , mich nach Breslau geschickt zu haben ,

um den alten Justizrat aufzusuchen , von dem Sie genau wuhten ,
dah er nicht mehr am Leben war ? "

„Ich Sie geschickt ? Nach Breslau ? "

Der Mann war ein vollendeter Schauspieler .
„Haben Sie die Freundin Ihrer Tochter vergessen , Fräulein

Kelling , die Sie um den Rat gebeten hatte , nicht ahnend , mit wem

fit «s zu tun hatte ? "

Endlich zuckte Füllgraff zusammen .
„Ah , Sie find das ! Wie kommen Sie eigentlich zu der Be »

kanntschaft mit Fräulein Kelling ? "

Die Betonung des „Sie " war unvermihverständlich .
„Sie meinen , wie kommt Fräulein Kelling dazu , sich mit einem

Spielklub -Angestellten zu befreunden ? "

„Ja , so war es gemeint !"

„Das wagen Sie zu sagen , Herr Füllgraff , Sie , der Sie daran
schuld find , dah ich mir mein Geld auf die untergeordnete Weise
verdienen muh . Sie , der Sie tausend Menschen unglücklich gemacht
haben . Erinnern Sie sich nicht vielleicht meines Vaters , des Kom -

merzienrates Pawels in Görlitz . Erinnern Sie sich nicht vielleicht
der Rheinischen Jmmobilien - Gesellschaft am Roßmarkt ? Rein , nein ,
Sie waren ja nie in Breslau , ich vergah es ! Haben auch nie den

Iustizrat Meyerowitz gekannt , dessen Rolle Sie so geschickt gespielt
haben ! Sie wollen wohl auch leugnen , die Ostdeutsche zu kennen ,
deren Scheck Sie mir unüberlegterweise gegeben haben ! Sie kennen

wohl auch nicht den Warenhausbesitzer Pfeil , den Sie in den Tod

getrieben haben . . . ebenso wie meinen Vater !"

Während er sprach , war ihm wie ein Blitz plötzlich die Erleuch -

tung gekommen , nur Füllgraff konnte es gewesen sein , der in allen
drei Fällen die willenlosen Opfer zur Unterschrift gezwungen hatte .

Die Wirkung war unerwartet .

„Jetzt muh ich Sie wirklich bitten , Herr Pawels , Platz zu
nehmen "

, kam die Stimme vom Schreibtisch in einschmeichelndem
Tone , während die Augen des Sprechenden ihm einen mitleidigen
Blick zuzuwerfen schienen , „ich kann mir Derartiges wirklich nicht
von Ihnen sagen lassen ! Natürlich ist mir die Sache Pfeil be-

kannt , denn ich habe als Notar bei der Verhandlung mitgewirkt .
Sie werden doch so viel von solchen Dingen verstehen , dah Sie

wissen , der Notar hat weiter nichts als zu beurkunden , nicht aber

in die Verhandlung einzugreifen . Wenn sich Herr Pfeil nachher
das Leben nahm , so ist das im höchsten Grade bedauerlich , aber mich

dürfen Sie doch dafür nicht zur Rechenschaft ziehen ! Und was Sie
da von der anderen Gesellschaft erzählen — wie sagten Si « doch ,
hieh sie ? — und von Breslau , da kann ich Ihnen nur wiederholen ,
ich bin zwar mal ein paar Tage dagewesen , das fällt mir eben «in ,
aber ich habe doch da nie gelebt oder amtiert ."

Und als Notar hast du von der ODTGE einen Blankoscheck
bekommen , den du über fünfzigtausend Gulden ausfüllen durftest ?

In Breslau bist du nie gewesen , aber jetzt fällt dir ein , du warst

doch einmal da ? Zu spät , lieber Freund , du kannst mich nicht mehr

täuschen ! Jetzt war es an Pawels , ironisch zu werden .

„Sehr hübsch, Herr Rechtsanwalt , sehr hübsch ! Nur ist Ihnen
ein kleiner logischer Fehler unterlaufen . Wenn ich Sie zu Unrecht

beschuldigt hätte , hinauswerfen hätten Sie mich müssen ! Aber ich

weih zu viell Mir können Sie jetzt nichts mehr vormachen !"

sFortsetzung folgt .)
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Bekanntmachung .
Wege » güniltcker Auflösung de»

Schuh -Lagers
K. Landauer, Slaiferftr . lSZ
werden 1 Trevve hoch die Reit bestände

meist allererste Fabrikale
»um ardkten Teil

für die Äiilste
des ursprünglich . KletnverkausSvreilcz
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an die Badische Press«
glkale Hauptpost .

la Existenz.
Seit ca . 50 Jahren

bostebendcK
Gemischt-

Warengeschäft

lm « « .— IlmsaH . Ist
infolg « »org« rückt . Al -
«er « d«Z Inhabers auf
1. Okt . od . früher zu
verpachtcn . Als Bewcr .
ber kommen nur tüch -
ttg« iiautteure in
Fraae , welche die Ma .
ntrfakninva renbr a nche

beherrsch. Ang « b. unt .
VSIWta a» Bad . Pr .

Gut eingerichtete »
Motorrad -

Geschäft
in auter Lage Mittel -
baden « umständedalb .
liinstia , u verk . Wohn -
baus u . gr. Platz vor -
band. Au », ea . 13 Mille .
Offert . tMrt, ©P 752«
an d . Badische Presse ,
« iliale Hauvtvost .

Einfamilienhaus
in Oberftinfi

aller Komfort , « roßer
Garten , Garage , Herr -
lich« Lage , auch zu kl.,
leiiier Penston » eelgn ..'ehr günstig »u verkauf ^
Angebote unt . « 21222-
an die Bad . Presse .
Berk . lof . kl HauS .

t

' Z .< Küche, kl. Gart . ,
r. b . TM ).*
nzabl . Sr . Siegler .

gmmob .. Gernsbach .
(21180a )

Ges«d»ftS0nV«ra.
ich ein

- Etagenhaus
mm MÄHlb. Tor , 4 S .am
im St ! eine
bez<edb.. ». bill .
24000 M . b. ?—WMXUl

ohng .

An , Cf ».
Pr .

3.7566 an
Ii . Hauptv .

23 Einfamilienhäuser
iReubanteut

kein ldolonieivv . schöner LandbauSftil , mit
300 qm Garten , s «rohe Limmer . L<unmer ,
Küche, Bad und Zubehör

in Knielingen
Schönste Wohnlage . 9 Minuten,nr Straßen¬
bahn . , u verlausen . Bezugsfertig August -
Sevtember . Preis 12 000 RM . einschl . aller
Nebenkosten . Anzabluna 8000 Mk . Neil bleibt
«tnslos stehen und ist ist Monatsraten ä
65 RM . abzuzahlen . Näheres s20»9Sa>
Architekt B .D .A. Paul

« arlstrahe 142. — Telelon 1«18.
Ingenieur A . Schenkel

Hildavromcuade . Tel .Nördlich « avromenade . Tel . 7677.

Li 'ocx ^ ^ ^
öü0 ^ ' ö^ 0k ^> lEOOOLOSPLATZ

, £i^ViMcL,t^ kauA- l
Tel . 465

Bäckerei und
Konditorei
verkaufen oder zu

verpachten . DageSeln -
nahm« 90 Mk vsf . u .
H.T .7S44 an die Bad .
Press« Ml . Haupwost .

üomvlett eingerichtetes

KINO
Kortüdravvarat Marke
^ rnemann . wenig ge-

raucht. btui <t zu ver .
Bt

dische Preise

usen .
' Angebote unt .

2 . 7518 an die Ba .
. s» e Preise Siliale
dauvtvost .

WllWMMl
über Nacht .

Wie S » dn» eitSfe « le , schnell und leicht entfernt werde » .
TaS erprobte Siezevt eines bekannten pezialarztes

IVV!

entftelle « ,
werden besonders vom weiblichen Geschlecht bestig aber
meist ohne Erfolg bekämvst . Bortresslich bewahrt sich nach
meinen Ersahruugcu solgendes Verfahren : Mau nehme
« in Stück ..Zucker 's Patent - Mcdizinal - 2 e i f e".
reihe mit der Hand oder uvw besser mit einer nasten Burtte ,
einem naiscn Pinsel und dergleichen mögltchst viel dicken

daum . lä
^ Ilm . evtl . noch e.inige Zeit stehen , bis . er s«

.. ist wie B ■ JHP .
leicht, ohne reib
Sautstellen auf . Am best
Ahends , damit der Scha '

evtl . noch einige .
Salhe oder Sinw . un

e n . auf die zu behandelnden
, . 'ten geslbieht das Auftragen de »

Schaum genügend Zeit hat ^ auf der
_ und die Nacht Über liegen bleiben

kann . Morgens erweicht man ihn mit etwas Wasser , spült
ihn dann leicht ab und trocknet hierauf die Haut , ohne zu
reiben oder zu frottieren , fanft mit einen ,
weichen Tuch. Nachher stets die S « « t mit ..Z u ck o o h -
Creme ", die ehenio wie „ Z u ck e r'ß Patent « Me -

I

>i z i n a I - S e i < e" in ieder Avotbeke . Drogerie und Par -
ümerie . sowie in jedem besseren ftriseurgetchttst zn haben
it . nachbebandeln . Diese Prozedur , richtig durchaesüdrt ,
chasst in Kürze neue , reine un !> gesunde Haut und ver»
üngt um Jahre . Lvezialarzt vr . wsä . Wolde ».

ihn dann

ftM en

stießt *

tvi Ihre Mietwohnone Jahr für J«hr ( rofie Summen en
Miete und haben davon lilr die Dauer

Oer Abidiluf ein »» Baoapar-Vertrage» ernSfliAt Dwea .
• Ich in abtehbarar Zeit

ein *c & u $ da * ( \ eie * & 4gen & aim

m »diafien . tauen Sie aiA noch heute imaere Drntk
aadien Nr.28 portofrei xu»enden .

Deutsche Bau- und
Wirtschaftsgemeinschaft

e. G . in. b . Köln, Riehler Straße 81a
Die aar treahlnderiedie Verwaltung der tm Eigentum
ler no<h nlcfcf — "— "— ■" —
verbleibenden
sewührlei t̂ei grSBte
Die Oenentll <hkeit der Zuteilung mit Kontron- and
Elnapnidieredit alter Baoaparer aldiert Ihnen ein
«lerechtea Zatetlnsgaverfahrea .
Die im Normaltalle prümlenfreleLebeaererelebaraag
bietet weitirehendaten Famüienschutx.

nur ireunanoenaai » » erwaitona Oer Im Klgentum
noch nl <fct zur Zuteilung gekommenen Hansparer

bleibenden Spargelder und Hypothekenforderunsen
rkhrleintet grBBte Sicherbelt .

De » GtfoSg ßeweUt !
In 2 Jahren über 21 600 Mitglieder .
Wieder ?>/, Millionen Reldiamark ni geteilt . Bisher
II Million «» Reichsmark linsloae Darlehen ret teilt

Kämet ,

Wohnort )
Mitarbeiter aller Stinde (örtliche V»rtr» n»nal »ut» und atllle Vermittler !

■Ilegen angemessene Vernltuaf gesucht .

General -Agentur Karlsruhe . NVrdL
Fernruf 41285.

Hildapromanade 4.
(A1S21)

In grob . Industrie -
orte , Kreij Karlsruhe ,
bietet stch durib An -
tauf eine » Geichüst»
baulsei zmn Preise von
nur 13 000 RM . . bei
günstigen Zablnngsbe -
dingungen , für tiicbtig .
GeschÄftSleiter, in ton -
kurrenzloser Lag« , äu-
berst ?el « n« Gelegen -
heit , sich ein «

prima sichere
Existenz

Mi gründen . Lag« und
Anwesen eignet stch bes .
gut s. Friseurgesdfttlt
Schneiderei , Metzgerei
etc. Oss. um . L2lK8a
an M« Bad . Presse .

Gemeinden -
Arbeitsbeschassung .

Wir suchen einen arösteren Filialbetrteb f. dt»

Geeignete >« ArbettSkrüfte und ent .
Vedingung . Auck abseit »
n in wrage kommen . Sil -

angebot « unter B 21219a an i>. Bad . Presse .
sprechende Räume
liegende Orte können

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat September 1930
unter Nr . 30 910 bis
mit Nr . 34 634 auöge
stellten b ;w . erneuerien
Pfandscheine werden
hlermil ausgesordert ,
ihre PfSnder biK läng
stenS 8 . Mai 1931 aus -
zulösen od . die Scheine
vi » zu diesem Zeit -
Punkt erneuern »« las -
sen. wibrlgentalls die
Pfänder zur Per -
steigerung gebracht
werben . <16939)
« arlkruhe ,

den 30. April INI .
etil « , vsandleihkafse .

Amtliche Anzeigen

ZMNMkslelMIIU.
Donnerstag , de « 7. und Sreitag . de « 8.

Mai t !» l . icweiis 2 Uhr nadim . . 'verde ich
in Karlsruhe im Pfandlokal ^ errenstrahe 45a
gegen Barzahlung tm Vollitreckungswege
össentitch versteigern !

z Schreibmaschinen , 1 Rechenmaschine , ein
Doppelschreibtisch , L Stehpulte . 4 Tische , zwei
Bücherschränke , 2 Schreibtische , 3 Älubseflel .
20 Lederstlihfe , 12ft Sch . Kohlevapier . 4H0
Farbbänder , .laoo Schnellhefter . Lv Hc«t,» ugen .
SIW Büroklammern , 150 irmollftiiiidor , 241
Kl . Tinte , 100 Gros Federn . 22 Brleskörhe ,
67 Formularkasten . g Karteilasten . SO An -
seuchter. 1 Schrankkosfer . Z Äabtnentsffer .
8 Rauchtische . 24 Soizkastetlen . 1 Zterschrank ,
1 Nntenschr ^nkchen. Ga '-tenmöbel : Tisch« .
Bänke . Stühle , S « vrbsefsel . 2 Kinderpulte .
1 Kücheneinrichtung . Die Gegenstände find
neu und kommen bxftimmt >ur Berstetgerunq .

S - rlSruhe . den J. Mai 1981. (17498)
VeeiseiS . Gerichtsvollzieher in Karlsruh »
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Kleinauto u . ueterwagen
Jung & Co.

(Inh Th . Dilzert
Hebelstr . 1 Tel . 5614

WASCH - STOFFE
EXTRA - PREISE im Lichthof und in unserer großen SPEZI AL » ABTEILUNG I

Wenia gefahrene .
5/22 BS .. MaihlS Lux .

kimliiiilile
4 Türen , m . Kölker ,
schön. Fahrzeug . erstkl .
ruh . Läuser . einwand -
frei . Neuvr . 44M KX ,
umständeh sofort für
MM %H na tierf . An¬
gebote unter jäl (W7a
an die Badische Preise .

Chevrolet
Simons ., 5 Sitf ., 4 3DI .
in tadellos . Znfl . spott -
billig zu verkaufen . *
« riegSstrafte 77. II .

Billig zu verbau!.
8 Zyl . Adler

gefchlvss., ISSN steuer -
frei , wegen Abreiße .

vberkirch in Baven .
Eugen Stüftn . (2099SO )

Limousine
oder Cabridlet , 4-sthig ,
m 6 PS ., tadelloser
Zustand , gegen bar

gesucht.
AuSf . Angeb . m . äuß .
Preis unier 9R21229a
an dt« Bad . Press «.

vis Mode hat uns reizende Neuheiten in Druckstoffen gebracht '
Stoffe mit aparten kleinen Mustern , wie : Blümchen , Tupfen ,Streifen und KarosI
Unsere Preise sind gleich zu Beginn der Saison ganz niedrig !

Kleinlastwaqen
(umgebauter Personen¬
wagen , Kord ) maschi¬
nell in bester Berfas -
sung . günstig , zu verks.
Angeb . unter E 17348
an die Bad . Press e .

EelWuMskaiis!
Opel-Limousine
12/50, 6 Zhl ., 4- 5sItz .,
wie n«» <18Ol« flm .)
sofort zu verkaufen .

Offerten u . Nr . 1941
an die Bad . Presse .

Laden
geräumig .Mi» 2 .-sim . Wvhnung ,

für Friseur «ertönet ,
in guter Lage , sofort
zu miet . ges . Osf . um .
(#2244 an d . Bad » r .

Steyr 6 Zylind.
off . sehr rafs ., guterh .
Wagen , zu verkaufen .
Anzusehen bei <17663

Karl E h r f 11 6 ,
Rondellplatz .

Limousine
(Garbaty ) 5/20 PS .,
neu bereift , viertürig ,
dunkelgrün . 950 Wort
Barzahlg . zu verkauf .
Osfeit . unter S2ISZ «a
an die Bad . Presse .

Ruto zu uerhauf.
10/30 PS . Ben », Vier -
stfcei, Bvuiabr 1925,
Bosch -Zündlichtanlage ,
Zeiß -Scheinwerfer , m.
Gelbfilter , Sucher ,
Svirnenichei -be nfw ., 6-
fach bereift u . sahrber .
Offerten unt . .« 21227a
an die Bad . Presse .

Motorrad
neu ., 2 Gang, 500
com, fahrbereit , 120.* .
FR . 350 ccm , fahrbe¬
reit , 500.Ä . Ungeheuer ,

Scheffclstrave 7—19.
<FH2S8 <1)

B . m . UJ . - töigen
fast neu . bill . , u verk .« n,us . , w . 12—2 Ubr
Werderttr . IM . II . . I

( fSrgS 12642
N .S .U.' Pony

billig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . F .W . 12646
an die Badifcbe Presse
Filiale Werderpla « .

Motorrad
WO ecm , 200 m sm
verkf . Ludw . Müller ,
Winterftratze 27.
. ■ (S 3813645)

1 Opel 4 PS.
Stür . , Limoustne , sehr
gut erhalt ., ist preiSw .
tu verkaufen . (17662)

Karl Ehrfeld ,
Rondellplat, .

Motorrad
SM ccm , ges»<ht . Ange -
böte mit Preis unter
E « 12i7a »n Bad . Pr .

An gutem Hause ,
schöne, fonmg «
3 — 4 Limmer -

Alt -Wohnunq
auf 1 . Juli gesucht .
Preis bis 80 Mark .
Angeb . unt . H .W .75 «?

an die Badifchc Presse
Filiale Hauptpost .

C< JJg

2 Tarnen suchen auf
1. Oktober klein« 2 od.
3 M . - WollNUNg
Südwcstlstodt . Off . u .
H-.E .755F an die Bad .
Presse Fil . Hauptvost .
2—3 Zimmer -

Wohnung
mit Küche und evtl .
Martenantell in Ichön .
Vaae Weltstadt . Alb -
nedluna . Weiherfeld
von kinderl . Chevaar
auf l . Zuli zu miete «
gesucht . Off . mit Pr .
unier VO 7564 an die
Badische Presse . ftiL

Öitno . berufst . Ehep .,
wvhnungsbercchtigt ,

fncht lof . od . 15 . Mai
od . 1 . Juni
2 3im . ii . kiW .
PrS . M —S5.« i . Mon
Angebote unter 2237
an die B « d . Press « .
i berufst . Hainen such .

West - , Stidwest -Stadtt . ,
Miete 40—50 J . zUm
1. Juli 1981 . Ana . u .
tri « «rt d. Bad . Pr .

(■

Wasch - Musseline .
neue Muster , in großen Sortimenten > • • • Meter SS -S? 6S -?

Wasch - M ussel i n e . e-en .e «ed^ -.
grundige Muster )ür Frauenkleider Meter 1. Z5 9 &JT

SpOrt Zsfir einfarbig und gestreift , für
Kleider und Hemden Meter 45 #

Rips - Beiderwand
Indanthren , einfarbig und gestreift • • • • • « • • Meter 68 #

Kunstseiden - Beiderwand
aparte Streifen , indanthren Meter 95 #

Oxford für Sporthemden - • . Meter 95#

Trachten -Cretonne rar wa B der.
kleider , indanthren 1. 25

G d 611 fl ein apart gemusterter YVaachstoff für
Kleider und Strandanziige • • • • • Meter

Batist mille fleur «,
Wäsche - • - Meter

Gminder Halblinnen
großes Farbsortiment , indanthren Meter

Woll - Musseline
moderne Ausmusterung Meter 2 . 75 1. 85

Kinderl . Ebev ..
fchäftsmaim . sucht

2 ZiM . - WONUUsl
p . 1 . Juni od . 1 . Juli .
Angeb . «tutet I 2239
an die Bad . Presse .

Groftc
2 Zim .-Wohliunll
in Umgeh . v . Karls -
ruhe , gesucht . Preis -
angcboie u . H .G .7557
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost

Sonnige
1- 2 3 .-Mhlilllig
von alleinsteh . älterer
Dame aus Juni oder
Zuli gesucht . Preisan .
»ebote unter V .R .7467
zn die Badische Presse
Filiale Hauvtvoft .

Zümnier

Gut möbl . Zimmer
in ruhig , schöner Lage
von Herrn in fester
« tellung cot . m . Pen -
Non aus 15. 5. ZI ges.
Preisang . erwünscht .
Eilofferten unt . £ 2228
an die Badilche Presse .

Zwei Zimmer
1 möbl ., 1 leer ., mögl .
mit TelefonanschlAk ,für GefchästSzwecke. im
Zentrum der Stadt ,per sosor « gesucht . An -
geböte bes. unter G .M .
898 Rud »ls Moste ,
Maimbeim . (A5M7 )

Siebenzimmer-
uuohnung

mit Zentralheizung , Bad . evtl . Garte » u .relchl . Zubehör , in guter Wohnlage , von
höherem Beamten ans 1. Juli gesucht .Offerten mit Preisangabe erb . unter
» 17245 an die Badilche Presse .

Auf 50 Pfg .-Tischen ausgelegt :
Damen - Nessel Schürze ert ™vorgezeichnete Platte
Damen - Gummi - Schürze
mit RQsche , bedruckt ijf

(frftflaffigei

Kuchen -Chef
30 I ., mit In - und
« uSlandOpraxiS , sucht
per sofort od . !t « tei
Stellung als Chef ,Saurier od . Alleiirkoch.
Angeb . unter » 2212
an die Bad . Presse .

Ich suche für meinen
vcrbeirateten Gutsver -
Walter (2 K.) Post , als
Iientt -Ehepaltr .

Mann in allen Spart .

u . gute Köchin , über -
nehmen jede Arbeit .
Anfrag , an Verwalter
Deschler , Unterleinleiter
ivberfranken ) .
Frh . v . Seikendorfs ,

Weinsartsgreuth
b. Bamberg . <21175a )

Grobe , sonnige

5- 6 zimemmmg
tn feljr gutem Zustande (keine Ofenheizung ) ,mvgl . mit Garten , aus 1. Juli oder fväter zu

ht . Mietpreis bis 150 M . Auf¬
gebote miter H . F . 7581 an die

Filiale Vauvtvost .

Tennisplatz
, u ^ ie ,̂ n Offerten unter H . Q . 751«an

^
die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Bauführer

Verb . Mann
sucht Arbeit al . welch,
« rt . auch halbe Tage
ilnnebote unter OZZ27,
an die Badische Pres ^. i

38 Jahre , firm i . Bau -
leitung , Maftenberech -
itimg , Abrechnung etc .' ucht Stell « ., b . Zeil »«
Offerten uwter KWZK
an <p »d . H - csse .

Ehauffeur
gel . Automech . , in all .
vorkomm . !)!evaratur .
aut bewaud .. sucht so -
fort vaif . Ztellun » als
Privat - oder Liefen
wagen - Lbauffenr . 121.
,̂ ahrvrarts vorband .,
franz .. ital . fprechd .,
war längere Jahre iin
Ausl . nimmt Stelle
auch In Mep . - Werkst .
an . Ana . unt . E 2204
an d . Badifchc Presse .

Versicherung » »
Inspektor

wegen Bezirkszufammenleguna frei . Heber
4 Jabre b. gleicher Gesellschaft . Alle Sparten .
Angeb . unter 2245 an die Badische Presse .

Kaufmannswitwe ( WiriStochter ) . 41 I . alt .wrchaus ehrlich und vertrauenswürdig , lucht
»eeigiieten Wirkungskreis als

Filialleiterin
wtl . Haushalt . Geschäst oder BUseitvosien
lkaution kann gestellt werden . Beste Emvfeh -
« ngen . Aug . unt . TZlWla an Bad . Presse .

Mlldeltt Mein
Mitte dreistig , aus gutem Saufe , sucht passen ^
den Posten in nur gutem sraucnloscm Haus ^
halte aus mögl . sofort . Lege mehr Wert auf
Dauerstellung und gutes Helm als iiohec.
(schalt . Zeugnisse und Referenzen aus gute »
Hausern vorhanden . Gefl . Angebote find zurichten nitter f> D . 752» an die Badilche Presse
Fliiale Hauvtvoft .

Zimmemllnil
» . gel . Landwirt , sucht
Befestigung f . Repa -
raturen u . landwirt -
fchaftl . Arbeiten gegen
Verpfleg , u . bescheiden .
Lobn . Znifchriften unt .
H .W .757Ä an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Maler
tvcht . in allen Arbeit .,

sucht Stellung
bei mäßig . Anwrüiben .

Angebote unt . F2205
an die Bad . Presse .

Zunuer Bau- u.
MSSeWreiner

22 I . alt . sucht Stelle
bei einem triebt . Mci -
fter . wo bei ihm auch
Gelegenheit gegeb . Ist .
sich in seinem Berus
weiter auszubilden .
Gute Zeugn . Vorhand .

Franz Eckert ,
Haide . Post Elbbruck .

(8213050 )

öchuWltthnlehrl .
Sohn achiibar . Eltern ,' ucht Lehrstelle in «utf .
GefMft Zahle eventl .
Vergütg . Angeb . unter
F .W . 12627 an d . Bad . „
Press « Fil . Werderpl . ß t . g. m .

Suche IUP meine Tochter
21 Jabre alt , in irgend einer Hauswirtschaft

passende Stelle
ohne Bezahlung , da lediglich nur auf Weiter -
ausbilduna des Haushaltes getrachtet wird
Auherbalb Karlsruhe . Angebot « unter S2II7
an die Badische Presse .

Mädchen
p. Lande , das schon in
Stellung war , sucht
stelle für sofort oder
' > il/ai . Ana . unter
O 2215 an d. Bd . Pr .

Zittimermiidchen
das perfekt schneidern
kann , suidt Stelle .
Angeb . unt . F .W . 1SW«
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchen
22 I ., sucht Stella ,
in Priv . . jiochk . vor « .
Oif . unt , E 2235 an
die Badische Press «.
Allelnst .. zuverl . Frau
sucht Stellung für

Hausarbeit
Ana . unt . L 2200 andie Badilche Presse .

Junger , I »

Herrenfriseur
(Bubikopfschneider )

auch im Damenfach
sehr gut bewandert ,
sucht sofort Stellung .
Angeb . um . H .R .75«Z
an die Badi 'cl« Presse
Filiale Hauptvost .

Junge
Verkäuferin

f Sturz. , Weiß - , Woll -
u . Modewaren , sucht
Stellung für sofort od.
später . Offerten unter
P21231 « an Bad . Pr .

Jringe , ehrliche

Verkäuferin
sucht auf 1. Juli Stel -
Hing in Lebensmittel -
brauche . Offerten unt .
Nr . 82195 an die Ba -
di 'che Presse .

Mildclien
v. Land « Jucht JStelte

Land . Nähe Karls ,
ruhe . 20 I . alt . evg .
auf 15 . Mai . Annev .
an Irma Hoffmann .
Karlsruh «. Welfen -

(FH2SS7

ANeinft ., solid » law .
Frl .. 42 Jahre , sehr
ktndcrlieb , im v! ähen
bewandert , sucht Stel .
lung zur Mithilfe im
Haushalt gegen klei -
nes Taschengeld und
gute Behandlung . Of -
fertcn unter ©20« an
die Badische Presse .

Fräulein
Ans . 40. franz . fprech .,im Hausb . tücht ., fud>t
Stellung in gilt , frau -
eulos . HanShÄlt . Gute
Zeugnisse u . Empfeh -
wnfrn . Angeb . unt .
H .E .7555 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
FrSul . v . Lande , «vgl . ,
29 Jahre .

such! Stelle
in frauenlosem HauSh .
od . bei alleinst . Dame .
Angeb . unt . H .R .75ftU
an die Ba .diW »e Presse
Filiale Hauptpost .
<5>e &ilt >. Geschäftstocht ..
18 Jahre alt , ans gut .
Hause , sucht passenden

Wirkunvsßrpis
mit Familienanschluk .
Angeb . unter H . L .7561
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Männlich

Vertreter
gesucht

für erstklass. Fabrikate
<tagl . Bedarfsart .) m,
SReTJnmeMiterftufc.. sstr
bad . Schwarzwald und
Oberland . Perkauf an
Private . Angebote mit
Angabe der bisb . Tä -
tigkeit unt . » 2241 an
die ftkidische P reffe .

TEMPELHOF
Relchsbahnprlvatstraft « 15
Herren mit Auto bevorzugt

für farbenreisenden
biet « ich hohen Nebenverdienst . Nähere Aus -
kunft erteilt Postfach 477 . Kounanz .

Guter
Verdienst

Ist Damen u . Herren
durch Berkarnf v. erst -
klaff . Fabrikaten (tagt .
Bedarfsartikel » an Pr !
vate . hauvt - u . neben
beruflich , aeboten . An
geböte unter W 222j
an d . Basische Presse .

Junger , tüchtiger
Herrenfriseur

Mir sofort gesucht .Salon W . Ŝ offm'ann ,
Durlach , Auerstr . 11 .

Herr oder Dam «
für Postversand von
Massenartikel f. etwa
Z Std . täak . . leichte
schriktl . Dauervetätig .
für dort . Gebiet , so -
wie ein . Austeuvertr .
« esucht. Angeb . unter
£ .K . 418i (ich, Rttdots

lA ' üfi»

Weiblich

MW
für Haushalt gesucht .

Avothrke
am Karlsolab .

(17675)
Tüchtiges älteres

das gut kochen kann
und Hausarbett mit
übernimmt , für sof .
oder fväter aeiuckt .
Mnst längere Zeit in
Herrfchafishausbalt tü -
tig gewesen fein . <« e -
halt 50— Ofkert .
mit Bild unt , F2122ka
au d . Badisch « Presse .

Jüngeres
Fräulein

bewandert in Steno -
graphie u . Maschinen -
schreiben , per sofort
gesucht . Porzustellen :
Mittwoch 10—12 Ubr .

Schuh -Danger .

Friseuse .
Tücht . Friseuse , welche
selbständig einen Da -
mensalon führen kann ,
gesucht . Einheirat nicht
ausgeschlossen . Eintritt
sofort oder später . An
gebot ? mit Bild unter
O212.1» , an Bad . Pr .

^ oloutärin
für alte Fämer aesucht .

NühZcntralk ,
Sofiemtraste 26. *

Für VillenhauShalt in
Mülhausen (Elsaß )
linderliebe , absolut zu-
verlässlge , gebildete

Haustochter
mit Familienanschluß
Milcht Für die grö -
bereu Arbeiten L>ilfs -
kraft vorhanden . Gele -
gendeit zur Pervoll -
kommn ^ wg der franz .
Sprache geboten . AuS -
führlickie Angebote mit
Li<lstbtld u . Geballs -
auspräche » erbeten an
Frau Direktor Engels ,
Durlgch .Bergwaldstr .lS

krisense
2. Kraft , oder Solan
tSrin , welche schon
etwas Mitarbeit , kann,
gvsucht. Angebote unt .
F2243 an d . Bad . Pr .

Gesucht
erstklassige , luitge

SausMeidnin
mit Empfehlungen aus
besten Häusern . Off . u .
H .H .75W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
^ esuM s-iir sofort net -
teS anständiges

Fräulein
zum Servieren , nicht
über 25 Jabre . Offert ,
unter F1 -249 an die
Badische Presse ^
Suche f . Freitag , ganz¬
tägig . eine solid «Frau
die in allen Haus¬
arbeiten bewandert ist
und dieselben vünkllich
lind f.iuber "errichtet .
Offert , unt . HS 7548
an d. Badische Presse .
Filiale Hauvtvoft .
Suche auf 15 . Mai ein
ehrliches , sleistiges

Mädchen
am liebste » v. Lande
welches sich willig
ieder häuslichen Ar -
beit unterzieht . Zu er¬
frag . Gluckstraf !« 5. 1 .

<FH 2895 )

Weibliches
Aktmodell

v . Kunstmaler gesucht .
Mitteilungen mit Al-
tersauggbc u . Lichtbild
unter H .M .75W au die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Wir suchen
in Baden und Pfalz iö r

LEBEKSUERSICHEliUnS
KRAflKEKVEflSICHERUIIG

erfolgreichen

Fachmann
sowie

Piatz-uertreier
Bewerbungen zu rieht « » » D" .

lEl PZlGERVERglü
für Krankenversicherung der B«3111

und Freien Berufe a .G.

Bezirksdirektion : «
Karlsruhe , Hirschstr^

Großzügig arbeitend #
o . Leber .svers .-Gesellsch . hat 10

General -Asentur
für größeren Bezirk neu « *eL
geben . — Vorwärtsstrebena «
Organisation und WerbuiMt
fahrene , sicherheitsfähigeFachleute
wollen ausführliche Bewerbuntr ^
einreichen unter S . T . 2868

Ala - Haasenstein & . ^ 71)Stattsart . (A »3 ' 1 '

Wir suchen .
überall Personen und Familien jed
für leicht« Beschäftigung von der gar
ans usw .. auch im Nebenerwerb , 0» ^^ 0 xt.
nach uns . « rbeitsumerlagen . W5 « °

„ ft I" '
bis 150. — M . Beginn TtnS » « iS .

Bernhard Fri «»r .
(21170a ) Münster i. W .

KausmödckK
gesund , kinderlieb und ehrlich . 2? » ^
iir besseren Haushalt , zu mögltM .
Eintritt gesucht , ^ otfleilitna Jf " ®

(8 ^
Huxdorff . Äloieitratz « 7.
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